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Rußland und die Einberufung der 2. Friedens¬
konferenz.

— Petersburg , 3 . April . ( Tel . ) Die Petersburger Tekegraphen-
AgentUr meldet: Die diplomatische« Vertreter Rußlands im Auslände
sind heute ersucht worden, den Mächten eine Zirkularmitteilnng über die
2 . Friedenskonferenz im Haag zuzustellen. Die Mitteilung !
konstatiert, daß das im vorigen Jahre ausgearbeitete russische Programm
für die Arbeiten der Konferenz von allen Mächten angenommen worden
ist, und gibt die Vorbehalte au , die bezüglich des Programms von ver¬
schiedenen Mächten gemacht worden sind .

Drei Regierungen , nämlich dir der Bereinigten Staaten , Spanien
und Großbritanniens schlagen vor, das russische Programm durch die
Frage der Abgrenzung der Rüstungen zu vervollständigen.
Tie amerikanische Regierung fügte dem noch die Frage der Art und
Weise der Deckung der Staatsschulden hinzu . Einige Staaten behalten
sich ferner das Recht vor, der Konferenz Vorschläge über solche Fragen
zu unterbreiten , die auf das russische Programm Bezug haben, in dem¬
selben aber nicht besonders ausgeführt sind. Die englische und die
japanische Regierung erklären, daß sie sich freie Hand darüber Vorbe¬
halten , an einer Beratung der Punkte des russischen Programms , die
ihrer Ansicht nach zu einem befriedigenden Ergebnis nicht führen können,
sich nicht zu beteiligen. Deutschland und Oesterreich -Ungarn machen in
der allgemeinsten Form denselben Vorbehalt mit dem Wunsche , sich jeder
Diskussion zu enthalten , die nicht zu einem praktischen Ausweg führen
könnte . Die russische Regierung erklärt , indem sie ihrerseits einen diesem
letzteren ähnlichen Vorbehalt macht , daß sie ihr ursprüngliches Arbekts -
programm der Konferenz aufrecht hält .

Die Zirkularmitteilung kündigt schließlich an , daß der russische Ver¬
treter im Haag beauftragt wurde, an die niederländische Regierung das
Ersuchen zu richten , die Konferenz fürden lö . Inni dieses
Jahres einbernfen zu wollen.

(Telegramm .)
M Wien , 4 . April . In hiesigen diplomatischen Kreisen er¬

klärt man die Einsetzung einer Kommiffio » auf der Haager Kon¬
ferenz zur Beratung der Abrüstiingssrage , benehme dem Gegen¬
stand alle Schärfe . Sto viel lasse sich aber schon jetzt sagen, die
Kommissionsberatung bedeute ein Begräbnis 1. Klaffe.

Die Unruhen in Rumänien.
— Berlin , 3 . April . (Tel . ) Die hiesige königlich rumänische Ge¬

sandtschaft erhielt folgendes Telegramm des rumänischen Ministerpräsi¬
denten Demeter Sturdza vom 3 . April :

Tie bereits gemeldete allgemeine Beruhigung in der Walachei machtweitere Fortschritte , und sind seitdem keinerlei Unruhen oder Zusammen¬
stöße mit der bewaffneten Macht vorgekommen . Die Präfekten fahrenin ihren Bemühungen fort , zwischen den Gutsbesitzern, Pächtern und-
Banern im Sinne gütlicher Verständigung zu vermitteln . So sind viel¬
fach die bisherigen drückenden Bedingungen der ländlichen Arbeitsver¬
träge durch Entgegenkommen der Gutsbesitzer und der Pächter erheblich
gemildert worden, was die Wiederaufnahme der Feldarbeiten erleichtert.
An verschiedenen Orten bringen die Bauern freiwillig geranbtes Gut
und Bieh den Eigentümern zurück. Aus dem Distrikt Blaschkca wird
gemeldet, daß sie bei der Wiederaufrichtung der zerstörten Baulichkeiten
behülflich sind .

Es stellt sich immer mehr heraus , daß durch Anstiftungen bös¬
artiger Elemente die Aufstände von langer Hand geschürt worden sind .
In den Landgemeinden wurden revolutionäre Proklamationen gefunden,
die nicht von den Bauern herstammen, und in denen diesen eingeredet
wurde, nur diejenigen würden Land erhalten , die sich erheben. Bei

Haussuchungen in Giurgiu wurde ein Depot anarchistischer Schriften
entdeckt. Ein Anzahl früherer russischer Matrosen des Kriegsschiffes
„Potemkin"

, die in Rumänien geblieben sind , und als Arbeiter auf den
Petroleumfeldern im Distrikte Prahova beschäftigt waren , haben sich als
ein gefährliches Gärungselement erwiesen, das beseitigt werden muß.

Die Untersuchungen werden eifrig fortgesetzt . Nachdem jetzt , nach
erfolgter Beruhigung , die Schäden besser übersehen werden können, ge¬
winnt man den Eindruck , daß die Verluste an zerstörtem Gut doch nicht
einen solchen Umfang angenommen haben, wie man ursprünglich be¬
fürchtet hatte .

Neue Meldung .
— Czernowitz, 4 . April . General Kargen verhaftete in

Ploesti » in Rumänien 43 ehemalige Matrosen des „Knaes Potem¬
kin ". In Bustcwa wurden 36 als Arbeiter beschäftigte Matrose »
des „Potemkin " verhaftet und nach Bukarest eskortiert . Ms Ur¬
sache der Verhaftung werden Musterungen der Matrosen ange¬
geben . in denen rumänische Ofsiziere als Urheber der Bauern -
revoltc bezeichnet werden.

Die Zchiffahrtsabgaben.
— Stuttgart , 3 . April . In einem Artikel des „Schwäb. Merk .

"
wird im Sinne der veränderten Haltung der württembergischen Re¬
gierung zur Frage der Schiffahrtsabgaben für die Zustimmung zur
Einführung von Abgaben auf dem Rhein Stimmung gemacht . In
dem Artikel werden die bisher nur teilweise bekannten Vorschläge
Preußens an Württemberg und die anderen süddeutschen Staaten
mitgeteilt .

Danach soll für Rhein , Main und Neckar, soweit sie mit dem
Sechshunderttonnenschiff befahren werden können, eine aus Preußen »
Bayern , Württemberg » Baden, Hegen und Elsaß -Lothringen be¬
stehende Finanzgemeinschaft gegründet werden, innerhalb deren der
lediglich im Schiffahrtsinteresse aufgewendete Teil der Selbstkosten
für die Unterhaltung und den Ausbau der genannten drei Wasser¬
straßen aufgebracht werden soll . Diese Abgaben sollen, wie bereits
bekannt, Ü,Ü4 ■£ für den Tonnenkilometer, für Jndustrierohstoffe ,
insbesondere Steinkohlen und Erze, die Hälfte dieses Satzes betragen .

Der Ertrag der Abgaben soll unter die Mitglieder der Gemein¬
schaft in der Weise verteilt werden, daß ihnen die Unterhaltungs -,
Betriebs - und ' Verwaltungskosten ersetzt und außerdem eine drei¬
prozentige Verzinsung und V-Prozentige Tilgung der von der Gemein¬
schaft als anrechnungsfähig anerkannten Baukapitalien garantiert
werden. Dabei soll die Beteiligungsziffer für gewisse fest beschlossene
oder als wahrscheinlich zu betrachtende Stromverbefferunge « , wie für
die Reckarkanalisatio« bis Heilbronn , von vornherein berechnet werden .

An der Verwaltung des Verbandes sollen die Schiffahrtsinter¬
essenten teils mit beratender , teils mit beschließender Stimme beteiligt
werden. Die Tarife sollen durch Staatsverträge festgelegt werden ,
die nur mit Zustimmung aller beteiligten Staaten geändert werden
können. Außerdem würde , wie der Artikel ausführt , bei einem Zu¬
standekommen der Gemeinschaft Preußen voraussichtlich auf die
Hälfte der Hafengebühren in Duisburg -Ruhrort verzichten. Der Ar¬
tikel rechnet für die württembergische Industrie bei dem Zustande¬
kommen der Gemeinschaft einen großen wirtschaftlichen Vorteil
heraus ._ •

_ .

kirchlich-sozialer Kongreß.
IV . = Karlsruhe , 4 . April 1907 .

Die KommiffionsverhaUdlungengestern nachmittag waren sehr stark
besucht . Pfarrer Haag-Blansingen sprach in der sozialen Arbeitskom¬
mission über das Thema : „Jünglingsvereine und christliche Gewerk¬
schaften " . Die evang. Jünglingsvereine haben sittlich- religiöse, Ge¬
werkschaften wirtschaftliche Aufgaben. Will aber ein Jünglingsverein
seine Glieder wirklich zu christlichen Charakteren erziehen , so muß er
ihnen den Blick für ihre sozialen Pflichten öffnen. Ein Jünglingsverein
soll nicht aktive Gewerkschaftspolitik treiben , aber er soll indirekt die

Bestrebungen der christlichen Gewerkschaften fördern durch soziale Durch¬
bildung seiner Mitglieder und durch Belehrung über die christliche Ar¬
beiterbewegung; ein Jünglingsverein soll ein Vertrauensmann sein,der Mm Eintritt in die christlichen Gewerkschaften auffordert . Solche
soziale Betätigung wird nicht eine Verflachung, eher eine Bereicherungdes individuellen Christentums , nicht eine Gefährdung , eher eine Er¬
weiterung des protestantischen Bewußtseins mit sich bringen , nicht den
Frieden des Vereins stören, wohl aber zur Versöhnung der Stände
beitragen .

Eine angeregte Anssprache, an der Direktor Stuhrmann , Getverk-
schaftssekretär Rafflenbeul und andere teilnahinen , folgte ; die Druck¬
legung des Referats wurde beschlossen. — Zu gleicher Zeit referierte
Dietrich von Oertzen in der 1 . Arbeitskommission über die

„Fehlerhafte « Grundlage « unseres kirchlichen BerfaffousSlebens " .
Der Referent führte aus : Die evangelischen Kirchen besitzen hin¬

reichende Elastizität , um unter den mannigfachsten Formen den Völkern
das Evangelium zu bringen. Diese Tatsache hat zu einer Gering¬
schätzung der Verfaffungsfragen geführt. Und doch gibt es ein biblisches
Ideal . Die Kirche kann ihrer Ausgabe in abhängiger , dem Staate
untergeordneter Stellung nicht zweckentsprechend genügen, sondern nuv
in einer Freiheit , die ihr gestattet, auch wider den Staat ein Zeugnis
abzulegen. Die Verfassungen der evangelischen Kirchen sind nach oben
und unten hin fehlerhaft . Von oben bedeuten sie eine Regierung der
Kirche durch den Staat , der nur allzu leicht nicht nach dem geistlichen
Bedürfnis , sondern nach politischen Gesichtspunkten enffcheidet. Von
unten her sind die kirchlichen Kautelen des aktiven und des passiven
Wahlrechts durchaus ungenügende. Die Staatshoheit stützte den Un¬
glauben auf Kanzel und Katheder. Durch laxe Wahlsysteme strömt die
Welt in die Kirche .

Es ist daher so dringend wie notwendig, daß die zmn zeitweiligen
Stillstand gekommene kirchliche Verselbständigungsbewogung kräftig
wieder einsetzt . Die Kirchlich-soziale Konferenz hat um ihrer sozialen
Aufgaben willen den stärksten Anlaß , sich an der Bewegung aktiv zu be¬
teiligen. Die Verselbständigung der evangelischen Landeskirchen soll
nicht durch plötzlichen Bruch mit der Vergangenheit erfolgen , sondern
durch schrittweise Fortbildung des geltenden Kirchenrechtes. Die
evangelische Kirche will kein Recht zum Herrschen , sondern nur Freiheit
MM Dienen .

Die Diskussion hob besonders die Schwierigkeiten hervor , die in
unkirchlichen Wählevmassen bei Kirchenwahlengelegen sind. ~

Die Arbeitskommission für Evangelisation und Gemeinschaffspflege,
die am stärksten von allen besucht war, hörte einen Vortrag von Pastor
S . Keller:

„Sieben Bitte« an die Evangelischen Pfarrer ".
Pf . Keller erklärte , die „ Eisenacher Konferenz" sei Mr theologischen

Konferenz geworden, die deuffche Gemeinschaftsbewegung ist organisiert
in der Gnadauer Konferenz, hinter der 150 000 Menschen stehen und
die jetzt von Michaelis nüchtern geleitet wird. 7 Bitten der Gemein¬
schaften richtete er an den Pfarrstcmd:

1 . Weg mit der Kruste! Bei einem weichen Brot bildet sich aus
den eigenen Bestandteilen eine Kruste. Als wir jung waren , waren wir
weich.

2 . Seelsorge für die Seelsorger ! Amtsbrüder sinds selten ; Kir¬
chenfürsten sind mit Verwaltunyskram belastet: wohl dem, der eine treue
Gefährtin auch der Seele hat !

3. Schämet Euch der Buße nicht !
4 . Weg mit der Seelenpachtnng! Kein Amt hat die Seelen der Ge.

meinde gepachtet. Die Gemeinde darf nicht gleichen einer Ausstellung
ausgestopfter Vögel auf einer Stange : sie schlagen nicht die Flügel , ver¬
langen nicht nach Speise, nur einmal in der Woche kommt der Kastellan ,
sie abzustäuben. Warum soll man andern geistlichen Einfluß aus -
schlietzen. Dann kommen Horneffer und Frenffen ohne anzufragen .

5 . Sucht Gemeinschaft mit der Gemeinschaft! Der Pfarrer soll
nicht durch sein Uebergewicht die Leitung in die Hand nehmen und sichder andern Gemeinde entfremden ; er soll nur Fühlung behalten .

6 . Denkt an Eure soziale Pflicht! Habt Kourage und sagt dem
Höchsten wie dem Einfachsten die Wahrheit, wie Johannes der Täufer

Kapitän Wröljans Werbung .
Ein humoristischer Seerom.an von W. W. Jacob ».

(35. Fortsetzung» (Nachdruck »erboten.)
12 . Kapitel .

In einem weniger schnell beschwingten Zeitalter , vor der
Erfindung des Telegraphen und anderer wissenschaftlicher Luxus¬
artikel, würde Kapitän Häseler unbehelligt an Bord der „ See¬
möwe" geblieben und seine? harrenden Familie ohne weitere
Zwischenfälle übergeben worden sein. Jetzt aber lag die Sache
so , daß die Depesche , auf die Kapitän Bröhan so stolz war , Frau
Häseler gerade in dem Augenblick erreichte,

' als Herr Schröder ,
der den ganzen Nachmittag bei ihr im Wohnzimmer gesessen
und ihren etwas eintönigen Reden gelauscht hatte , im Begriff
war, fortzugehen . Tie Wirkung auf ihn war kaum eine weniger
starke, als die auf seine Gastgeberin , und er befand sich auf seinem
Wege zum Bahnhof in einer Verfassung , in der Wut und Eifer¬
sucht um die Oberhand stritten . Auf der ganzen Fahrt nach
Bremen überdachte er Mittel und Wege , um seinem Nebenbuhler
den schon gewonnenen Preis wieder abzujagen , und während der
Zug in den Bremer Bahnhof einlief , hatte er ein so niedliches
kleines Komplott ausgeheckt, wie es nur je . einem Menschen ge-
lungen ist , der die meiste Zeit seines Lebens in der untadel¬
haften Umgebung von Tamen -Strumpfwaren zugebracht hat.
Eine halbe Stunde später saß er in dem dürftig möblierten
Zimmer eines Freundes , der in einem kleinen Häuschen in einer
Nebenstraße des Obertorsteinweges wohnte .

„Sie könnten mir wohl öinen Gefallen tun , Lütjens, "
sagte er zu dem ungekämmt aussehenden Zimmerherrn .

„Mit Vergnügen, " erwiderte Herr Lütjens , seine Hände in
die Tasche steckend und sich gemächlich an einem Schmuckstück

von Ofen , das mit roten Papierrosen verziert war , wärmend ,
„ wenn ich kann, natürlich. "

„ Es ist eine große Gefälligkeit, " sagte Schröder .
Herr Lütjens , der sehr verzagt drein blickte , sagte, daß ihm

das natürlich nur um so angenehmer sein würde .
„Ich möchte keinen anderen als gerade Sie darum bitten, "

meinte der schlaue Schröder . „ Wenn die Sache gut geht, werde
ich Ihnen die Stelle bei Krüger und Schnack verschaffen, um die
sie mich baten .

"

„Dann wird sie also frei ?" fragte Herr Lütjens , ersichtlich
aufheiternd . „ Wenn Sie eine Minute warten wollen — wenn
das Mädchen da ist, will ich sie hinschicken, daß sie uns was zu
trinken holt ."

„Ich erzähle wohl am besten von Anfang an, " sagte Herr
Schröder , der sich, nachdem alle „wenn " siegreich überwunden
waren , aus einer Bierflasche einschenkte ; „ es dauert nicht lange "

Er brannte seine Pfeife an und machte sich dann an seine
Erzählung , die er ohne Unterbrechung beendete.

„ Sie sind ein Schlaumeier , Schröder "
, sagte sein Freund

voll Bewunderung , als er fertig war . „Ich dachte mir neulich
noch, daß Sie

^sich in der letzten Zeit immer sehr herausputzten— nicht , daß Sie nicht immer ein eleganter Kerl gewesen wären, "
fügte er ängstlich hinzu.

„Ich halte es für das beste , wenn man seine Siachen für sich
behält, " bemerkte Schröder.

„ Und dieser Kahnschiffer hat nun den Alten gefunden, "
sagte Lütjens , die Ausdrücke gebrauchend, die Schröder in seiner
Erzählung benutzt hatte. „Ich weiß nicht recht, was da zu machen
ist, Schröder .

"

„Ich muß ihn beiseite schassen "
, entgegnete der andere .

..Wenn ich ihn nicht finden kann , soll es auch kein anderer , und
Sie sollen mir dabei helfen. "

„ Nach Sturhamm 'runterfahren, ihn in einen Sack stecken
und dann ersäufen, nicht ?" fragte Lütjens , der versuchte, seiner
Reputation , daß er sarkastisch sei , die mehrere befreundete Damen
ihm verliehen hatten, Ehre zu machen .

„ Können Sie morgen abkommen? " ftagte Schröder un¬
geduldig .

„Ich bin ftei wie der Vogel in der Lust "
, antwortet «

Lütjens trübselig ; „ der Unterschied ist nur der, daß mir keiner
Krumen streut.

"

„Ich kann also auf Sie rechnen "
, sagte Schröder . „ DaS

dachte ich mir wohl . Wir kennen uns schon lange , Lütjens . Es
geht nichts über einen alten Freund , wenn man in der
Klemme ist ."

Herr Lütjens sümmte bescheiden bei . „Sie werden das
wegen Krüger und Schnack nicht vergessen?" fragte er.

„Natürlich nicht "
, antwortete Schröder . „Sie verstehen

wohl , daß ich bei dieser Sache selbst nicht gesehen werden will .Was ich von Ihnen will , ist, daß Sie mit mir nach Sturhamm
hinunterfahren und den alten Mann dann nach Bremen schaffen ;dann kann ich ihn finden , wie mirs paßt , auf der Straße oder
sonstwo, als wenns ganz zufällig wäre .

"
„Ich kann nur nicht recht verstehen, wie es gemacht werden

soll, " sagte Lütjens .
„Treffen Sic mich morgen früh auf

'dem Bahnhof , um zehn
Minuten nach acht," entgegnete Schröder, sein Glas leerend und
sich erhebend ; „wir wollen die Sache wenigstens versuchen.

"
Er drückte seinem Freunde die Hand und folgte ihm dam,

die teppichlose Treppe hinab zur Haustür , wo er noch einige
Worte zum Preise des frühen Aufstehens sagte und sich dann ent-
ferntc , um ins Geschäft zu gehen und dort seine Arrangements
für den morgigen Tag zu treffen.

(Fortsetzung folgt.).



Seite 2 © dt 0 t r kkf k 1̂ t C f F B» Mittagblatt. Donnerstag den 4. April 1907. Rr ^ 154 .t<u . Erkennt das Recht des Arbeiters an , die wirtschaftliche Lage zudeffern . Betaut aber auch offen den n-nchristlichen Charatrcr unsererZozialdenlokratie.
7. Hütet Euch vor de» Abgötter » ! Tie Muhammedaner habenwhr Christentum im Koran , als einzelne Pfarrer heute besitzen.Die Versammlung erreichte ihren Höhepunkt, als Prof . Zeeüerg

»sieben Antworten auf die sieben Bitten " gab , äußerst fein formuliert .Der folgende Redner verglich Keller und Sceberg mit zwei Ingenieuren ,die von entgegengesetzter Seite aus in den Berg bohren, aber im Berg-innern zusamnientreffen.
In der Kommission für das Schulwesen endlich referierte ProfessorW . Weber- Wesel mit großer Sachkunde über das Thema : „ Wie ist der

Religionsunterricht auch in der Schule fruchtbringender zu erteilen ?"
Viele -Schulmänner beteiligten sich an der Aussprache .

* H
Am Abend sprach Herr Pfarrer Julius Werner von der Frank¬furter Paulskirche im großen Saale der Fest -Halle über „Das moderneProletariat und die deutsche Nation ". Noch haben beide einander

nicht gefunden . Man schant mit Besorgnis auf jede Betvegung des
Proletariats und scheut sich, die soziale Bewegung aufs Land auszu¬dehnen. Aber in der Seele des Landarbeiters , wenn sie richtig be¬
obachtet wird , liegen große Momente , die uns entgcgenkommen undihn eigentlich zum Gegner der Sozialdemokratie und ihrer seelen¬losen Schabionisierung machen ; allerdings erfordert solche ArbeitLiebe, Einsicht und ein nicht geringes Maß von Menschenkenntnis.Politische Schulung ist ein Mittel , die Einseitigkeit des Proletariatsvon innen heraus zu überwinden . Wir haben in der 1881er Bot-
schaft des alten Kaisers und im Programm des christlichnationalenArbeiterkongresses 1903 zu Frankfurt a . M . den Boden, auf den , eine
gesunde Arbeiterbewegung sich stellen kann. Es hat das zu geschehen,was Bismarck mit der Demokratie getan . Wir müssen das Große,Berechtigte der Standesbewegung auf den Boden des Christentumsund der Vaterlandsliebe stellen . Ein starker monarchischer Staats¬wille. der über den Parteien steht , ist geeignet, in der Zerklüftung des
zerreibenden Klasscnkampfes ausgleichend zu wirken. Die wahre So¬lidarität liegt im lebendigen Christentum : wir sind Gottes Kinderund darum Brüder . Kein Klassenhaß, sondern Bruderliebe ! In den
großen Fragen des sozialen und nationalen Lebens soll alles , was
deutsch und christlich fühlt , sich zusammenfinden ; der Umsturz tragtnicht nach Konfessionsunterschieden. Wenn lvir mit solcher Erkenntnisan die Frage herantreten , so verliert das Proletariat den dämonischenSchrecken und es wird die versunkene Glocke der Vaterlandsliebe unddes Glaubens wieder gehoben : auch im modernen Proletariat , erstdunkel und unklar , dann aber immer Heller tönend istürmischer Bei¬
fall ) . Die Diskussion, an der Gewerkschaftssekrctär Rafflenbcul undLic . Mumm teilnahmen , gab der Zustimmung zum Referat Ausdruck ;gegen halb 11 Uhr abends endete die Volksversammlung mit einem
Hoch aus die christlichnationale Arbeiterbewegung .

Tager - Rnn - scha ».
Deutsches Reich.

— Berlin , 3 . April . ( Tel . ) Der „ Reichsanzeiger" meldet : Dem
Generalleutnant z. T . v . Tresky , dem bisherigen Kommandanten von
Metz , wurde der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen¬laub , dem Generalleutnant z . T . Garde , dem bisherigen Kommandeur
der 33 . Division, der Kgl. Kronenvrden erster Klasse verliehen.hd Berlin , 3 . April . lTel . ) Die deutsche Regierung wird vor¬
aussichtlich bald nach der am 19. April stattfindenden Wiedereröffnungdes Reichstages die Verlängerung des provisorischen Abkommens mit
den Bereinigten Staaten auf ein weiteres Jahr vom 30 . Juni ab be¬
antragen .

Deutschland ,md Amerika.
— Berlin , 3 . April . ( Tel . ) Wie aus Newyork gemeldet wird,erklärte der Botschafter Charlemagne Tower in einem Interview mit

einem Vertreter der „Associated Preß " : Bezüglich der deutsch -amerika¬
nischen Beziehungen habe er nie ein allgemein freundlicheres Wohl¬wollen Deutschlands Amerika gegenüber gekannt, wie jetzt. Er seigerührt von dem ausgesprochenen Vertrauen Deutschlands zu der
ötonomischen Zukunft und Entwicklung Amerikas und zu der Ent¬
schlossenheit Amerikas, seinerseits aufrichtig zu handeln , wo immer
das amerikanische Interesse das auswärtiger Länder berühre . Der
Kaiser, die Regierung und das deutsche Volk vertrauten der Regie¬
rung und dem Volk Amerikas. Die diplomatischen Beziehungenbeider Länder seien deshalb frei von Verdächtigungen und einem
Suchen nach verborgenen Motiven . Die Ueberzrugung, daß Amerika
immer einen l,ochsinnigen Standpunkt einnchme, sichere jedem ernstenamerikanischen Vorschlag eine freundliche Erwägung des deutschenKaisers und der Regierung .

Arairlreich .
Gin militärischer Irrtnm .

— Paris , 3 . April . (Del. ) Gestern nachmittag hatten sich auf
mehreren Polizeikommissariaten der Innenstadt Kavallerie- Patrouillen

gemeldet, oie man garnicht erwartet hatte . Ueber diesen ungewöhnlichen
Vorgang an mahgebeirder Stelle cingezogene Ertundigungrn haben
folgendes ergeben:

In Anbetracht dessen, daß man auf Ereigniffe ernsten Charakters
gefaßt sein mußte , hatte die Militärbehörde eine Reihe von Maßregeln
ergriffen. Die Befehle betreffend die Sendung von Truppe« nach Paris
waren versiegelt an mehrere Truppentommandanten der benachbarten
Garniioncn übermittelt worden. Die versiegelte » Briese sollten aber
nur auf augdrückliäwn Befehl des Kriegsministers geöffnet werden. Ein
höherer Offizier hat dies gestern übersehen , den versiegelten Brief ge¬
öffnet und infolgedessen die in demselben vorgesehenen Maßnahmen als¬
bald zur Ausführung bringen lassen .

Dian glaubt , daß der verantwortliche Offizier große Strenge , wo¬
möglich Dienstentlassung zu gclvärtigen hat . Kriegsminister Piquart hat
nach einer Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Clemenceau die
Untersuchung der Angelegenheit persönlich in die Hand genommen.Dem Vernehmen nach hängt der den Garnisonen von Paris und
Umgegend erteilte Befehl sich erforderlichenfalls bereit zu halten , mit der
seit einigen Wochen schwebenden Frage eines Gesnmtausstnndes der Ar¬
beiter der Nahrnngsmittelbranche zusammen.

England .
Inr Verwaltung Ägyptens .

— London, 3 . April . ( Tel . ) Earl vf Cromer macht in seinem
Jahresbericht über die Verwaltung von Eghpten ausführliche Vorschlägefür eine Abänderung der Kapitulationen und bespricht im einzelnen die
gegen sie gerichteten Einwändc . Er gibt einen sorgfältig ausgearbeitetenEntwurf zur Einführung eineß ans Europäern zusammengesetzten ge¬
setzgebenden Rates . Dieser Rat soll mir einer gewissen beschränkten ge¬
setzgebenden Befugnis bezüglich der Angehörigen der Bertragsmachte aus¬
gestattet werden. Gesetze, welche die Zustimmung .der Mehrheit diesesRates gesunden hahen, bedürfen noch der Bestätigung der cgyptifchen undder englischen Regierung . Gemischte Gerichtshöfe sollen eingesetzt wer¬den, um diese Gesetze auszulegen . In gewissen Streitfällen soll an das
Haager Schiedsgericht appelliert werdet: können .

Ehiua .
ASlchaffnng des deutsche» Sprachstudiums auf der Universitätin Tientsin .

— Tientsin, 3 . April . Von hier wird der Frkft . Ztg . gemeldet: Die
Universität von Tientsin, die führende Hochschule im Norden von Chinahat erklärt, vom Herbst an das deuffche Sprachstudium abzuschaffen . Als
Grund wird angebliche Geldknappheit angegeben. Ta die Maßregel von
einschneidender Bedeutung für die deutsche Sache ist, so sollte bei Zeitenetwas geschehen

S « erika.
hst Newyork, 3. April . ( Tel . ) In Erwiderung auf die Erklärungdes Präsidenten Rooseoclt, in welcher er bestreitet, im Jahre 1904

Harriman zu einer Beisteuer zu dem republikanischen Wahlfonds auf¬
gefordert zu haben, veröffentlicht nun wieder Harriman eine Gegen¬
erklärung . Darin heißt es , daß Harriman , wiewohl er die Veröffent¬lichung seines Privatschriftwechsels beklage , doch nichts von dem In¬halte seines Briefes zurücknehmen könne . Präsident Roosevelt habeihn zwar nicht aufgefordert , zu seiner Präsidentschaftswahl Geld bei -
zustcuern , aber er bat ihn, im Interesse der Wahlen nach Washington
zu gehen. Er habe unmittelbar nach seiner Unterredung mit dem
Präsidenten Geld flüssig gemacht und 30999 Dollars zu Wahlzwecken
hergegebcn.

Badische Chronik.
4- Aurlach, 4. April. Auf dem Turme der Tn rmb ergeShat sich gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr ein etwa 24 bis

26 Jahre altes Fräulein aus Heidelberg mittels RevolverschusseSentleibt . Ihre Leiche wurde von einem jungen Manne entdeckt,der die Polizei benachrichtigte, die alsbald den Tatbestand aufnahm .Neben der Leiche lag ein Zettel auf dem Name und Wohnort der
Dame angegeben war. Das Motiv der Tat ist noch unbekannt .

X Weinheim, 3 . April . Im Herbst d . I . wird voraussicht¬
lich mit dM Abbruch der alten katholischen Kirche begonnen wer¬
den . An ihrer Stelle wird sich ein großer Neubau im gothischenStile erheben , dessen Kosten auf etwa 400000 Mark veranschlagt
sind.

-j-- Dittigheim ( A . Tauberbischossheim) , 3 . April . Wiederum istaus unserer Gemeinde ein wackerer Kämpfer für Deutschlands Einheit ,ein Veteran aus der großen Zeit von 1870/71 , der Landwirt I . Adam
Schimpf, zur großen Armee cingegangen. Am Ostersonntag nachmittag
machte er noch mit hiesigen Bürgern einen Spaziergang an den Tauber¬
gärten . Während der Unterhaltung sank er lautlos zusaimnen und waralsbald eine Leiche . Der hiesige Militärverein , die übrigen Vereine
und fast alle Gemeindecmgehörigen gaben dem biederen Manne heutedas Grabgeleite . Die jüngeren Mitglieder des Militärvereins gabenam Grabe die üblichen drei Ehrensalven ab.

V Bruchsal, 3. April . Bei der hiesigen städtischen Sparkassewurden in den ersten drei Monaten dieses Jahres eingelegt 323 300 M

und zurückbezahlt 350 876 JK. Das Mehr der Rückzahlungen rührt
von für 1906 zurückbezahlten Zinsen her . Mit Rücksicht auf die zur
Zeit bestehenden Geldvcrhältnisse ist beabsichtigt , den Zinsfuß für
Einlagen entsprechend zu erhöhen. Der Zinslauf für neue Einlagen
beginnt '/»monatlich, jeweils mit dem 1 . bezlv . 15. des der Einlage
folgenden Monats .

*f * Karlsdorf , 3 . April . Ein für die Entwicklungsgeschichte un¬
seres noch jungen Ortes hochüedeutsamer Tag liegt hinter uns : am letzten
Montag , Ostermontag , fand die feierliche Einweihung des neuerbanten
Schnlhanses statt . Nachdem die Gemeinde vor genau dreißig Jahren
neben dem alten ein neues Schulgebäude errichtet hatte , ließ der un¬
geahnte Aufschwung unseres Ortes abermals einen Neubau für Schul
zwecke zur Notwendigkeit werden. — Karlsdorf verdankt seine Ent ¬
stehung einer hochherzigen Uebcrweisung eines Grundstückes, das seino .
jetzige Gemarkung bildet , an die Bewohner des ehemals Fürstbffchöflich
Speyerischcn Dorfes Dettercheim am Rhein . Zahllose Ueberschwemm -
mungen des Rheins und andere durch die Bestimmungen des Frizens
von Lnntzville verursachten Mißhelligkeiten hatten das in der neueren
badischen Geschichte Wohl einzig dastehende Schauspiel zur Folge, daß die
gesamte Einwohnerschaft des Ortes sich zur Abwanderung entschloß ,
und im Jahre 1813 war die Ansiedelung des Dorfes , das zum ewigen
Gedächtnis an die ihm von seinem Landesherrn , Großherzog Karl, zu¬
teilgewordene Huld den Namen Karlsdorf annahm , vollendet. Die
Einwohnerzahl betrug damals 500 Seelen ; im Jahre 1860 belief sich
die Bevöllernngsziffer auf 820 ; 1890 wurden 1242 , 1905 dagegen schon
1756 Einlvohncr gezählt, und seitdem ist diese Zahl schon wieder uni
über htindert gestiegen . Der Grund dieser ausfallenden Erscheinung
ist vorzugsweise in der reichen und gutbezahlten Arbeitsgelegenheit und
der dadurch bedingten erleichterten Möglichkeit zur Gründung eigener
Hausstände zu suchen. Abgesehen von der großen Maschinenfabrik
Bruchsal gewähren nicht weniger als sieben Zigarrenfabriken im Orte
selbst Arbeit und Verdienst. — Die sich auf 30 000 JH belaufenden
Kosten des Schulneubaues werden durch eine seit kurzem eingeführtc
Verbrauchssteuer auf Bier und Wein allmählich gedeckt . — Bei der Ein¬
weihungsfeierlichkeit waren u . a . anwesend der Großh . Amtsvorstand
Herr Geh. Regierungsrat Beck, sowie Herr Kreisschulrat Säger ans
Bruchsal. Mögen die guten Wünsch« , welche Herr Hauptlehrer Geier ,
sowie die ebengenannten Herren in ihren vortrefflichen Ansprachen bei
der Feierlichkeit zum Ausdruck brachten, zum Segen der ganzen Ge
meinde in Erfüllung gehen.

Hi Ottersweier , 2 . April . Der hiesige Franenperein hielt während
des vergairgepen Winters «inen Spinnkurs ab , welcher eifrigen Zuspruch
fand . Der gute Verlauf desselben veranlaßte die Bereinsleitung . den
Kursus durch «ine entsprechende Feier zu schließen . Zu diesem Behuf«
hatte Fräulein Lehrerin Länge! ein Festspiel verfaßt , das am Oster
montag unter großem Andrang der Einwohnerschaft aufgeführt wurde.
Das von der Verfasserin mit liebevoller Hingabe einstudierte, mit seinem
Humor gewürzte, hübsch angelegte Stück fand günstigste Aufnahme und
wäre wohl würdig, in weiteren- Kreisen bekannt zu werden. Tie Ver
sasserin feiert mit begeisterten Worten in schwungvollen Versen unsere
hochverehrte Landesmutter als leuchtendes Beispiel der deutschen Frauen
tilgenden. Herr Beirat Hörfch brachte auf Ihre König!. Hoheit die
Großherzogin ein begeistert aufgenvmmeneK Hoch aus . Der Dichterin
sprach er herzlichen Dank. Von der Vorsteherin des Vereins wurde ihr
eine hübsche Blumenspende überreicht. Die Landesmutter hatte für die
besten Spinnerinnen ein Spinnrad und drei Prcisbrlder gestiftet . To
jedoch die Prüfungskommission sämtliche Leistungen nnt „ sehr gut" zen¬
sierte, wurden die Gaben verlost. Das Festspiel wird auf allseitiges
Verlangen nochmals aiufgeführt.

% Lahr , 3 . April . Bei der heutigen Bürgermeisterwahl
wurde Herr Herm . Schweickhardt mit 82 von 115 abgegebenen
Stimmen gewählt.

* Elzach , 2 . April . Nach 38 arbeitsreichen Fahren hat
unser verehrter Bürgermeister Rapp dem Gemeirkderat sowohl ,
wie dem Großherzoglichen Bezirksamt die Niederlegung seines
Amtes wegen zunehmenden Alters auf 1 . Mai d . I . angezeigt.

* Elzach , 1 . April . Gestern nacht brach bei Zimmermeister
Joseph Schuldis hier Feuer aus . Das Anwesen brannte bis aut
den Grund nieder, desgleichen die benachbarte Scheuer des Her -

'
mann Kaltenbach . Das Vieh konnte gerettet werden. Die beiden
Beschädigten sind versichert . Wie der Brand entstanden, ist noch
unbekannt.

-4- Reichenbach , 3 . April . Der durch den Brand auf dem
Windkapf verursachte Schaden beläuft sich auf etwa 11000 Mk .

fd Villinge« , 3. April . Der städtische Voranschlag pro 1907
sieht 745 873 Mark Einnahmen und 850 242,67 Mark Aus¬
gaben vor.

ä Zell, 3 . April . Beim Zurichte-l eines Grabhügels fand
.ein hiesiger Gärtner am Samstag auf letzterem eine Kindsleichc ,
in einem Kästchen verpackt .

* Pfnllcndorf , 3 . April . Am 1 . April waren es 40 Jahre ,
daß Herr Stadtrechner Bauer seines Amtes ivaltete. Anläßlich

Der militärische Larl-Hriedrich-Verdienstorden
Zum 4 . April 1807 und 1857.

Die bedeutende Vergrößerung seines Landes in den Jahren 1805
und 1806 , sowie die rühmliche Haltung der badischen Truppen bei der
Belagerung von Danzig im Februar und März 1807 , bestimmten Groß¬
herzog Friedrich, am 4. April d. I . einen ausschließlich militärischen
Verdienstorden für Offiziere und Verdienstmedaillen für Unteroffiziereund Soldaten zu stiften.

Zum Zeichen der außerordentlichen Wertschätzung, die er einer sol¬
chen Ehrung des Verdienstes enigegengebracht wissen wollte, trat er
selbst als Großmeister an dessen Spitze.

Der neu errichtete Orden zerfiel nach dem Willen seines Be¬
gründers in Gro-tzkrcuze, Kommandeurs und Ritter . Me männlichen
Mitglieder des großherzoglichen Hauses sollten -demselben von Geburt
angehören . Im übrigen sollten Offiziere jeden Ranges dem Orden
angehören können , nur das Großkreuz sollte der Generalität Vorbehalten
sein .

Die Insignien des Ordens bestehen in einem nach den 3 Klassen
an Größe verschiedenen vierstrahligen Ordenskreuz , deffen eine Seite der
verschlungene Namenszug des Großhcrzogs C . F . und dessen andere Seite
mit der Umschrift : „ Für Badens Ehre" ein zum Kampf gerüsteter
Greif , in der Linken ein Schwert, in der Rechten einen Schild mit dem
badischen Schrägbalken haltend , erfüllt und aus einem auf der linken
Brust zu tragenden Ordensstern . Letzteren zu tragen blieb ausschließ¬
liches Vorrecht der Großkreuze und der Kommandeurs mit Generalsrang .

Nicht jede muwolle Tat , viel weniger hohe Geburt , sollten für die
Aufnahme in den Orden befähigen, sondern nur ausnahmsweise 25-
jährige treugeleistete Dienste ; im allgemeinen aber sollte eine Ver¬
leihung nur erfolgen auf Grund einer hervorragenden Tat , die ohne
Verantwortung -hätte unterlassen werden können und die mit außer¬
ordentlicher Klugheit, mit Mut und Entschlossenheit zur besonderen Ehre
der Truppe und zum großen Nutzen des eigenen Korps öder etwaiger
Verbündeten durchgeführt wurde . Rücksichtslosem Draufgehen , das
ivohl einen großen Erfolg , aber der Truppe auch unverhältnismäßig
schwere Verluste brachte , blieb der Orden versagt .

Für die Ausnahme lvar erforderlich eine vollständige Beschreibung
der zu belohilenden Tat , ein hinlänglicher Beweis und eine unparteiische
Prüfung nebst einem Gutachten über die Onalifikation der Tat zu diesem
oder jenem Grad des Ordens . Tie rühmliche Tat mußte sich erhärten
lasten durch 7 Offiziere oder falls solche nicht vorhanden waren , durch
je 2 Unteroffiziere oder Gemeine an Stelle jedes Offiziers . Tie Unter¬
suchung erfolgte auf einer außerordentlichen Kapitelversammlung . Ihr
Ergebnis war an den Großmeister zur Bestätigung vorzulegen. Erfolgte
diese, lo hatte der kommandierende General oder denen Bevollmächtigter

vor dem ausrückenden Regiment bezw . dem Korps den Namen dessen zu
publizieren , der für würdig befunden lvar , Mitglied des militärischen
Verdienstordens zu werden. Der Stabs - bezw . Reg-imenttzadjutant ver¬
las die Beschreibung der rühmlichen Tat und- der kommandierende Ge¬
neral bezw . dessen Stellvertreter bekleidete den Aufgenommenen mit
einem schicklichen Glückwunsch mit den Or-denszeichen .

Für Unteroffiziere und Gemeine war-en silberne und goldene Me¬
daillen bestimmt, mit denen gcwiffe Geldbezüge verbunden waren .

Recht oft bot sich Karl Friedrich selbst und seinen Nachfolgern Ge¬
legenheit, das Verdienst zu ehren. In all den Kriegen der Folgezeit
haben ja auch die Badener in Ehren mttgefochten . Vielleicht ist mit
einer kurzen Statistik am besten gedient. Bis zuni Jahre 1857 , also in
den ersten 50 Jahren des Bestehens, wurden an Angehörige des großher-
zoglichen- Armeekorps verliehen das Großkreuz in 4 , das Komntandeur-
kveuz in 37, das Ritterkreuz in 209 , goldene Medaillen in 78 und
silberne Medaillen in 685 Fällen . Es lebten 1857 von den Komman¬
deuren noch 6 , von den Rittern 38 , von den Inhabern der goldenen Me¬
daille 16 und von den Jn -Habern der silbernen Medaille 138. Im Dienstwaren nur noch 1 Kommandeur , 5 Ritter , 1 Inhaber der goldenen und
20 Inhaber der silbernen Medaille. Der Tod hatte also schon manches
Opfer gefordert, waren doch allein von den Kommandeuren 2 und von
den Rittern 18 auf dem Feld der Ehre geblieben oder ihren- Wunden er¬
legen. Und -doch , die Kriegszeiten des angehenden 10. Jahrhunderts
hatten auch ein zähes Geschlecht gebildet. Ter älteste, der 1857 zur 50
Jahrfeier in Karlsruhe erschien , war schon 1790 in badische Kriegsdienste
getreten und mehrere hatten! am 3 . Dezember 1800 bei Hohenlinden
mitgeholfen.

* * *

Das herrlichste Frühlingswetter fand am 4. April 1857 eine aus¬
erlesene Schar badischer Soldaten aus dem Karlsruher Schloßplatz ver¬
sammelt . Grotzherzog Friedrich hatte zur Feier des 50jährigen Be¬
stehens des militärischen Carl -Friedrich-Verdienst-Ordens alle im
Lande lebenden Kommandeurs und Ritter des Ordens , alle Besitzer der
goldenen Medaille und diejenigen Inhaber der silbernen Medaille zu
sich entboten, die dieselbe im Stiftungsjahr erworben hatten , die noch
im badischen Heere dienten oder die ihren Wohnsitz in Karlsruhe hatten .
Bei der Parade rief er die Erschienenen- zu sich heran und beehrte sie
mit einer Ansprache . Der für die Denkungsart unseres Lavdesherrn
bezeichnendste Abschnitt derselben sei auch hier wiedcrgegeben: „ Wir
können nur mit den erhebendsten Gefühlen auf die frühere Vergangen¬
heit zurückblicken, und wenn auch die neuere Zeit jede »! treuen badischen
Soldatenherzen tiefe Wunden schlagen mutzte , so sind doch eben die
Ursachen dazu auch eine neue Veranlassung geworden, diejenigen
Kricgstngenden zu betätigen , für deren Anerkennung unser Militär -

Verdienstorden gegründet wurde . Also auch auf diese schwere Prü¬
fungszeit wollen wir nun mit freudigen Gefühlen zurückblicken , wie
auf jede Prüfung , welche Gottes unerforschlicher Ratschluß uns auf¬
erlegt, damit wir geläutert daraus hervovgehen . "

Hierauf erhielt Oberst Renz, Kommandant der Gendarmerie , der
sich am 6 . August 1807 als Sekondleutnant bei der Belagerung von
Stralsund ausgezeichnet hatte , das Kommandeurkreuz ; Oberleutnant
Göckel in Weinheim, der am 1 . April 1807 vor Danzig als Korporal
eine Ilmgehungsbewegung feindlicher Kavallerie glänzend abgewiesen
hatte , das Ritterkreuz ; ebenso der Bruchsaler Bürger Adam Gefell.
Dem pensionierten Steueraufseher Michael Preiffig in Ettlingen , der
am 8 . Januar 1807 auf schneidiger Husarenpatrouille nach verzweifelte^
Gegenwehr gegen lOfache Uebermacht schwer verwundet und vom Feind
völlig ausgeplündert auf dem Kampfplatz liegen geblieben war , wurde
eine um einen Grad erhöhte Medaillenzulage gewährt . Dieselbe Ver¬
günstigung war dem pensionierten Heidelberger Polizeidicner Adam
Klaiber zugedacht , der am 13. April 1807 im Gefecht vor Danzig
im Gewehr- und Kartätschenfeuer ununterbrochen Sturmmarsch ge¬
schlagen und dabei einen Streifschuß erhalten hatte . Es sollte ihm je¬
doch nicht vergönnt sein, diesen Ehrentag zu schauen . Schon am 1 .
April verschied er an Altersschwäche

*

Auf ya 4 Uhr waren sämtliche Ordensritter und Dekorierten zur
Großh . Tafel geladen. Wie schon ani Morgen bei der militärischen
Feier , wurden auch hier die Erschienenen, es waren ihrer 72 , von den
königlichen Hoheiten aufs liebenswürdigste ins Gespräch gezogen.

Besonders ausgezeichnet lourde bei der militärischen Feier das
1 . Bataillon des Grenadier -Regiments . Zum Dank für die 1849 in
Schleswig-Holstein bewiesene Treue und Tapferkeit schmückte der
Kriegsherr die Fahne des Bataillons mit der silbernen Verdienst¬
medaille und dem Bande -derselben. Um diese Ehrung festlich zu be¬
gehen, versammelten sich abends dir Grenadiere und einzelne Vete¬
ranen im Museum . Der Sekretär des Karl Friedrich-Verdienstordens ,
Oberst von Böckh , gab dabei einen Ueberblick über die Schicksale der
Fahne , d-i-e von 1806—1849 an manch Rutigem Tag über ihren Grena¬
dieren geflattert hatte.

Im ganzen Lande machte die Feier tiefen Eindruck. Ein badisches
Landeskind, der in österreichischen Diensten stehende Militärarzt Tr
Burghardt , stiftete zur Erinnerung an die Auszeichnung des 1 . Grena¬
dierbataillons 25 Dukaten mit der Bestimmung, daß die Zinsen davon
alljährlich am 4 . April an einen der bravsten und ältesten Unteroffi¬
ziere oder Soldaten des Regiments nach dem Gutachten des Regi¬
mentskommandanten vergeben werden sollten. Eine Aufmunterung
für alle diejenigen, die unter der Fahne dienten „ Für Badens Ehre"

H. B-
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dieser Feier erschienen die Gemeinderäte mit Herrn Bürger¬
meister Vollmar in der Wohnung des Herrn Stadtrechners , um
ihre Glückwünsche darzubringen und zugleich namens der Ge¬
meinde ein Geschenk, bestehend in einer goldenen Uhr mit Kette
zu überreichen .

Die Bismarckfeier auf dem Saud . r
tgj Karlsruhe , 2 . April . Während in der Ebene der Frühling

einen Einzug hielt , versammelten sich hoch oben im Schwarzwald auf
dem Kurhaus Sand wie alle Jahre wieder eine Anzahl BiSmarck-
freunde , um den Geburtstag des größten Deutschen würdig zu be¬
geben. In großer Zahl erschienen die Festtejlnehmer , so daß kein
Platz mehr im Hotel zu haben war , es war aber auch ein Frühlings¬
wetter , wie es selten um diese Zeit der Fall ist.

Am Samstag den 36 . März , abends halb 9 Uhr, begann die Feier
mit einem Bankett , welches Herr Stadtrat Glaser leitete . Herr Maier ,
Hotelwirt vom Sand , hatte einen Sockel aus Schnee von ca . 3 Meter
Höhe errichten lassen, auf dem der Altreichskanzler lebensgroß als
Transparent stand. Die noch tief verschneite Landschaft und der
grüne Tannenhintergrund machten dieses vergängliche Denkmal be¬
sonders wirkungsvoll . Nachdem Herr Stadtrat Glaser auf die Be¬
deutung des Tages hingewiesen hatte , sang das Karlsruher Quartett ,
aus den Herren Bock, Kalnbach, Emil Baumann und Vollmaier be¬
stehend, ein entsprechendes Lied, worauf sich sämtliche Teilnehmer an
das vor dem Hotel errichtete Denkmal begaben . Eine große Anzahl
von Fackeln beleuchteten das weihevolle Bild , die Sterne funkelten
herunter , und nun sprach Herr Stadtrat Glaser in kernigen , echt deut¬
schen Worten , die jedem zu Herzen gingen , indem er der Hoffnung
Ausdruck verlieh , daß für dieses vergängliche Denkmal bald ein wür¬
digeres hier oben errichtet werden möge , das gegen jede Witterung
gefeit sei. Nach einem Hoch auf das deutsche Vaterland sang die ganze
Versammlung das Lied „Deutschland , Deutschland über alles "

, da¬
zwischen ließen die Böller die Berge erbeben und ein sehr hübsches
Feuerwerk beschloß diesen weihevollen Akt.

Das Bankett selbst verlief äußerst animiert , das bereits erwähnte
Quartett bot sein Bestes . Herr Opernsänger Kalnbach riß mit seiner
prächtigen Tenorstimme die Zuhörer hin und der tiefen warmen Baß¬
stimme des Herrn Hermann Bock wurde ungeteilte Anerkennung ge¬
zollt . Die Borträge der Fra « Romeo , die ernste Gedichte ihres
Mannes rezitierte , fanden den lebhaftesten Beifall , ebenso die Arie
aus „Mignon "

, die Frau Ing . Diesfeld vom Nebenzimmer aus sang ,
wobei es sich aber nachher herausstellte , daß sie selbst gar nicht ge¬
sungen . sondern das Grammophon in Bewegung gesetzt hatte . Romeo
selbst riß die Gesellschaft mit seinem Humor wie immer hin und noch
lange werden die Teilnehmer diesen Abend als sonnige Erinnerung
in sich tragen . Bis früh 4 Uhr dauerte diese Sitzung , die mit einem
Tanze endete .

Die eigentliche Bismarckfeier fand dann am Sonntag den 31.
März , 1 Uhr mittags , statt . Der große Saal des Hotels war festlich
geschmückt und gegen 170 Personen beteiligten sich am Festessen.
Herr Stadtrat Glaser begrüßte die Gäste , und Herr Amtsrichter
Renner von Rastatt hielt dann die Rede auf den Fürsten Bismarck.
Diese rhetorische Glanzleistung wurde allerseits anerkannt . Die Schil¬
derung deutscher Verhältnisse bis in die Zeit Karls des Großen , der
Verfall deutschen Glanzes und deutscher Macht im dreißigjährigen
Kriege , das Weitersinken bis zu den Tagen von Jena und Auerstädt ,
dann das Wiedererwachen und der Kampf bis zur deutschen Einig¬
keit fesselten ganz gewaltig . Der Redner verstand die ge¬
schichtlichen Tatsachen spannend und poesievoll wiederzugeben ,
und was er über den Fürsten Bismarck selbst sagte bis zu
seinem Tode , das lvaren Perlen , goldene Worte , frei von Seitenhieben ,
aber klar und markig . ' Er hat uns den Bismarck gezeigt , wie wir ihn
uns als den eisernen Kanzler denken müssen und wie er als Mensch
gewesen ist.

Der zweite Redner , Herr Oberaminnnm Maier von Bühl , hielt die
Rade auf unfern allverehrten Landesfürsten . Es war nicht minder eine
Glanzleistung , es sind so viÄe Punkte in der großen Zeit , die diese bei¬
den Männer nicht voneinander trennen lassen , das hat Redner meister¬
haft verstanden , und wenn auch er weit ausholen mußte , so ging doch
auch durch -diese Rede der echt« Zug deutscher Vaterlandsliebe und die
Verehrung für unfern Großherzog sprach aus jedem seiner Worte . Kein
Wunder , daß nach beiden Reden ein allgemeiner Jubel und eine Be .
gcisterung losibvach , wie sie nur der begreifen kann, der Zeuge solcher
Augenblicke sein irrste .

Auch darnach wurde das Mahl noch durch Vorträge aller Art
gewürzt , wobei i&ie bereits erwähnten Solisten des Bcrmkettabends wieder
zu Ehren kamen-. -Eine Sammlung für das Bismarckdenkmal ergab
iveit über 106 M, so daß schon über 400 Ji sich in dem Denkmalfond
befinden . Herr Stadtrat Glaser erwiderte daun noch ein Telegramm
der Bismarcksfreunde vom Feldberg und damit schloß der offizielle Teil
dieser erhebenden würdigen Feier , die dazu angetan war , stets neue
Freunde am 1 . April auf die Höhen des Schwarzwaldes zu ziehen .
Nicht unerwähnt soll dabei bleiben , -daß der Wirt des Kurhauses Sand ,
das Beste bot , was Küche und Keller zu geben vermochten.

Die Bismarckfeier auf dem Aeldberg.
— Bom Feldberg , 3 . April . Die Bismarckfeier auf dem Feldberg

war in diesem Jahre ganz besonders stimmungsvoll . Sie war getragen
von echt nationalem Geiste , von mächtiger Begeisterung , die aus den
Reden erklang und in die Herzen der Bismarckgemeinde überging . Am
Abend des Ostermontags vereinigten sich die Teilnehmer im Bismarck-
zimmer , sogenannt , weil darin verschiedene Erinnerungen an Bismarck
hängen . Namens des Ausschusses hieß Herr Fabrikant Berberich-
Thomfe« aus Säckingen die Frauen und Männer willkommen , kurz und
bündig , aber packend und zündend Kaiser und Reich feiernd . Die Kur¬
kapelle aus St . Blasien war unermüdlich im Musizieren ; patriotische . Ge¬
sänge belebten die Stimmung . Mit besonderem Schwung wurde ein
von Herrn Medizinalrat Baader aus St . Blasien verfaßtes Lied ge¬
sungen. Frau Oberzollinspektor Frischmuth aus Freiburg , die über eine
sympathische, warme Soprcmstimme verfügt , hatte die Liebenswürdig¬
keit , einige Lieder vorzutragen . Die Dame sang später mit Herrn
Adolf Petri aus Freiburg zwei Duette , die dank der vortrefflichen Be¬
gleitung durch Fcl . Gertrud Mörike aus Karlsruhe ausgezeichnet
wirkten .

Am Vormittag des folgenden Tages stieg die Bismarckgemeinde zum
Seebuck empor. — Kurz vor 11 Uhr. nachdem ein großer , schlichter
Kranz unters Msmarckrelief gehängt worden war , erstieg Herr Ober¬
förster Hiß aus St . Blasien den Sockel und hielt eine , kurze Ansprache;
das Hoch auf das deutsche Vaterland durchbrauste mächtig die linde
Lenzesluft . Die Feier endete mit einem gemeinsamen Essen im Feld -
bergerhof-Hvtel . Die Büste Bismarcks war umgeben von Tannen¬
gezweig , mit dem auch das Zimmer geschmückt war . Den ersten Trink¬
spruch brachte It . „ Frb . Ztg .

" Herr Staatsanwalt Eschbacher aus Frei¬
burg aus . Er würdigte Kaiser Wilhelms Vorzüge und führte uns dann
das Bild 'des deutschesten der Deutschen , Großherzogs Friedrichs von
Baden , vor Augen . Beiden , Kaiser und Grotzherzog, galt >das Hoch .
Tief ergriffen lauschte alsdann die Versammlung der trefflichen Rede
des Herrn Berberich- Thomsen. Nachdem er der während der letzten
Feier verstorbenen Freunde gedacht hatte , gab er ein kurzes Bild über
die Geschichte der Bismarckgedenkfeiern auf dem Fekdberg. Der Redner
streifte auch -das Verhältnis Bismarcks zu Kaiser Wilhelm II . Die
gediegene Ansprache schloß mit einem Hoch auf das Deutsche Reich. Nach¬
dem Herr Rechtspraktikant Harrer aus Lörrach in feinsinniger Weise
des Familienlebens Bismarcks gedacht und die Frau des Helden von
Södan als Vorbild der deutschen Frau hingestellt hatte , weihte er den
anwesenden Bismarckverehrerinnen sein Glas .

Aus -dem Herzen aller sprach Herr Notar Blnmel aus Säckingen ,
der die tüchtige Festleitung lobte . Gegen Nachmittag lichtete sich der
Kreis . Die meisten zogen zu Tal , einigen blieben noch zurück .

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 4. April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing lt . amt-
licheni Hofbericht gestern vormittag 11 Uhr den Obersthofmar-
fchall Grafen von Andlaw und nahm von halb 12 bis nach 1 Uhr
den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dnsch ent¬
gegen . Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag
des Legationsrats Dr . Sehb.

= Zum Hosvikar ist Stadtvikar Kahser in Offenbnrg als
Nachfolger des Hospredigers Dr . Fromme! ernannt worden.
Kayser ist ein Sohn des Konsistorialrats Kayser in Frankfurt , der
früher als Veremsgeistlicherhier tätig war . Hofvikar Eryfer ist
im Gegensatz zu seinem Vater liberal .

----- 'Aon der Kisenkahn. Die Generaldirektion der Badi¬
schen Staatsbahnen hat bestimmt , daß während deS Dienstes
unentgeltlich Kaffee mit Zucker an das Lokomotiv - und
Fahrversonal . ferner an Bahnmeister und Telegraphenmeister,
Weichensteller, Bahnsteigschaffner . Wagenrevidenten. Stellwerksschloffer
rc. , sowie an Arbeiter aller Dienstzweige verabreicht werden kann .
An einen Bediensteten soll innerhalb 24 Stunden höchstens ein Liter
Kaffee gegen werden ; beim Vorliegen besonderer Umstände kann aber
auch darüber hinaus gegangen werden . Die Gefäße für die Zube¬
reitung, für das Zutragen und Austeilen des Kaffees werden sämt¬
lich von der Verwaltung beschafft.

V Turnerisches . Gestern begann an der Großh . Turnl 'ehrerbild -
ungsanstält hier «in Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern an Kna¬
benschule«. Zu diesem Kurs wurden bom Großh . Oberschulrat 42
Hauptlehrer und Unterlehrer aus badischen Städten einberufen . Dazu
gesellen sich noch als Gäste : 1 Profeffor aus Neustadt a . d. H. und ein
Turlehr -er aus Westfalen , welche beide von ihren Behörden abgesandt
wurden , um das Bad . Schulturnen kennen zu lernen . Trotz seines hohen
Alters übernahm Herr Hoftat Maul wieder -die Leitung des Kurses ,
kräftig unterstützt -durch seinen tüchtigen Assistenten Herrn Leonhard .
Herr Hoftat Maul -hieß die Erschienenen herzlich willkommen und ver¬
breitete sich in seiner Begrüßungsansprache eingehend über den Wert
und Zweck des Schulturnens . Nannte man früher Wrperliche Aus¬
bildung und Erziehung zur Beweglichkeit das Hauptziel des Turnunter -

Theater , Knust mtfe Wissenschaft .
2= München , 3. April . Der auf heute angesetzte Sühnetermi « in

der Klagesache Mottl gegen den „Bayerischen Kurier " verlief resultat -
los , da der Redakteur nicht erschienen war .

— 38«««, 4. April. (Tel.! Der schweizerische Kunst verein
richtete eine Eingabe an die Bundesversammlung in Bern, in der
er gegen den geplanten Bau einer Seilbahn von der Tells¬
platt « nach der Axenftraße energisch Einspruch erhebt, da
hierdurch die TellSplatte entweiht würde .

— Newyork , 3 . April . Es ist ein Fonds für eine neue Nordpol¬
fahrt Pearys aufgebracht worden . . . .

Bersammlnngeir und Kongresse .
^ Durlach , 3 . April . Am Sonntag fand in der hiesigen Festhalle

der diesjährige Frühjahrsgautag des Gaues V . Mittelrhei « des Deut¬
schen Radfahrerbundes statt . Die Versammlung wurde halb 11 Uhr
durch den 1 . Vorsitzenden Raisch-Mannheim mit einer Begrüßung der
Erschienenen eröffnet . Derselbe erstattete zunächst den Geschäfts¬
bericht. worauf in die Erörterung der übrigen Beratungsgegenstände
eingetreten wurde . Ein bom 1 . Karlsruher Bicycle -Klub eingebrachter
Antrag , die Gaumeisterschaft für Bahnrennen im August d . I . in
Karlsruhe auszutragen , wurde nach längerer Debatte zurückgezogen
und auf 1908 zurückgestellt. Herr Raisch ging sodann auf das Wander -
sportSfest füddeuffcher Gaue des D . R .-B . Pfingsten zu Mannheim
ein und berichtete über die äußerst günstigen Aussichten für dieses
Fest, indem jetzt schon sehr zahlreiche Nachfragen und Anmeldungen
vorliegen , trotzdem noch nicht einmal die Meldebogen herausgegeben
sind. Für die Abhaltung des Herbstgautages wurde Karlsruhe be¬
stimmt. ~

<P Heideiverg, 3 . April . Am a . Mai d. I . findet hier eine
Versammlung der Anfiduellliga statt, bei der Professor Dr . von
Below von Freiburg sprechen wird.

hd Frankfurt a. M ., 3. April . (Tel .) Auf Anregung des deut¬
schen Samariterbundes soll in der Pfingstwoche ein internatioualer
Kongreß für Rettungswesen in Frankfurt a . M . stattfinden . , Vor
kurzem hat hier die Begründung des Organisationsausschusses statt¬
gefunden . dessen Borsitz Oberbürgermeister Dr . Adickes übernom¬
men hat. _

Vermischte - .
fid Berlin , 4 . April . ( Tel .) Auf dem Tempelhofer Felde hat

gestern nachmittag der 5jährige Sohn Bruno des Konditoreibesihcrs
Reymond einen Selbstmordversuch begangen . Er schoß sich eine Kugel

in die rechte Wange und verletzte sich schwer. Er gibt an , die Tat
wegen schlechter Behandlung begangen zu haben .

= Kalle a. S ., 4. April . (Tel.) Feuer zerstörte den Braun -
kohlenschacht Geben. Die Belegschaft rettete sich durch
den Wetter sch acht. Der Schaden ist beträchtlich.* Jorss (Lausitz), 3. April. Gestern abend wurden in dem um
10 Uhr 36 Min . von Kottbus hier . eintreffenden Personenzug
der Kupferschmied Robert Furkert und seine Braut Ella Spahn .
Tochter eines Förster Bäckermeisters, mit Schußwunden auf ge¬funden. Während das Mädchen bereits tot war, wurde Furkert
noch lebend ins Krankenhaus gebracht, wo er hente stüh ebenfalls
seinen Verletzungen erlegen ist. Beide gingen, wie lt. einer
Meldung der „Frkf . Ztg . " aus einem hinterlassenen Briefe hervor¬
geht, freiwillig in den Tod.

— Harburg , 3. April . Die Genickstarre tritt wiederum an ver¬
schiedenen Stellen in unserer Stadt auf . Ein Lehrling und ein 13-
jähriger Knabe sind in den Osterfeiertagen der tückischen Krankheit
erlege «. Von den Behörden wurden die weitgehendsten Sicherheits¬
maßregeln ergriffen , um ein Umsichgreifen der Krankheit zu ver¬
hindern .

--- Kage» (Westfalen), 3. April . (Tel.) Auf dem Weg
zwischen Hagen und Hohenlimburg stieß heute ein Automobil
mit einem Möbelwagen zusammen . Das Automobil wurde
zertrümmert. Alle 4 Insassen erlitten schwere und 2 da¬
von t ö t l i ch e V e r w u n d u n g e n.

— Kortmnnd, 3. April. Ein 12jähriger Knabe erstach
in Herzfeld bei Soest im Streit einen 18jährigen Burschen.

C .D . Köln, 4 . April . (Privattel .) Der geschäftliche Direk¬
tor der im Bau befindlichen großen italienischen Ausstellung für
Rheinland-Westphalen in Bochum , Profeffor Rosa, ist seit drei
Tagen flüchtig . Eine Untersuchung stellte Fehlbeträge von
über 400 000 Mark in den Kassen fest. Der Flüchfige ist
Mitglied der Universität Palermo . Die Affäre erregt außer¬
gewöhnliches Aufsehen .

- Köln , 3. April. Mehrere Kinder hatten gestern ans
einem Spielplatz in Nippes ein Feuerchen angczündet, dabei kam
ein 6jähriges Mädchen den Flammen zu nabe und zog sich
so erhebliche Brundwunden am gmrzen Körper zu, daß es bald daraus
rm Krankenhaus verstarb .

----- Kornbnrg v. d . H. . 3. April . (Tel.) In Glashütten
wurde am Dienstag nachmittag ein kleines Mädchen von einem
Automobil überfahren und erlitt so schwere Verletzungen,
daß es verstarb .

richtS , so heißt heute das Ziel kurzw-g : leibliche Erziehung . TaS Turnen
soll in erster Linie den durch das schulleben erzeugten Mißständen ent -

gegenwirken und dadurch die leibliche Gesundheit fördern . Durch dnS
Sitzen in den Schulbänken wird schlechte Körperhaltung erzeugt und in¬
folge davon entstehen Mißbildungen verschiedener Art, nennen wir nur :
Verkrümmung der Wirbelsäule und Hochziehen einer Schulter . _

Tei :
Aufenthalt in- schlechter Luft erzeugt Blutarmut . Öfteren Mißständen
soll durch zweckmäßige Rmnpfübungen , welche hauptsächlich Rücken- und
Bauchmuskeln kräftigen, entgegengewirkt werden , während der Aufenthalt
in frischer Luft durch zweckmäßiges Spiel im Freien den schädlichen Ein¬
wirkungen verdorbener Luft entgegenwirken soll. Der Kurs schließt am
23 . d. M . Der Arbeitsplan ist reichlich bemessen: von 8— y2 l Uhr Schul ,
turnen , Lehrproben und cheoret; Unterricht, von 4—7 Uhr Uebungen
berfdjiebenfter Art und Turnspiele .

GerichtSzeitnng. -
-2 - Sinsheim , 3 . April . Die letzten Reichstagswahlen hatten ge¬

stern vor dem hiesigen SchSffengericht ein gerichtliches Nachspiel . Der
Zigarrenmacher Karl Stehle in Waldangelloch war beauftragt , auf
den Namen des Bürgermeisters Rupp in Reihen lautende Wahlzett cl
sowie Wahlaufrufe m Waldangelloch auszutragen . Stehle bracht«
auch dem Landwirt Karl Konrad Hagmaier solche Wahlzettel , die
dieser , ein Gegner des Rupp , noch im Beisem des Stehle verbrannte .
Als Stehle auf dem Rückweg das Haus des Hagmaier passierte , riet
dieser ihn in das Haus hinein und soll dann , nach Angabe des Steblc ,
diesem die Wahlzettel aus der Hand gerissen haben mit dem Bemerken ,
er werde sie selbst verteilen . Hagmaier behauptet dagegen , Stehle
habe die Wahlzettel ihm auf seine Aufforderung hin freiwillig heraus¬
gegeben und er habe sie am anderen Tag vernichtet . Gegen Hag¬
maier wurde auf erfolgte Anzeige hin Anklage wegen Diebstahls er¬
hoben . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme hielt die Staats¬
anwaltschaft die Anklage wegen Diebstahls nicht aufrecht , beantragte
jedoch die Verurteilung des Hagmaier wegen Sachbeschädigung . Ta
aber ein zur Verfolgung dieser Straftat erforderlicher Strafantrag
der Antragsberechtigten nicht vorlag , mußte das Verfahren eingestellt
werden .

M Freiburg , 3 . April . Nach dem Tode ihrer Eltern hatte
eine hiesige Dame das alte elterliche Geschäft übernommen und
war , da dieses wuchs, auch zu einem Neubau geschritten, der
schließlich das Doppelte der veranschlagten 60 000 Mark kostete.
Es fehlten auch genügende übersichtliche Ausweise über den Stand
des Geschäfts . Im Oktober 1906 wurde der Konkurs eröffnet :
gegen die Inhaberin aber folgte Anklage wegen des Fehlens der
gesetzlich vorgeschriebenen Buchführung. In der Verhandlung
kamen merkwürdige Tinge zur Sprache : Ein im Badischen woh¬
nender Herr hatte erklärt, er besitze ein System zur Erreichung
großer Gewinne am Roulettetische . Ein junger Verwandter der
Angeklagten hatte davon gehört und sich auf eigene Faust an den
Erfinder des Systems gewandt. Dieser besuchte den Freiburger
jungen Mann ünd beide planten die Heimholung .der Gewinne
von Monte Carlo . Da auch dazu Geld gehörte, wurde die Ange¬
klagte ins Vertrauen gezogen. Sie opferte 1200 Mark und 1000
Mark , und als die Glücksjäger damit Pech hatten und der Er¬
finder behauptete, der bei dem ersten Versuch gemachte Fehler
werde sich künftig vermeiden lassen, gab sie auch weitere Gelder
auf Schuldschein her, zusammen 6000—7000 Mark . Der Erfolg
blieb natürlich aus . Das Gericht billigte der Angeklagten mil¬
dernde Umstände zu und erkannte ans 200 Mark Geldstrafe.

hd Kassel, 4. April. Die Strafkammer verurteilte die Ehe¬
frau eitles hiesigen Rentiers wegen Majestätsbelcidigung
zu 2 Monaten Gefängnis .

Aus den Nachbarländern .^
----- Landait, 3 . April . Als der Gastwirt Feindet heute mor¬

gen zum Fenster hinausschaute , stürzte er infolge eines Ohn
Machtsanfalles aus dem ersten- Stockwerk auf die Straße . Er
wurde schwer verletzt und verstarb sofort.* Neustadt , 2 . April . lieber eine gefährliche Radtour berichtet der
„Stadtanzeiger " : Ein Radfahrer aus Speyer führte dieser Tage eine
Leistung aus , die einzig in ihrer Art dastehen dürfte . Er berührte
auf einer Tour auch die Haardt und stärkte sich dort zur Heimreise , die
er um 10.42 Uhr abends von Neustadt aus per Bahn antretcn ivollte .
Bei seinem Weggang von Haardt fragte er den Wirt , welches der
nächste Weg nach Neustadt sei . und der Wirt , nicht ahnend , das; der
Mann ein Rad bei sich hatte , nannte ihm den Haardter Treppenwog .
Kurz nach 10 Uhr brach der Speherer Herr auf und fuhr mit seinem
Rad bis an die frühere Eugen Dacquesche Villa , wo bekanntlich die
Treppen anfangen . Dort stieg er vom Rad und trug es die Treppen
hinunter . Als die Treppen aufhörten , schtvang sich der Mann wieder
auf sein Rad , in dem Glauben , die Treppen hätten ein Ende . In
raschem Tempo fuhr er den Weg bis über das Rentamt hinaus , wo er

hd München, 4. April . ( Tel . ) Der Fall des durch Selbstmord
geendeten Chefarztes Dr . Hutzler hat zu einem förmlichen Zusammen¬
bruch im hiesigen Gisela -Kinderspital geführt . Nachdem die Protek¬
torin Prinzessin Leopold die Borstandschaft, die Schwestern und Aerztc
ihre Aemter gleich nach Bekanntwerden des Selbstmordes des Chef¬
arztes Dr . Hutzier und seiner Beweggründe niedergelegt haben , er¬
folgen nunmehr auch Massen-Austritte der Mitglieder aus dem Ver¬
ein, als ob dieser ein gewöhnlicher Verein und nicht lediglich zu hu-
inanitären Zwecken gegründet worden sei.

— München , 4 . April . (Tel .) In Neu - Ebersbach ist dcr
Bnrgermeister Leisner wegen Mordverdachtes und Sittlichkeits -
Vergehens sowie wegen verschiedener Verfehlungen im Amte ver¬
haftet worden.— Mie«, 3. April. In Krakau tötete heute nacht derStudent der Rechte Hugo Lansky de Tieffenthal seineMutter und erschoß sich hierauf selbst. Das Motiv ist lt .
-Fkf. Ztg . " der Schmerz über das Schicksal seiner Schwester ,
die sich vergiftet hat.

hd Budapest, 4. April . ( Tel . ) Aus Oedenburg wird gemeldet :
Der Zigeuner -Primas Nhari Joska hatte in München die Bekannt¬
schaft mit einer Frau Kate Hochstädter gemacht, der Tochter eines dor¬
tigen Restaurateurs , die mit einem Ingenieur verheiratet war . Nhari
entführte sie nach Oedenburg , wo das Paar bis zur Ehescheidung lebte .
Diese ist jetzt beendet worden . Die Trauung der Beiden war jetzt für
den 1 . April anberaumt . Für gestern war die kirchliche Traun,rg der
Gräfin Jlma Festekirs mit dem Bruder Nyaris angesetzt . Di ? Zere¬
monie wurde aber verschoben und beide Paare werden am 11 . ds . in
Oedenburg den Ehebund schließen.

----- Salzburg , 3 . April . (Tel .) Die Direktion der Salzkam -
mergut -Lokalbahn teilt mit, daß der Absturz der Reichsstraßeund des Bahnkörpers bei Lueg infolge eines bedeutenden Berg¬
sturzes erfolgte. Die durch den Sturz hervorgerufenen Wellen
waren so groß, daß die in einer Entfernung von einem Kilometer
belegenen Badehüttcn in den See stürzten . Der Verkehr auf der
Reichsstraße , sowie der Eisenbahnverkehr dürsten auf 2 Monate
unterbrochen bleiben .

hd Mailand , 3. April. Unbekannte Täter brachen des nachtsin den Juwelierladen von Buzzetti ein und raubten Jnwelen
im Werte von über 109 . 000 Lire , sowie 12,000 Lire in
Banknoten .

lick Madrid , 3 . April . (Tel.) Ein Telegramm von den
Azoreuinselu berichtet , daß ein heftiger Erdstoß gestern abend )
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sich plötzlich wieder vor Treppen befand. Sei es nun GeisteSgegen.wart oder der plötzliche Schreck, der die Handlung des Radlers beein¬
flußte — kurz, er blieb auf seinem Rad fitzen und fuhr die Treppehinunter . Er kam auch glücklich bis zum letzten Absatz, wo er das
Gleichgewicht verlor , so daß Stahlroß und Reiter den letzten Treppen¬
absatz hinunterkollerten . Das Rad nahm zwar beträchtlichen Schaden,der Reiter aber trug gar keine Verletzungen davon. Die stark ver¬
bogene Maschine nahm er auf die Schulter und trat nun per perdesden Weg zum Bahnhof an . Die verwegene Haardter Radpartie dürfteihm dauernd in Erinnerung bleiben.

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Berlin, 4. April. In politischen Kreisen waren gesternin später Abendstunde erneut Gerüchte verbreitet, der Reichsschatz¬sekretär Freiherr von Stengel habe seine Demission gegeben.

Vermutlich handelt es sich um einen Fühler aus Kreise», die ein
persönliches Interesse daran haben, Herrn Dernbnrg zum Ver¬
richt auf das Kolonialamt zu bewegen und ihn zum Reichsschatz «
sekret är zu machen . (B . T .)

lut Merlin . 4. April. Der neu« französisch « Botschaf¬ter , JnleS Cambon , trifft am Samstag stütz halb 8 Uhrin Berlin ein.
— Dresden , 3 . April . Die Meldung der Wiener „Zeit "

betr. die angebliche Absicht des Königs von Sachsen, eine neue
Heirat einzugehen, beruht auf müßigen Kombinationen , ebensodie schon früher als Falschmeldung gekennzeichnete Nachricht, daßdie Prinzessin Monika Pia in einem Kloster untergebracht wer¬den solle.

---- Hamburg , 3 . April . Die Hamburg -Amerika-Linie teilt
nnt , daß die Wörmann -Liuie und die Hamburg -Amerika-Linie
für die Fahrt « ach den Westküsten Afrikas eine Betriebsgemein -
schast geschlossen haben , ähnlich wie sie seit Jahren seitens der
Hamburg -Südamerika Dampfschiffahrtsgesellschaft und der Kos¬mos - Gesellschaft mit der Hamburg -Amerika-Linie unterhaltenwird . Die Hamburg -Amerika-Linie erwirbt 8 Dampfer der
Wörmann -Linie .

* Kiel, 3 . April . Der Stationschef und sämtliche Ge¬
schwaderchefs und Kommodore der Hochseeflotte haben heute vor¬
mittag dem ruffischen Geschwader Besuche abgestattet. Das Flagg -
schiff „ Slawa " salutierte .

hd Wen , 3 . April . Wie man der „Wiener Allgemeinen
Zeitung " mitteilt , soll noch vor der für Anfang Mai in Aussicht
genommenen Reise des Ministers des Aeußern , Freiherrn von
Aehrental nach Berlin eine Begegnung desselben mit dem ita¬
lienischen Mnister Tittoni stattfinden . Man glaubt , daß diese
Zusammenkunft in Venedig erfolgen werde, wo Tittoni an der
Eröffnung der internationalen Kunstausstellung teilnchmen
werde.

— Paris , 3 . April . Zu Ehren der Königin -Witwe Karola
von Sachse«, welche auf der Durchreise nach Cannes für einige
Tage inkognito in Paris weilt , findet heute abend auf der
deutschen Botschaft ein intimes Diner statt.

— Amsterdam, 3 . April . Nachdem General Staal es abgc-
lehnt hat, sein Portefeuille zu behalteu, sind neuerdings Versuche
eingeleitei , das demiffionierende Kabinett ueu zu bildeu. Wenn
diese Versuche gelingen , wird General Staal durch den General
Ban Rappard ersetzt werden.

— Stockholm, 3 . April . Der König , der an einer leichten
Prostatahypertrophie (Verengung der Harnröhre ) leidet , wird
sich in der nächsten Zeit einer besonderen Röntgenbehandlung
unterziehen . Infolgedessen wird die geplante Reise des Königsund der Königin nach Schonen auf weiteres verschoben .

— London , 3 . April . Im Keller eines religiöse« sozialen Institutsin Sunderland wurden 30 000 scharfe Gewehrpatronen und 5000
Revolverpatronen deutschen Fabrikates gefunden, welcher ein mysteriöser
Deutscher dort gelassen hatte unter der Angabe, es seien Spielwaren :er wolle einen Laden damit eröffnen . Dieser mysteriöse Deutsche ist
verschwunden . Man glarrbr, daß die Munition für Revolutionäre ausdem Kontinent bestimmt war . Aengstliche Leute in Sunderland glauben,die englischen Häfen sollen mit deutscher Munition gefällt
werden. ( Frff . Ztg . )

_ Kadis «, » gcerre ._— San Salvador , 4 . April . (Meldung der „ Associated
Preß "

.) Hier ist die Nachricht verbreitet , daß die Truppe » von
Nicaragua und die Aufständischen von Honduras nach der Ein¬
nahme von Tegucigalpa die Stadt geplündert und mehrere Ein¬
wohner, darunter auch Kinder, daselbst ermordet hätten.

Das Reifeprogramm des Kaisers.
— Berlin , 3 . April . Ueber das Frühjahrsreiseprogrammdes Kaisers wird folgendes mitgeteilt : Am 15. April ttifst der

! Monarch in Meppen zur Schießübung ein . Den 16 . April gehts
nach Buckeburg zur Silbernen Hochzeit des Fürsten Georg und
der Fürstin Marie Anna , daran schließt sich die Reise nach Hom¬
burg v. d. Höhe, wo der Kaiser bis zum I . Mai zur Erholung
zu bleiben gedenkt und von wo Abstecher zum Großherzog von
Baden , eventuell auch nach Straßburg und der Hohkünigsburg
usw . geplant sind . Der übliche Aufenthalt in Schloß Urville ist
wegen der dort herrschendenPockenepidemie für dieses Jahr defi¬nitiv anfgegebc« worden.

Zum 2. Mai , dem Gedenktage der Schlacht von Großbeeren,
kehrt der Kaiser nach Berlin zurück, um das große Exerzieren in
Döberitz zu leiten . Der Monat Mai führt den Kaiser nach Karls¬
ruhe (5.) , Wiesbaden (13 .) und wahrscheinlich auch nach Pröckel-
witz. Während der zweiten Hälfte des Juni wird der Kaiser in
Kiel weilen , um von dort aus an Bord der „ Hohenzollern " , deren
Umbau vollendet äst , die Nordlandsreise anzutreten . Die Ein¬
ladungen dazu sind bereits ergangen ,

bä London, 3 . April . Der deutsche Kaiser trifft in Cowcs
am 31 . Juli ein . Er besucht das Good Wood Cup -Renuen und
unternimmt am 2 . August eine Motorsahrt » ach Newforest . Der
Aufenthalt in Cowes an Bord der Jacht „ Hohenzollern " ist bis
zum 10 . August in Aussicht genommen . Ein Besuch Londons
ist nicht beabsichtigt. Die Bewirtung drrch das englische Königs -
Paar findet an Bord der Jacht „Victor ia and Albert " statt.

Die Schriftstücke Montagninis.
— Paris , 3 . April . Zu der Angelegenheit der Montagnini -Papiere

veröffenüicht der „ Temps" ein Schreiben, welches Kardinal -Staats¬
sekretär Merry del Bal am 12. August 1905 an Montagnini richtete ,nachdem der von der Kammer angenommene Gesetzentwurf über die
Trennung der Kirche vom Staat der Senatskommisfio« unterbreitetworden war . Das Schreiben lautet :

„Ich habe Ihren Bericht betreffend die in Frankreich stattsindenden
öffentlichen Kundgebungen gegen das Trennungsgesetz erhalten . Indem
ich Ihnen für die in diesem Bericht enthaltenen Einzelheiten danke , for¬dere ich Sie auf , dafür zu sorgen , datz ähnliche Kundgebungen während
&er gegenwärtigen Periode , welche sozusagen eine Uebergangsperiode ist,
sich vermehren. Es ist natürlich überflüssig, hinzuzufügen, daß Sie bei
Ihrem Vorgehen äußerste Vorsicht gebrauchen muffen, damit Sie «ns
nicht blohstellen ."

— Paris , 3 . Avril . Ministerpräsident Clemencean empfing
heute vormittag den in den Papieren Montagninis erwähnten
großbritannischen Botschafter Sir F . Bcrtie und hatte mit ihmeine Ilntcrrednng von etwa 15 Minute «. Der Hauptzweck der
Unterredung , die Mitteilung des Inhalts der Papiere Moutag -
niuis , war inzwischen durch die Veröffentlichung im „Figaro "
bereits erledigt.

Zur marokkanischen Angelegenheit.
— Tauger , 4 . April . Wie aus Alhucemas vom 31 . März

gemeldet wird, wurde der Sohn des dortigen Gouverneurs und
rüheren Generalstabschefs El Roghis , namens Delbreil , in

Devanseo von Eingeborenen aus dem Innern geprügelt . Dre
Truppe « EI Roghis , die dazu kamen, nahmen beide Telle als
Gefangene tzrit . sich nach der Kasbah von Sabasta . Der Militär -
gonvernenr in Melilla unterhandelt mtt EI Roghi wegen Frei -
laffnng der Gefangenen , die sich noch am 31 . März in Haft be¬enden haben.

— Paris , 3 . April . Der in Tanger an Bord des Kreuzers
„Lalande " eingetroffene Reisende Geutil erklärte einem Bericht¬
erstatter gegenüber, er halte die Besetzung von Udschda für «»zu¬
reichend , um die Bevölkerung von Marakesch einzuschüchtern.Weitere energischere Maßnahmen würden sich in kurzer Zeit ge¬wiß als notwendig erweisen.

dort verspürt worden ist. Besonders die Ortschaften St . Michel
und Billa france, die bereits früher durch Erdstöße gelitten hat¬
ten, sind völlig zerstört worden . Die Bevölkerung wurde von
großer Panik befallen . Die wohlhabenderen Einwohner der
Insel haben diese verlassen. Die Katastrophe ist in ihrem ganzen
Umfange bisher noch nicht bekannt, es heißt jedoch, daß mehrere
Personen nmgekommen seien.

Der Mörder von Könitz ?
— Areska « . 3. Avril. In Benthen ist der Massenmörder

Liberka , mutmaßlich auch der PernSer »er Aanitzer Mordes ,
der s. Zt. zu so großen antisemitischen Treiberen wegen angeblichen
„rituellen Mordes " führte , ergriffen worden . Außer der Aehnlich-
keit der Leichenfunde am Konitzer Mönchsee und Beuthener Henmarkt
spricht dafür, daß Liberka, nach dem „Oberschl . A»z.", zur Zeit der
Ermordung deS Gymnasiasten Winter bei einem
Fleischer in Könitz als Geselle gewesen ist.

hd Könitz, 3 . April . (Tel . ) Es bestätigt sich, daß ein gewiffer Li-
berka im Jahre 1900/01, also zur Zeit des Mordes an dem Gymna¬
siasten Winter hier bei einem Roßfchlächter Schulz oder dessen Nach¬
folger am Mönchanger beschäftigt gewesen ist . Er hatte damals auch
mit einem Mädchen aus einem Häufe gegenüber Verkehr» das Dakmert
hieß und jetzt in Berlin wohnt . Wegen einer gegenwärtig über ihn
verhängten Strafe wurde er seiner Zeit auf dem Hofe eines jüdischen
Schlächters verhaftet . Liberka trug bei der Verhaftung eine Per¬
rücke. Es wird behauptet, daß Liberka den junge« Winter , der viel
mit Mädchen verkehrte, aus Rache und Eifersucht ermordet hat . (B .T . )

C .D . Könitz , 4 . April . (Privattel .) Die Staatsanwaltschaft
hat gestern mittag die Wiederaufnahme der Untersuchung in
Sachen der Ermordung des Gymnasiasten Winter angeordnst .
Sie hat die Boruntersnchnng gegen den in Beuchen verhafteten
Roßschlachter eingeleitet .

A«S de« -ewerhlichen Lebe».
Ä Brette « , 3 . April . Die hiesigen Kohlenhändler haben in-

folge der vom Kohlensyndikat getroffenen lOprozentigen Preis¬
erhöhung jetzt ebenfalls sämtlich ihre Preise erhöht.

*•* Mannheim , 3. April . Die Elektromonteure Mannheims
stehen in einer Lohntarifbewegung . — In der hiesigen Schiffs¬
werft ist ein Schmiedestreik ausgebrochen.

— Hamburg, 3. April . (Tel . ) Die Zahl der infolge des Ber -
laderstreike» augenblicklich im Hafen liegenden Schiffe ist erneut ge¬
stiegen . Heute befinden sich hier 293 Dampfer und 59 Segelschiffe .
Die Gesamtzahl der auf Kasernenschiffen befindlichen Arbeitswillige»
beträgt heute 4543 gegen 4620 gestern, von denen 4210 heute morgen
an die Arbeit gingen. 140 englische Arbeiter wurden mit dem Dampfer
„Littz of Dradkobd "

. heute nach England zurückdelörv -rt . ,

— Düsseldorf, 4 . April . (Tel . ) Die hiesigen Steinvillihauerwurden wegen Nichtane-keniruug des neue» Lohntarifs gestern alle aus¬
gesperrt.

bä Frankfurt a. M ., 3. April . (Tel .) Der Streik der Gärtner¬
gehilfe» dauert nun schon 3 Wochen, ohne daß sein Ende abzusehen ist.Bon den 210 in 'den Streik getretenen sind allerdings nur noch 90 hier ,da die anderen abgereist sind . Bon den Gärtnereien , die der Arbeit¬
geber-Organisation angehören, hat keine die Forderungen bewilligt.bä Reichenbrrg, 3. April . (Tel . ) Bon der in Kraft getretenen
Aussperrung in den Tuchfabriken sind 10 060 Personen betroffen.

— Budapest, 4 . April . (Tel .) Auf den ungarische« Linien
der Südbah « ist infolge eines gestern abend gefaßten Beschlusses
unter den Beamten , Unterbeantten und Arbeitern die passive Res-
fistenz ausgebrochen. Die -in den späten Abendstunden fälligen
Züge sind mit mehrstündigen Verspätungen hier eingetroffen .— St . -Nazaire , 3 . April . (Tel . ) Die mit der Löschung der Lad¬
ung des dänischen Dampfers „Adrance" beschäftigten Arbeiter stellte«die Arbeit ein und verlangen Lohnerhöhung von 10 Centimes für dieStunde . Zwischen Ausständigen, denen sich unbeschäftigte Hafen¬arbeiter anschlossen, und neu eingestellten Arbeiter» kam es heute $u
Handgreiflichkeiten, in deren Verlauf eine Person wegen Behinderungan der Arbeitsfreiheit verhaftet wurde. Der Ausftand ist noch nicht
beigelegt.

— Port Said (Kanal von Suez ) , 3 . April . (Tel .) Dem Ausstandder Kohlenträger haben sich die hiesigen in den Werkstätten der Kanal¬
gesellschaft beschäftigten eingeborenen Arbeiter angrschloffe « . Auch sie
verlangen eine Lohnerhöhung. Die Ausständigen verhalten sich ruhig .

Die Schneider -Aussperrungen .
fo Heidelberg , 3 . April . Hier sind etwa 50 dem freigewerk-

schastlichen Zentralvsrband angehötzige Schneidergehilfe « laus¬
gesperrt.

— Elberfeld, 3 . April . Die Schneider von Elberfeld-Barmen
häben beschlossen, von der Aussperrung der Gehilfen abzusehe «. Ihr
Beschluß ist angesichts der örtlichen Verhältnisse vom Arbeitgeberverbande
sanktioniert worden.

Die Aussperrung im deutsch«« Holzgewerbe .
— Dresden , 3. April . (Tel . ) In der heute vormittag hier abge¬

haltenen außerordentlichen Generalversammlung des Arbrilgeberschutz -
verbandes für das deutsche Holzgewerbe wurde beschlossen, alle möglichen
Mittel Mir Anwendung zu bringen , um die Aussperrung siegreich durch-
zuführen.

Der Vorsitzende , Rahardt -Berkin, erklärte , daß die gesamte deuffche
Arbeitgeberschaft den Schutzderband für das deuffche Holzgewerbe in
jeder Beziehung unterstützen wolle .

Die Versammlung beschloß, den Vorstand zu ermächtigen, eine
Auleihein Höhe bis zu einer Million Mark aufzu-
nehmen mit der Maßgabe, ihm zunächst 300 000 Mark zur Bersüguug zu
stellen .

---- Paris , 4. April. Nach Privatmeldungen aus Udschda
befreite« die Franzosen dort alle politische» Gefangenen , unter
ihnen auch Anhänger Raisulis . General Lyautky legt dem Er-
scheinen der Vertreter des angeblich Maghzen -treuen Stammes
Benisnasse » in Udschda große Wichtig keit bei . (L.-A .)

Sur Reform ' n. Nevoluttonrbewegnng in Rii&Iüttt
C .'D . Petersburg , 4 . April . (Privattel .) Das Staats »

miuisterium hat vorbehaltlich der Zustimmung des Oberprokura¬
tors beschlossen , den Verhandlungen der Westmächte auf Ein¬
führung einer einheftliche« Kalenderreform und der Einführung
eines feste» Ostertermins bedingungsweise beizntreteu .

-- - Peterröurg , 4. April. Der Mnnizipalrat von
Petersburg hat beschlossen, an Stolypin ein« Adresse zu
schicken , in der dem Ministerpräsidenten Anerkennung für
seine energischen Reden in der ReichSduma ausgesprochenwird.

— Petersburg , 3. April . Die auf den von Ministerpräsident
Stolypin unterstützten Antrag der Kadetten gebildete Reichsdumakom-
miffion für die Prüfung der Frage der Ernährung der notleideude«
Bevölkerung hörte heute die Darlegung des Vertreters der früher von
Gurko geleiteten Abteilung für Lebensmittelzufuhr im Ministeriumdes Auswärtigen an und kam zu dem Schluß, daß der Mangel an Brot -
korn in den von der Hungersnot betroffenen Provinze» als völlig be.
feitigt zu betrachten ist.

— Petersburg . 4. April. In den Sektionen der B u d g t t»'
fommiffiott der Reichsduma ist kein Mitglied der Linken
zum Vorsitzenden gewählt worden ; 6 dieser Vorsitzenden sind
Kadetten , 1 ist ein Gemäßigter , 1 gehört der Re ch t e n an .

hd Petersburg , 8. April. Der zur Verbannung nach
Sibirien verurteilte Deputierte des sozialistischen Arbeiter¬
rates, Trozki - Bronstein , ist ans seinem Verbannungsorte
entflohen .

hfl Petersburg , 3. April . Der Streik der Matrose» auf den
Dampfern des kaspifchen Meeres hat einen ernsten Charakter ange¬
nommen. Militär ist herangezogen worden, um den Postverkehr
zwischen Baku und Krasznowodsk aufrecht zu erhalten . Die Ma¬
trosen haben einige solcher mit Militär besetzter Schiffe in der Nacht
zum Sinken gebracht . Da die Telegraphrnbeamten mit den Streiken¬
de» im Einverständnis sind , so dringe» uur wenig Nachrichten an die
Außenwelt. (B. T .)

bä Moskau, 3. April . Der Priester Gregore Petrow , der bekanntlichals Mitglied der Kadetten-Partei in die Duma gewählt ist , aber von der
Vorgesetzten Justizbehörde die Erlaubnis zur Annahme &cg Man¬
dats nicht erhielt, teilt mit , daß er im Besitz ° von Doku¬
menten sei , aus - denen hervovgeht , baß die Wall¬
fahrten gläubiger Russen nach Jerusalem vom Verbände
des russischen Volkes benützt werden sollen , um einen allgemeinen
Kreuzzug gegen Juden und Intelligenz im russischen Reiche zu ver¬
künden . Ueber >den Beginn der Metzeleien werden die einzelnen Organi¬
sationen des Verbandes durch den Abdruck des Kreuzes im Verbands -
Organ „Rußkoje Snamja "

, das auch bisher als Verständigungsmittel
benutzt wurde, verständigt werden.

Handel nun Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht. ) An der heu¬

tigen Börse lagen Brauereiaktten etwas schwächer. Hamburger A .-B.vorm. Mefferschmitt gingen zu 75 Prozent um, -ebenso Schwartz,Speyer , zu 125 Prozent . Eichbaum notierten 143 B . Dagegen waren
höher : Rhein . Hyp .-Bank 190 G . , Anilin 469 G . , Verein chem. Fa¬briken 318 .50 G . und Portland Zementwerke Heidelberg 163 bez. u. G.

Briefkafte ».
Zwei Streitende : 1 . Die Antragsfcist bei Beleidigungen beträgtdrei Monate vom Tage der Kenntnis der Tat und des Täters . 2. Ein '

Regulator ist pfändbar .
I . H. Bei -dem geschilderten Mißstand bleibt für den Mieter nm

die vertragsmäßige Kündigung übrig .

Wasserstand des Rheins .
Aonssanz. Hafenvegel. 3. April. 3. 14 »> [2. April. 3,14 m).
Schuss,rintek, 4 . April. Morgens 6 Uhr 2 .42 m.
- ehk, 4 . April Morgens 6 Uhr 2,85 m .
Marau . 4 . April. Morgens 6 Uhr 4.43 n >. gest. 0.11 m .
Mannheim . 4 . April. Morgens 7 Uhr 4 .05 »>.

' « "■ ■ iUi ÜU.. ■— 1 l, — ,ii_ ■ ! i _Lg.ii

Wergniigungs - und Dereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 4. April :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. Handlungsgeh.- Berband. S Uhr Stenographieunterricht .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .Kanaria . 8i^> Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischoff.Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8^ Uhr Probe im Palmengarten .Männrrturnvrrri ». 8 11. Allgem . Turnen . 6 U. Damenabtl . FriedrichjchSchwarzwaldverein. VereinSabd. im Moninger ( Konkordiasaal) .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.
Turngefellschaft. 811. Männerriege , Realgym. 8% U . Tamenabt . Neb .-SchVerein von Bogelfreunden. 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler
Zitherklub. 8-/- Uhr Probe im Prinz Karl .

Höllvdsll-Nrlldwß 31.
Gegründet 1872.

Cacaol

Spezialgeschäft für Sciiorn-
ii. Feuerungsanlagen.

frajektitru und Ban von Oefm etc . für
aUe industriellen Zwecke. D»mpfk»ss «l*U-
■ narug , ErhChen, Biadn u . 6er »d«rlchU «
von S-3karasteiBn ohne Betriebsstörung . 1Ma
— sagt der Arzt — 1970a

bekommt kein Kind überdrüssig .

Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte

Hunyadi Jänos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten .
Normaldosis : ein Weinglas voll . 244U

*«• Iindt Oliiiri'if » Asien .Afrika. Australie» schnell , gut »ud* lww | billig sabreiiwill. melldesich an die obriat

Soll man Kinder zum Essen zivingen? Gewiß nicht ! Mit Hilfeder allbekannten Somatose gelingt es, bei den Kleinen ein natürliches und
gesundes Hungergefühl erwecken, die Verdauung anzuregen und ohne
Anwendung e '

.n. -. Mastkur ihren Kräfte - fftand zu bessern. Für Kinder
üi- durch ehrende Kraßheiten von. Kräften gekommen sind , Rekonvales¬
zenten, Skrophulöse und Lungenkranke ist Somatvse ein Kräftigungs¬mittel allererster Ordnung . Sie wird , namentlich in Form der neuer,

'i -.'trsiofe , ni ; eurn grnomm«' 951a
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Verzeichnis der

Großfchmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden , Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Ericheinungszeft und Fundorte

von Maschinen -Jngenieur Hermann Gauckiev .
Preis Mk . 1 .50

franko bei Voreinsendung von Mk. 1 .60 .
Für Schmettcrlingcsammler ein unentbehrliches Lehrbuch ,

dessen Inhalt durch Beifügung eines Schmetterlingskalendcrs und
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arten vervollständigt wird.

Großer Prachtglobus
104 cm Umiang, 33 cm Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus-
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u . praktisches Schmuckstück

nur Mk. 8 .50
statt Mk . 20 . — , nach auswärts inkl . Kiste Mk 10 « — franko .

Mtt Meridian Mk . 10 .30 , franko Mk . 12 . —.

..GroKberrsg ifridricb“.
Das Werkckien enthält auf 75 Oktavseiten alle wichtigen

Regie,ungs -Akte der Jahre 1852 bis 1902 und bildet daher ein
interessaknes und für jedermann besitzenswertes Nachschlagewerk ,
speziell jetzt besonders interessant , weil der Name Großherzoge
Friedrich von Baden anläßlich seines 80 . Geburtstages und
seines 50 jährigen Ehejubiläums weit über Deutschlands Grenzen
hinaus noch lange in aller Munde sein dürfte.

Preis Mk . I . -
nach auswärts franko bei Voreinsendung von Mk . 1 .10 .

Landkarte von Knropa
mit den Eisenbahnen. Dampferverbindungen u . Kabellinien. Außer,
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 franko .

Aus DeuWands großen Tagen.
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Jahren " und „Lin Uqffhällser -
traum" Jnbiläumsfeftspiel von Albert Herzog .

Preis für Abonnenten der „Bad. Presse" : geheftet 50 Pfg .,
fein geb . Mk . 1 . 50 , nach auswärts mit Portoberechnung.

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

Alle Linien , auf welchen Schnellzüge verkehren , sind rot eingedruckt .
Größe 115 130 cm

nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch
früher Mk 3 .00 ,

jetzt nur Mk. 1.50
nach auswärts für Porto und Verpackung 50 Pfg . mehr.

Wandkarte
von Südwestdeutschland

(Württemberg, Baden, Elsaß -Lothringen. Rheinpfalz und
angrenzende Landesteile)

enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs,
wege und örltichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämt
liche Städte, Flecken , Dörfer , Mühlen, Windmühlen, Fabriken,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen, Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.50 franko .

Landkarte von Baden «nd
Württemberg

mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke , sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.80 franko .

Zu beziehen von

F. Thiergarten , Scrlag der „M Presse
"

Karlsruhe , Lammstraße Id .

Restaurant Klapphorn
(Ecke « matten - und Bürgerstratze )

empfiehlt seinen anerkannten guten
2812*

Mittagstisch
in und außer Abonnement . Hochachtend

Wilhelm Herlan .

Wartbnrg-
Räder

Lager in verschiedenen
Modellen.

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge — Fahrräder. 5023.25.2

Mech. Reparatur -Werkstätte Rudolfstrasse 22 .

Raftatter Spar - Koch - Herde,
Gaggenauer Spar - Gas - Herde,

emailliert und lackiert,
Oefen , Waschkessel , Dampf -Waschmaschine „ Schnee *
wittchen “ , alle Haushaltungsniaschinen , Glühstrümpfe ,

alle Sorten Koch - und Hanshaltnngsgeschirre
kaufen Sie am billigste « unter Garantie bei

Ernst Marx , M . 0(fn - M WMW«W.
Lnisenstraße 4L. 3109.10.7

SB. Da ich keine Rabattmarken führe, Krttll -Baßtltt ttfltt
gebe ich aus alle Artikel einen vAlU -AMIHi WH ® |o

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Kur 4878.3.2

Frühjahrs-Aussaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager von

Gemüse-, Feld -, Gras - aah
Blumensämereien

in anerkannt vorzüglichen Sorten und sichere
bei billigst gestellten Preisen reelle Bedienung zu .

Garl Weiss Nacht. , SmMitj.
96 Zähringerstratze 96 , am Marktplatz.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Linoleum -

Teppiche , Läufer und Stückware für einzelne Zimmer und ganzeBauten in allen Farbe« u . Dcsüns u. jeder Preislage empfiehlt 5204.3 3
Ate « *ftr . 26 Fr . Ciuthörle Lremllr . 26 .

Ceiawaren
und 4787.4.3

Brach -Mackmai
Pi» 22 Pfg .

iatcaroai , «ff-«,
dick Pfd . 26 Pfg.

bÜUU Pfd . 32 Pfg.

Kkaißsk-Railcla,
breite Hausmacher,

f Pfd . von 25 Pfg . an.

Renk ZmWa
>Pfd . von 18 Pfg . an.

NmzstW
Pfd. 23 Pfg.

Biruhchl
Pfd . 18 Pfg.

ZalWshsel
Pfd. 45 Pfg.

Pfd . 25 , 45 »nd i
50 Pfg.

PfannM 8 l-.
G. m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher !
Verkaufsstellen.

Wir empfehlen uns zum

LMmMaaialatm»
für Zündungszweckc, zahnärztl . Be¬
trieb, Musikwerke re. 3698 .6.5
Aiitmahi! - 8tstllsW ll j ,

Karlsruhe, 30 Karlstr. 30.

Wer bar Geld braucht '
.S '

vertrauensvoll an C . Gründler , Ber¬
lin W. 8 , Friedrichstr. 196. Aner¬
kannt reelle , schnelle und diskr- te
Erledigung . — Ratenrückzahluug
zulässig Prov. von Darlehen.Hiicknnr*o srb 363s .1314

Der Verkauf
der aus der Konkursmasse „Old England

"
herrührenden Waren sowie anderen Gelegenheitskäufen

dauert nur noch Icurze Zeit
und empfehle:

Herrenhüte, schwarz und farbig, neueste Form , schon von 1.25 an
Oberhemden , weisse sowie farbige, Ia . Qualität, schon von JL 2 .55 an
Regenschirme für Damen und Herren , nur gute Qualitäten, schon von Ji 2 .65 an
Normalwäsehe Herrenhemden Macco, nur gute Qualitäten, schon von 85 H an
Phantasie- D. Waschwesten, neueste Dessins , nur gute Qual . , schon von Jt 2 .25 an
sowie nnr bessere Herrenartikel ZN bedeutend herabgesetzten Preisen in

49 Kaiserstrasse 48 . 5031.3.2

Frankfurt Hanau _ I I Irö Braunkohlen-
W _ M VÜ !di,lkndz./Dgliemllmjen

( RhLCI Mil ltnbp .̂ j \ Ahwtinfuit

^ CMaiiTOX
Mene , anpialhe „Qualitätsmarke “.

Niedrigste Fracht, kürzeste Lieferfrist ea. 18 Tage , bei direktem Zeehenbezng .
Alleinige Vertreter für das Grossherzogtum Baden ,

K* Metzger & Piron, Karlsruhe,
Kohlen -Export und -Import . — Telephon 236.

Können Sie plaudern ?
Wollen Sie lernen , wie man auf eine passende, anziehende und

ind ressante Weise eine Unterhalt! ng anknüpft, wi - man sich gebildet und
angenehm ausdrückt , wo über man in der Gesellschaft, bei Tafel mit dem
anderen G schlecht redet , wie nian nett und amüsant plaudert , kurz , ein
beliebter <9esellk » after wird , dann lesen Sic das Buch : ..Die Knust
der Unterhaltung" oder „Was ein moderner Mensch wissen muß - .
Vom berühmten Autor Iir. Gärtner . Sic werden mit diesem Ratgeber
ungeahnten Nutzen und Erfolge erzielen , um die Sie mancher beneiden
wird. Preis Mk. 1 .80. 1905a,4 .3

Die Macht der Energie !
Sic werden tatkräftig , energisch und ziclbewußi , Sic erlangen ein

energisches und imponierendes Austreten. Sie können fich eine geachtete
und angesehene Stellung unter Ihren 'Mitmenschen und einflußreiche Be-
Ziehungen bei dem anderen Gcschlcchtcverschaffen, Sie werden von Schüch¬
ternheit, Befangenheit, Zerstreutheit, Vergeßlichkeit, kurz , von allen üblen
Angewohnheiten ln freit, Sie erlangen Glück und Beliebtheit , Gesundheit,
Selbstvertrauen, Menschenkenntnis usm , wenn Sie das Buch von Dr,
Fe sberg lesen : . .Die Macht der Energie "

. Einzig leichtfaßlichc,
überall durchführbare Methode . Preis Mk. 1.30 . Beide Bücher zu¬
sammen Mk 3. . Bei Bestellung reich illustr Hauptkatalog umsonst.

Fritz Casper & Jo . , Dresden 16/47 .

Uoiif Pnnimnio mit F rmadruck liefert ruich und billigaälll' bG U Vül IS die Druckerei der „Bad . Prefie".

per Kiste netto 45 Pfund
Mk. 21 .—

empfiehlt, so lange Vorrat

Beruh . Kranz,
Werderpkah 37. Telephon 484.

Aersand «ach auswärts .
^ iihrrmh 0Ut galten , »img , «

verkaufe «. 12126
Kapellenstr 66a, Laden.

in grösster Wahl
bietet 5495*

Rudolf ük$cr
KahcratruiM 1AS ,



Seite 6 DadtfihL Vreffe . Mittagblatt . Donnerstag den 4 . April 1907 . 5lt . 154

Lebeilsbeicksnismeik Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen , Freitagve« S . April , vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittag » von2 — S Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 8601 bis 9331an »nserer Kaste . Zähringerstratze 47 , gegen Borzeigen deS neuen

Markenbuches . 3790

vtr . kvon :
J. Raimond. Colosseum Telephon

ISS « .

S » m »r» x « en O April 190 ?
und folgende Tage :

Eine halbe Stunde im Bureau
eines Variete- Theaters,

Burlesk, in einem Aufzug , 6462

sowie das gesamte Elite -Programm.

Einmaliger Vortrag für Hamen und Herren .

Eintracht - Saal
Montag den 8 . April 1907, abends 8 V2 Uhr,
naturwissenschaftlich ■ philosophischer Uortrag

von Friedrich Robert , Berlin :

Knabe oder Mädchen
nach Wunsch und Willen der Eltern .

Illnatriert durch grosse farbige Lichtbilder .
1. Teil : Unsere bisherige Kenntnis über die Entstehung des

Geschlechts . — Wie entsteht das Leben aus dem
Eigenen ? (Die neue physiologische Lehre ) . — Die
Vereinigung der Keime zum Leben . — Der Augen¬blick des Werdens (Blastogenetisch dargestellt ) .2 . Teil : Der Wert der Voraushestimmnug des Geschlechts . —
Knabe oder Mädchen nach Wahl . — Der Kampfzwischen den Lebenskeimen entscheidet das Ge¬
schlecht . — Die Zukunft der kommend . Geschlechter .

In Berlin , München , Köln , Essen , Kiel , Zürich etc . überall
glänzender Beifall .

Crnct UflQPlrol lono beurteilt Roberts Lehre als auf derLI UM (luwulVul - Jullu Höhe modern . Wissenschaft stehend ,in keiner Weise das Sittlichkeitsgefühl verletzend . Essei ein grosses Verdienst , dieses wichtige Thema in Vor¬
trägen zu popularisieren .

Billats : Im Vorverkauf srmässigt : bei Karl Stiefel, Zigarren¬
geschäft , Kavl-Friedrichstr . 19 . Reserv . Plätze ä M , 2 .50
ii . M, 1.60 , nicht reserv . ä M. 1.20 u . — .80 . Abends a»
der Kaase k M. 3 — , 2 .— , 1 .50 u . 1 .— . 5350.3.2

Junge Leute unter IS Jahren haben keinen Zutritt.

Znm Württemberger Hof, MM .)
Heute Donnerstag : B12135

- Gastspiel —— i
der fidelen Karlsruher.

Mein Archilekturbureau befindet sich von
heute an Gottesauerstratze 1, 2 . Stock .

Zu gleicher Zeit empfehle mich im Anfertigen
von Emgabepläuen , Werk-Details , Kostenanschlägen,
Bauleitungen , Abänderungen , Abrechnungen, Gutachten
und Kunstgewerbe.

Sichere prompte , reelle Bedienung zu.

Hochachtend
Johann Brannath 9

Architekt . 5445

Geschäfts - Verlegung .
Bon heute ab befindet fich mein

Zigarren • Geschäft
5473.2.1

« aiserftratz « 186
(von Frehdorsiches Haus) zwischen Leopold- und Hirschstraße.

Gustav Schneider , Kiiserjtkch 186.
Pension 6 getenmeier

Atademieftraße 65 , II empfiehlt 2782*

Zimmer mit Pension 21 «ttliitl Pttil« (ff Itlttl
Hittagstisch Abendessen

von 12 —2 «. von 4 — 6 Uhr von 7—9 Uhr .

[ „Tip -Top“ 1 , 1 Herd,
mittelgroß, gut erhalten, sowie ein
runder Tisch find billig zu verkauf .
5465.2 2 Mnhlbnrg , Marktstr. 16.

SehwaFzwaldverein
Sekt. Karlsruhe’

Donnerstag den
4 . April 1907 :

im Moninger
(Konkordiasaal ) .

oooooooooooo
Karlsruher v

Männerturn-Verein . oo
_ Ml

o
o . . .0 «am»tag,

aber

Monats- Kneipe
6 . « veil 1907 ,abends V. 9 Uhr

0
0
0
0
0
0
0
0

Q Wirkung des VereinSorchesterS . Ö
0 Bortrag : „ Von Spanien nach a

der Riviera " (Barcelona, v
0 Marseille, Genua n . s . w.) Q
Q KncipwartSwahl .

O
tm Wintergarten des »Cafe
Tannkäuser “ unter Mit-

0 Sonntag den 7 . April 1907 Q
. Familien- Ausflng 0
0 mit Tanz nach Dnrlach Gast- 0
0 Haus „ znr Krone " . Beginn n
0
^ daselbst nachmittags 4 Uhr. z

Um zahlreiche Beteiligung an v
Q beiden Veranstaltungen bittet 0

5498 Der Turnrat . Q
OOOOOOOOOOOO

'([(in UL . k. I.
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Gefangprübe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand .

LkreilmVogklfttMk»
Karlsruhe .

Heute Donnerstag » 4 . April ,
abend » 9 Uhr im BereinSlokal

„ Soldner Adler "

Monatsfersammlung
mit folgender Tagesordnung :

1 . Mitteilungen des Vorstandes
2 . DortragdesHerrnL . Kaemer

über „Die Bastardzucht ".
3. Gratisverlosung.
Wir bitten um zahlreiches Er¬

scheinen. 5526
Äer Borfiaud .

verein s . Uanerienzncht u. Vogelschutz.
Donnerstag den 4 . März ,abend » 149 Uhr :

im VereinSlolal „ Alte Brauerei
Bischofs" , Herrenstratze .

Der Borstand .

Barkttaloscs
kommen diesen Monat alle zur
Einlösung und wollen daher
sofort eingereicht werden bei

Carl Oöiz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe.

Blumentöpfe ,
Unterteller

in jeder Größe empfiehlt 5505.3.1
I . Hebeisen ,

HauShaltungS magazin ,
Werderplatz 36 .

= Rabatt sparmarken .

Möbel .
von der Einrichtung des Herrn vr .
Ranasse sind noch zn verkaufen :
1 Talon » besteh. auS 1 Salonschrank,
1 Damenschreibtisch, 1 Trumeau , 1
Gobelingarnitur, 1 kompl. Schlaf¬
zimmer mit ll teilig. Spiegelschrank ,I Bücherschrank , 1 Kredenz (eichen ) ,
1 Punschbowle mit 10 Gläsern, 1 f.
Gaslüster, 2 große Bodenteppichc, div .
Bilder, Plüschvorhängc ; für Aerzte
1 SeinsscherOperationsstuhl, 1 DeS-
insektionsständer , 1 Waschapparatmit
Warmwassereinrichtung . BI2275

Näheres bei Jo «, hirrmanu ,
Hebelstraße 4.

Eine kompletteAussteuer
für 230 Marie ,

2 Betten mit Rost , Matratzen und
Polstern, 1 Waschtisch , 1 Nachttisch,
1 Schrank . 1 Vertiko Zinnnertisch , 4
Stühle , Küchenschrank, Küchentijch, 2
Hocker . Dnrlacherstr . 5 » 5471,2,1

einen Versuch in meinen Geschäften zu machen , der stets zu dauernder
Kundschaft führt . Keine Amerikanische , keine Prosol- uud keine Dauer -
whlerei ist im Stande , bessere und vorzüglichereArbeit liefern zu können .
Prillzh : Stöger Witz — Heiner Nutzen — schneWe Bedienung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
hochachtungsvoll

G. Meermann,
B9568 .io.4 Schuhmachermeister .

Hauptgeschäft Werderftratze 63.
Filinlen Kreuzstraße 10 bei der kleinen Kirche , Wald¬
straße 89 niichsl der Ssrhienilttße , Körnerstraße 22,
ne« eröffnet eine «eifere Minie m 1 April Gerwigstr. 12.

Ferner Geschäfte in Wvrm », Würzbnrg , Speher , Mannheim ,Heidelberg , Pforzheim » Heilbron « , Stuttgart und Cannpadt .
Größtes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh -. .. repargtNren in Deutschland . -

Sofort
kann jedes Zimmer wieder betreten werden,welches mit meinem sich aufs beste eingeführten
schnelltrocknenden

Fussbodenlack
gestrichen • ist. Derselbe ist in allen Farben
erhältlich . 5602 .3.1

Drogerie WIM . Tscherning,vormals W . L . Schwaab .
-llitKlled d ^s Kabntt -Spar -Vereins .

Zahnbürsten 9 Mundwasser
Zahnpulver 9 Zahnpasta etc.

Nur das Beste vom Beaten !
zu mässigen Preisen bei H . Bieter ,Kaieerstr. 223.

Grosser Laden für Parfümerien und Toilette -Artikel . —
— Mitglied des Rabatt -Spar -Veveins . — 5174 .5.2

können Sie sparen bei Gebrauch von
*;r „ Tip -Top u
bester Schuh- u Sttefelfohlen -Schutzmitte ! der Welt !

75 % Ersparnis an Schuhmacher -Rechnungen!
Reine nassen Flitze mehr!

Mit „ Tip -Top " imprägnierte Sohlen halten

ott gern .

4840*

so lange als gewöhnliche Sohlen und lassen kein Wasser durch.
Preis pro Flasche nur 70 Pfennig .

Erhältlich in den meisten Detailgcschäften
sowie in der Hofdrogerie v » rl Roth , Karlsruhe , Herrenstr .

■A .xia,d .xie - HT'a -lirriä .d .ex .
Franko-Zusendung . 1,S5a 5 Jahre Garantie.Konkurrenz -Fahrräder Ji 44 , mit Pneumatik M 54,Ariadne -Fahrräder 70 , M 75 , Jl 78 bis Jt 116 ,Pneumatikdecken Ji 2 .20 , Schläuche .H 1 .95 , Ariadne -

Pneumatik 12—18 Monate rolle Garantie . DeckenM 4 .25 , M 4 .75 , Jt 5 bis M 7, Schlauch v . Jt 3 bis ,A 4.Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen .
Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr . 52.

Frans Verhexen , Frankfurt a . M ., Taurfusstrasse 31

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär , für,

Satt- «
Bewährte

Kon-
struktion!

Hepmpl
D. R. P.

Mailand 1906 :
Grand Prix.

lieber . 18 OOP StOcfc »erkauft .
1586»

Abbruch .
Alle Sorten Baumaterialien :

sowie Ziegel, Türen , Fenster, Hausteine, Platten , Backsteine .
Mauersteine , Bauholz , Brennholz , Glasabschlüfse . Parkett-
Riemen-Böden, Schaaldielen , Oefen , Wassersteine, Gang- und
Küchenplättchen.

Ein ca . 300 □ m großes Schieferdach ; sind billigst zu
verkaufen .

Bemerkt wird, daß sämtliches Material sehr gut erhalten ist .
Näheres beim Unternehmer 5339.5 .3

Martin Notheis, MWkch 10
und Abbruchstelle Zirkel 3» , Ecke Waldstraßc.

Ein g,verhaltener Kinderwagen i Damenrad zn verkaufen , weg «,
ist billig zn verkaufen . 8121281 Todesfall, put erhalte» , für -10 9?!!.

Morgeuftr . 16, 4 . St , links , j 812194 Kriegstr . 190 , 2 . St , r.

Bäckerei
in aufblühendcrNnstsstadt im Bezirk
Karlsruhe , schönes Anwesen , aufs beste
eingerichtet , gutgehend , wird nichts
ausgetrogen, alles im Hause geholt ,
ist sofort mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Beste Gelegenheit fiir
Anfänger. Offerten unter 811895
an d. Expcd. d. „Bad Preffe" erb. 2.1

in Heidelberg , siidl. Stadterwcit «.
rnng , gesunde, freie Lage, 12 Zim¬
mer und großer Berggarten, elektr.
Bahnt»., preiswert z« verkaufen oder
zn vermiete « . 2827a .io . l

Näheres bei F . Weber , Heidel -
berg » Bergheimerstr. 73, 111 .

Komplette Aussteuer,
bestehend ans 2 hochhänpt . Bett¬
laden , 2 Patent - RSfte » » 2
Polstern , 2 beff. Matratzen , l
Nachttischche » m.Marmorplattc ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte n. engl . Tailett spicael »
1 Handtnchftänder , 2 Stühle, >,
1 Chiffonnier m. Muschelaufsatz ,
1 Ssänligen Vertiko mit Spiegel ,
1 best . Diwan , 1 Sakontisch , 4
best. Stühlen , 1 Küchenschrank .
1 Küchentisch . 1 Küchenbrett , 2
Hadern » zn dem billigen Preis
von Mk . 515 zu verkaufen .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kisten
Mk . 80 höher . 812176

Die Sachen sind neu uud alles
poliert » können auch ans Wunsch
znrückgestellt werden .

Waldetraaso 22 , Laden .

Pianino ,
| gut erhalten, mit schönem Ton, I
I ist billig unter Garantie zu
j verlaufen . 5520 .3.1

Pianolager J . Kunz ,
Karl- Friedrichstraße 21.

ip Ml d« Ml
ist zu verkaufen : Ein Pferd ,
Braun -Stute , 9 iährig, 2 Pferde¬
geschirre » 1 Federwagen » ein
weiterer mit Verdeck , l Leiter¬
wagen , 1 Schlitte « , 1 Futter -
schneidmafchine , 1 Rübenmühle .
1 Haferkastenll 5020*
Näheres vurlach, ttronenstr. 2.

- Jl
fast neu , billig zu verkaufen . Sclir
Helle Werkstatt zu vermieten .
Näheres 5507 .3.1

Kaiserstr . 42 » 8. Stock .

Zn vevfanfen :
4 eiserne Gartenstühlc, 2 eiserne
Gartentische , 1 runder, eiserner Wirts¬
tisch mit Holzplatte, 5 Hantel» und
2armige Gaslichter mit Glasglocken .
612187 Durlacher -Allee 30 , ll .
VoPtttr » Silberschrank,beitn
I vl llllv , pol ., eine Zimmer¬
säule mit Büste sowie eine S arm .
Hängelampe billig zn verlaufen .

Näheres Scheffelstraße 18 , par¬
terre . 612270

Ein reparaturfreies Fahrrad mit
Freilauf und Rücktrillbremse ist billig
zu verkaufen . 612215.21

Gerwigstratzc 31 , 4 . St
Ein Piano , 1 ViolineStühle ,

alles gut erhalten , sind billig z»
verkaufe ». 812 :' .->o
Markgrafenftr . 36 , v . H. , 2. St .

Kochherde,
neue und gebrairchte, billign.
612152.2 .2 Amalieustraße 43 .

noch gut brcnucud . und
^ 4 » » »V ein schwarzer Gehrock -
« nzug samt Zylinderhut sind
billig zu verkaufen . 612202

Lchützenstr . 10 , 4 . Stock.

KmeltssEen -DiW « ,
für nur 48 Mk. z« verkaufen .
612277 DonglaSstr . 30 , van .

Schwarzer Sehrock -Anzug , gut
erhglten , billig zu verkaufen . 6" " '

Sommerstraße 8 , 4 . Stock.
1 vollständiges gutes Bett und

Diwan ist wegen Wegzug billig zu
verkaufen . 612192
_ Bahnhofftratze 52 , pa rk.

Schneidcbnnk und Schleifstein ist
billig zu verkaufen. Bl2227

Walbhornstraße 45.

gut erhaltin , billig zu verkaufen .
5536 Waldstraße 40 » , Laden , r .
Kindrrliegwagen , Sportwagen

zum Liegen ll . Sitzen , sehr fein u . ein
Sitzsvortwageu, sämtl . ur. Gummi, zn
verkaufen . Schützenstr . 98 , 2. St .

Zn verkaufen : Ein Kinder -
liegwagen ( weiß Prinzeß), gut crh .
612260 Rankestraße 3 , pari.

Zu verkaufe « gut erh . Prome¬
nade »Wagen » eingerichtetfür 1 Kind
zum Liegen und eins zum Sitzen .
612249.2.1 Luisenstr . 73» , 4. St .

Eleg .,fast nochneuer weiß .Prinzeß -
u . schöner Sportwagen zu verlausen.
8 -- >»'2.2 « nrvenstr . 8 , IV. rechts .

„Tip-Top“ |
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Beachten
unsere neue

usstellun
in Mousseline , Seidenbatist und Waschstoffen neuester Art

iu unseren Fenstern liammstrasse

Concurrenzlos billig *« Preise !

Gesellw . Knopf .

Der Viehmarkt am 8. April

dagegen wird der Pfcrdemarkt abgchalten . 2844»

Düvgevmeistevarnt Kvetterr .

Fahruis-Nersteisernng.
Freitag den 5 . April , nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag im

Anktionslokal Zähringerstraße 29 , gegen bar öffentlich versteigert :
2 große zweit . Schränke mit und ohne Schubladen , 1 Kommode ,
t Nachttisch , 1 Waschkomnwde mit Marmorplatte , Oval - und vier¬
eckige Tische, Rohrstühle , 3 Bettstellen mit Rost , Matratzen und
Polstern , 1 Feldbett , 3 Sportwagen , 1 Divan , 1 Ottomane , Oval¬
spiegel , Bilder , 1 großer Bücheretagere für Lexikon , Sarmige
Gaölüster , 1 Kopierpressc , 1 Gasherd mit 3 Flammen , 2 Reise¬
koffer , 1 Blumentritt , 1 Regulateur , 1 Waschmaschine , Roßhaar
kiffen , große und kleine Zuber . Kübel , eichene Ständer , Spiil -
kpbel , gut erhaltene Herren - und Frauenkleider , Damenstrohhüie ,
1 Mehlkasten , 2 Ladentheken , Käseglocken und -Bretter , Tabaktöpfe ,

wozu Liebhaber höflichst einladet , 5422

8 . Hiichnumn .

Verreist :
Rn Vlnhln Rüppnrrerstr . 18 ,

mM& WumWSj Telephon 1834 .

5477 .2 .2Vertreter :
Dr. Bios ,
Dr . Heidingsfeld ,

Friedrichsplatz 9 ,
Telephon 1569 .

Durlaeher Allee 14 . Telephon 1391 .

Mein Geschäftszimmer befindet sich vom
6 . April ab 5327 .3 .1

Moltkestrasse 5
zwischen Wörth - und Seminarstrasse .

Df . Ludwig Schneider.
Kluge, sparsame Hausfrauen

kaufen heute nur noch die iu ganz kurzer Zeit in über 250 Orten

«
"Ich '

!!ffch»L'^ Zellen-Obermatra<;en
ganz , 2- oder 3-teilig . Ansicht erwünscht .

Klemer Pr -isau^ u- » gJÄK
Hergestellt mit Seegras Mk . 8 . 50 » Wolle 15 .

Haar 36 . —. Bettröste 15 . — .
Mte Matratzen werden für nur Mk. 3 . — in Zellenmatratzen

umgeändert . Da ? Aufpolsteru der Zellenmatratze kostet nur Mk. 1.—

Wz. Steidlinger , rs-ezirr , ^ esstngstr. 31.
.all « Polsterarbelteu , neue und Reparaturen ,
werden gut und billig ausgeführt . 4278 *

Spargel».
Wer ist Abnehmer von täglich

frisch gestochene« Spargel « ?
Offerten mit Preis u . Ouantuin

unter Nr . Bl2240 an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten .

würde ein 4 Monate altes , hübsches
Mädchen in Pflege nehnie » geg
monatliche Bezahlung . B12265

Klauprechtklraße 15. 4. Stock.

Si « gebrauchterSchreibtisch
zu kaufe« gesucht . 812133
Rhein . Asphalt - u . Cement -
Platten t'abrik G. m . b . II .

Aheinhafe «.

Laden -Einrichtung
für Zigarrengeschäft gesucht .

Offerten unter ')h\ 283H an die
Erp . der »Bad . Preise " erbeten.

leibt

Gebildetes , älteres
%

Jräulcin
(Engländerin ) sucht baldwög -
lichst Aufenthalt auf dem Lande
am liebsten b. Arzt - od . Pfarrer -
Familie gegen kleine Pension
und englische sowie französische
Stunden oder Hilfe im Haus¬
halt . 5514 .8.1

Offerten erbeten an Ober¬
leutnant a . D. Macholz ,
Karlsruhe , Wendstr . 17, pt.

Jg . Mädchen , fremd in Karls -
ruhe , wünscht ein junges , anständiges
Mädchen kennen zu lernen zwecks
frcuiidschaftl . Verkehrs . Offerten unter
M . F . aoo postlagernd Karlsruhe .
Hauptpostamt , Kaiserstraße . 812201

Zu verkaufen wegen Wegzug : Ein
sehr gut erhaltener Diwan , 2 polierte
Kleiderschränke, ein Büchersiänder , ein
Küchentisch , Küchcnschrank, Spiegel ,
4 Stühle , Bilder , eine bereits neue
Waschwindmaschine, eine Nähmaschine.
812238 Marienstr . 45 , 2 . St .

iltl [iKii .
Dienstag de« 9. April 1907 ,

abends 9 Uhr,

tanincrinmmiiiKg |. .
im Singsaale

des Konservatoriums,
Sophienstraße .

Wir laden unsere verehrl . aktiven
und passiven Mitglieder hierzu freund -
lichst ein. 5508

Dev Uovstand .
Wahrsager ,

berühmtester der Gegenwart , deutet
Vergangenheit und Zukunft schriftlich
nach astrologischen Berechnungen unt .
Angabe des Geburtsdatums . Gibt
Auskunft über Ehe , Kinder , Prozeß ,
Lotterie , Sterbefälle in der Fauiilie ,
Geschäftliches, Erbschaften und Ver¬
änderungen . 2812a
11. Bettermann , Köln,

Melchiorstr. 24.

• • • • •

Hofmöbeifabrik •
Kaiserstr . 167 . «

•

Ausstellung und Ver- •
kaufsräume bis auf •
weiteres im Entresol . •

5475

- L-

einem jungen Mann in fester Stell¬
ung 100 M . gegen monatl . Rückzahl¬
ung u. guten Zinsen . 812272 .2.1

Offert , hauptpostlagernd K . B . 89 .

Msl » Ttftfil einer Familie 200 Mark
söll Uiijl auf doppelte Bürgschaft
und guten Zins bei monatlicher oder
vierteljährlicher Rückzahlung. Offert ,
unter 812273 an die Exped. der
»Bad . Presse"._
iillf lliht einem Fräulein in großer
Ulli Illlii Not 50 Mk . ? Rückzahlung
monatlich . Off . unter Nr . 812141
an die Expedition der „ Bad . Presse".

Junge Frau sucht auf sofort
1«« Mark 812204

zu leihe« . Offerten unter A. H .
looo postlag . Mühlburg , erb.

Schiilerpension
in bess. Familie . Sachkund . Beauf¬
sichtigung der Scbularb . Gesunde ,
freie Lage , billig . Gefl . Off. unter
Nr . 812165 an die Exp. der »Bad .
Presse "._ _ 3 .1

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150, Tel . 335 ,

empfiehlt
lebenvfrtsche holl.

Schellfische, Kabeljau,
Rotzunge «, Seezung .,
Felche« , Weser- und

Rhein -Salm .

FranzSs. Poularden ,
junge Enten,

Kapaunen, Hahnen,

Obst- und Gemüse-
Konserven

(mit 10 % Rabatt )

ReueMalta Kartoffeln ,
Matjes -Heringe.

Arische Ananas , sütze
Blut -Orangen, frische
Bananen , div . Dessert -

Früchte .

Fs. Wurst . « . Fleisch -
Waren .

Feinste Käse .
- 5544

Rabatt - Spar - Marken .

Wichtig firMitittt !
Eine komplette Einrichtung , be¬

stehend aus 1 kompl. engl . Schlaf¬
zimmer , 2 Bettstellen , Rösten , Polstern
« . bess. Matratzen , 1 Waschkommode
m Marmor u - Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tischchen mit Marnior , 1 Schrank , 2
Stühle , 1 Handtüchständer , alles hell
uußbaum poliert , innen eichen , 1
Chiffonnier mit Aufsatz, 1 Vertiko mit
Spiegelaussatz , 1 Plüschdivan , 1 Aus¬
zugtisch, 4 bess. Rohrstühle , 1 Küchen »
schrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker , 1
Schaft , ist um den billigen Preis von
650 Mk. zu verkaufen. Feder¬
betten in jeder Preislage . Speziali¬
tät in klompl. engl . Schlafzimmern
u - ganzen Wohnungseinrichtungen im
Möbel » u. Bettengeschäft von
Lnd . Seifer , Waldstr . 7.

2 vollst. Betten , IKnchenschrauk ,
2 Tische bill . zu verlausen . 812313

Durlacherstr . 03 , pari , links .

Karlsruhe HaisersrnNf. 160. 1.
fielteste Annoncen-ExDedifion .

Witwer , Geschäftsmann , mitte
fünfziger Jahren , evg . , mit Ver¬
mögen , wünscht sich mit einer
Witwe ohne Kinder nicht unter
40 Jahren in Bälde zu ver¬
heiraten . Vermögen erwünscht.

Offerten unter H. 1218 an
HaBsesslelH & Vogler , A .-B-,

h Karlsruhe . _ 5290 .3.3

I

Wmlbeil Sie 156(1?
Eanze Aussteuern , sowie eiu -

zelue Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

Zu verkaufen
in mittelbadischer , aufblühender
KreiSbaupt - und Garinsoiistadt
ein günstig im Zentrnni gele¬
genes 14 Ar großes Anwesen.
Im Hauptgebäude wird z. Zt .
eine gutgehende Wirtschaft be¬
trieben ; daS hintere Anwesen
war bis vor kurzem Brauerei ,
hat schöne Keller und eignet sich
zu jedem Betriebe . 3.1

Offerten unter G . 86 an
Haasenvteln & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe . 5240

Eine gutgehende mit den
modernst . Maschinen eingericht

Dampf-
Waschanstalt

in eitler größeren Garnisonstadt
Badens , die einzige am Platze ,
wegen Krankheit u . günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter I . . 1166 an
Haasensteln »V Vogler ,
A.-G., Karlsruhe . 5170 .3 .3

Für ein Import » und Export¬
geschäft werden per sof. tüchtige

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .

Kein Abzahlungsgeschäft !
nur al » Eutaegenkvmme « dem

tit . Publikum gegenüber :
Zahlungsfäpige Leute wollen bitte

unter Nr '
>333 Offerte au die Eipcd .

der „ Bad . Preise " einreichen n . werden
st' lchc baldmöglichst erledigt . 3

(für Baumwolle , Rohzucker , Roh¬
tabak , Kapee , Zigarren :c.) in
genannten Artikeln , die sehr gut
eingesührt sind , unter günst. Be¬
dingungen gesucht . Bei tüchtigen
lt . erfolgreichen Leistungen erfolgt
feste Anstellung gegen hohe » Ge¬
halt und Nmsatzprovision. Aus -
sührliche Angebote »nt. H . 4 » 7
H. an Haasenstein A Vog¬
ler , A .- G . . Freiburj i . 8.

Israelitische Gemeinde.
Pefsach - Schlutzfest .

4. April Abendgottesdienst 7 Uhr
5. April Morgengottcsdienst 9 „

Predigt 10 „
Abendgottesdienst 7 „

6 . April Morgengottesdienst 9 »
Predigt 10 „
Rachm .-GotteSdienst 4 „
FesteS-Ausgang 745 „

Werktags Morgengottesdienst 645 „
Abeudgottesdienst 7 16 „

Jsr . Religionsgesellschaft .
Pesach-Schlutzfest .

4 . April Abeudgottesdienst I 7 1t (l
Festrs -Anfang ( 9

5. April Morgengottesdienst 7m „
AbendgotteSdienst 1 7
Sabbat -Anfang j "

6. April Morgengottcsdienst 7"" »
Nachm.-Gottesdienstb »
Abendgottesdienst I 760
Fest-AuSgang / "

Werktags Morgengottesdienst 6 30 „
Nachm.-Gottcsdienst 630 „

mpfehle mich im Unfertigen vonG neuen und alten 811442

DamenIMe«
bei guter Bedienung , auf Wunsch
komme inS Haus . 6 .2

Näheres Greuzstraße 2a , I .,
_ bei Sophienstraße ._
Von kautionssähigeu Fachleuten

wird ein kleineres , gutgehendes
Bier - od . Weinrestaurant
zu pachte » gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . 2326a an die Exp . der
»Bad . Presse " erbeten ._ _verloren
wurde in der Güthe - vder Scheffel --
straße ein Portemonnaie mit I « .
halt . Abzugeben gegen Belohnung
812256 Herrenstraßc 52 , 1 St .

Zn laufen gesucht :
Ktnderliegwagen od . Sport¬

wagen. Offert, unter Rr . 812184
l die Exp , der »Bad . Presse " erb .

auch f . Damen s. paffend , bietet sich
durch Uebernahme der Filiale eines
renommierten Geschäfts , deff . Kund¬
schaft sich meist , in Damenkreisew
findet . Keinerlei Borräte od . In¬
ventar . zu übernehmen , daher rein
Betriebskapital nötig . Es kann ein
Verdienst von 3— 4000 durch
einfache Annahme der Aufträge er¬
zielt werden . Anfragen befördert
unter Nr . 812188 die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Ein sehr gutes

tippifches
Caftlflatmr
steht unter Garantie zu ver¬
kaufen 5521 .3.1
liituldget I . Kunz,

Karl -Friedrichstr . 21 .

Ein gut gehendes 3 . 1
ist Umstände
halber sof. od.

später zu verkaufe « .
Offert , unter Nr . 812252 an die

Exveditiou der „ Bad . Presse " erb .
Ein gut erhaltenes vierräderiges

vanSpritscheuivägele ist preiswert
zu verk . Adlerstr . 28 . 2 . Stb . 4 . Se ,

r r' S

m

I
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Bekanntmachung .
R IiUm in die Msiilm to W WM MtfM.

Das Schuljahr 1907/08 Beginnt
Montag den 8 . April 1997 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, baß
ihre schulpflichtigen Kinder fauch die z . Zt . erkrankten) — geboren in der
Zeit vom 1 . Juli 1900 bis einschließlich 30 . Juni 1901 — zur Auf¬
nahme in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.

Auch solche schulpflichtigen Kinder sind anzumelden, deren Eltern
beabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lassen . Gesuche um
Entbindung eines Kindes vom Besuch der Volksschule « egen Privat¬
unterrichts sind gemäß § 12 der Verordnung Grvßh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 27 . Februar 1894 schriftlich beim
Rektorat unter Anschluß der erforderlichen Nachwcisungen einzureichen .

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in das
Alter der Schulpflicht gemäß der Verordnung der Großh . Ministerien der
Justiz , des Kultus und Unterrichts und des Innern vom 9 . Juni 1904,den Vollzug des Gesetzes vom 11 . August 1902 , die Erziehung und den
Unterricht nicht vollsinniger Kinder betresfend, anzumelden. Dabei haben
sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu erklären, ob sie
durch private Unterweisung oder Unterbringung in einer Privat -Lehr-und Erzishungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und
Unterrichtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen , oder ob sie 'deren
Ausnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach § 71 des
Prlizeistrafgesetzbuchesmit Haft bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu20 M bestraft.

Die Vorschriftenüber die Pflicht zur Anmeldung taubstummer undKinder Kinder finden auch 'bezüglich der schwach - und blödsinnige» Kin-’ci Anwendung .
Die Anmeldung geschieht am

Montag . den 8 . April, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags
von 2—4 Uhr,

in den folgenden Schulhäusern :
1 . für die einfache .Knabenschule : Lidell-Schule ( Markgrafen

stratze 28 ) ;
2 . „ „ einfache Mädchenschule : Pestalozzi-Schule ( Erbprinzen -

strahe 18 ) ;
„ einfache Schule des Stadtteils Mühlburg : Hatdtstr . 3
„ erweiterte Knabenschule des Bahnhofstadttrils : Bahnhof.

-Schule ( 22 ) und Nebenius -Schule ( 34) ;
„ erweiterte Knabenschule der Oststadt: Karl -Wilhelm -

Schule ( 2 ) ;
„ erweiterte Knabenschule -der Weststadt: Leopold -

Schule ( 9 ) ;
„ erweiterte Mädchenschule des Bahnhofltadtteils : Schü-

tzcnstraß -Schule ( 35 ) und Nebenius-Schule ( 34 ) ;
„ erweiterte Mädchenschule der Reuoststadt (östlich des

Durlachcr Tors ) : Karl -Milhelm-Schule ( 2 ) ;
„ erweiterte Mädchenschule der Altoststadt ( westlich des

Durlacher Tors ) : Schill« schule ( Kapellenstratze 1 ) ;
,. erweiterte Mädchenschule der Weststadt: Gutenberg-

Schule ( Kaiser-Allee 55 ) ;
11 . „ „ Knabenvorschule : Gartenstraß -Schule ( 22 ) ; ,» ■
12 . „ „ Töchterschule : Hebelschule ( Kreuzstraße 15 ) ; >
13. für den Stadtteil Rintheim : Schulhaus Rintheim ;14. „ „ „ Rüppurr : Schulhaus Rüppurr ;15 . „ „ „ Beiertheim : Schulhaus Beiertheim.
Für hier geborene Kinder ist nur der Jmpffchein, für auswärts ge-

oorene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung vor¬
zulegen. Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten
Schulhause tarn aus der Anmeldung in diesem Schulhcmse nicht abge¬leitet werden-, da die vorhandenen Raumverhälinisse in erster Linie maß¬
gebend sind .

Solche Kinder, welche hier oder auswärts die Schule schon besuchtenuni) also entweder aus einer hiesigen Schule in eine andere oder von aus¬
wärts in eine hiesige Schule übertreten , besonders aber diejenigen, -welchein die Bürgerschule oder Töchterschule ( Masse IV ) eintreten wollen ,haben sich am

Dienstag den 9. April , vormittags von 8—12 und
nachmittags von 2—4 Uhr

in der betreffenden Schule , in welche sie einzutreten wünschen , mit dem
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule, und wenn sie das 12 . Le¬
bensjahr schon zurückgelegt haben, mit dem grünen Impfschein versehen,zur Aufnahme anzumelden.

Die Anmeldungen für die Bürgerschule erfolgen in der Schiller¬
schule (Kapellenstraße 1 ) .

Schülerinnen der erweiterten Schule, welche in die Töchterschule
einzutreten beabsichtigen , sollten- -dieser Schule spätestens bei Beginn des
IV . Schuljahres zugeführt werden.

Der regelmäßige Unterricht nimmt seinen Anfang am
Mittwoch den 10 . April , vormittags 8 Uhr .
Die Sprechstunden des Rektorats finden täglich von 3—4 Uhr statt.
Karlsruhe , den 6 . März 1907 . 4055 .4 . 4

Das Bolksschulrektorat.
vr - Gerwig, Stadtschulrat .

" "

3 .
4 .

5 .

6 .

9.

10.

Bekanntmachung .
Tie Teilnahme am Kartbilönngsnaterricht lletreßen-.

Das Schuljahr 1907/08 beginnt für den Fortbrldungsunterricht am
Montag de« 8 . April 1007 .

Die fortbildungsschnlpflichtigen Knaben und Mädchen der Stadt
.Karlsruhe haben sich, sofern sie nicht vom Besuche der allgemeinen Fort¬
bildungsschulegesetzlichbefreit sirch , am

Moutag den 8 . April , vormittags 8 Uhr,
anzumelden, und zwar :

1 . die Knaben ( einschließlich jener des Stadtteils Mühlburg ) in der
Leopold -Schule (Leopoldstraße 9 ) ;

2 . die Mädchen ( einschließlich jener des StadtteÄs Mühlburg ) in
der Linden-Schule (Kviegstrahe 44 ) ;

3 . die fortbildungsschulpflichtigm Knaben und Mädchen der Siädt -
teile Rintheim, Rüppurr ünd Beiertheim in den dortigen Schulhäusern.Den Mädchen steht es frei, am allgemeinen Fortbildungsunterricht
oder am Haushaltungsunterricht teilzunehmen.

Die Eltern , denen Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren habendie erstmals zur Teilnahme am Foribildungsunterricht überhaupt oder
zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten, in ihrerObhut , in ihrem Dienst oder Brot stehenden .Knaben und Mädchen — so¬fern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen können — zurAufnahme anzumelden und find außerdem verpflichtet, den Schülern die
zum Schulbesuch nötige Zeit zu gewähren. Zuwiderhandlungen werden
mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft.

Karlsruhe , den 6 . März 1907 . 4056 .4 .4
Das Bolksschulrektorat.

Dr- Gerwig, Stadtschulrat .

WF Mm Bügeln aller Art 1 «
empfiehlt sich ^ rau Klein , Kaiserftraße 86 » , 4 Tr .,Biasoo 8.1 (früher Amalienstraß« 45 ).

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mitteilung , dass unser lieber Gatte , Vater , Grossvater , Schwiegervater ,Bruder und Onkel

E. E. Tritscheler
Grossherzogi Oberlehrer a. D.

nach längerem Leiden im 72 . Lebensjahre heute sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , den 3 . April 1907.

Im Namen der tieftrauernden Familie :
Marie Tritscheler , geb . Frank .

Die Beerdigung findet Freitag den 5. April , nachmittagshalb 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldhornstrasse 13. B1S262

Todes -Anzeige .
Tiefbewegt geben wir hiermit Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, dass heute früh 5 Uhr nach langem, schwerem Leiden
unser inniggeliebter Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel

U Camill Weiss
im Alter von 37 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 4 . April 1907 .
Um stille Teilnahme bitten ;

Frau Elisabeth Weis « geb. Lauer.
Anna Krespach geb . Weiss .
Karl Weiss , Schlossermeister .
Oskar Weiss , Kaufmann ,
Alfred Weiss , Kaufmann .
Wilh . Boehringer n . Frau geb . Bodemsr.
J . B . Krespach , Kaufmann .

Die Beerdigung findet Samstag vormittag '/»II Uhr von der Friedhofkapelleaus statt.
Trauerhaus: Durlacher-Allee 26 . B12303

üachruf .
jHeute früh verschied nach langem Leiden unser geliebter Chef

tat Camill Heiss
.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen gütigen , liebenswürdigen
Vorgesetzten , dem wir jeder Zeit ein ehrendes und dankbares Andenken
bewahren werden . B12319

Das Personal der Firma Camill Miss.

Gesucht
wird für das Stadtbauamt . zur
Beaufsichtigung der städt . Straßcn -
und Wegcunterhaltung und der
städt. Arbeiter und event. Be¬
sorgung von Bureauarbeitcn , ein
geeigneter jüngerer Mann .

Ettlingen , 3. April 1907
Bürgermeisteramt:

Haefuer . 2648a

tu größter Auswahl und
zu billigsten Preise « .

Lazarus Bär Wwe.,
Möbelmagazi»,

ZSirkel 3 .
Telephon 1925 . 553h

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern tun *
sonst mit, wie sich jeder selbst von
diesem qualvolle » Leiden sofort
dauernd befreie » kau«. 659»
B . Ohme , Lehrer , Schmölln 8 A >1

Lebensfmsche Dame , 40 I . , -w
JE* h e

mit gebild . , ält . , gutsituiert . Herrn
auch Witwer , an defi. Seite sie vor
Nahrungssorg , gesich . ist . Anonym,
u . Verm. verb . Off . u . Nr . 2287«
an die Exp , der „Bad . Preffe" .

Heirat.
Fräulein aus guter Familie, 30 I

alt, tüchtig im Haush , evang ., wünscht
sich zu verheiraten. Barvcrmögenvor
Händen. Ernstgem . Anträge unter
Nr . 612288 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" erbeten -_ LI

Geld-Darlehen
auf Schuldschein, Möbel Wechsel,
Erbschaft, Policen , rc .» zu « an»
tione » , Hypotheken Bangelder ,
auch « -»wärt » kulant zu haben .
I . Kredit ' Bnrean „ Auxilia “
15 .11 Strassbnrg , 2194a
t Buchsweilerstraße 11 ,J ._

Darlehen, Ratenrückzlg., keine
Auskunftspes. , keine Geldgebcr -
listen. Streng reell, sioklmann
&Co .,BerlinW.30. c.d. (Rückt, .)

Es wird ein r ^ hl « Parl
gebrauchtes ■ «■ ■■ ■ ■
mit Frcilauf und Rücktrittbremse zu
kaufe» gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe bittet man unter Nr . B12306
in der Erpcd. der „ Bad. Presse " abzug .

Fahrrad , gutes , Freilanf u . Rück¬
trittbremse, Gebirgsreisen, zu 70 Mk.
u verkaufen Hirsch(tr . 81 , pt.

Einige Dame «- und Kiuderhüte
und Kleidchen , noch gut erhaben,
und verschiedene Herren .leider
sind billig zu verkaufen .
5540 Parkstraße 23 .

AM . . Ä £
B12229 Waldhoinstraße 1 , 1.

Je ei «

UMMNkWlW
preiswert z« verkau en . 5427 .3.2

Näheres Amalieustr . 4, pari .

Bekanntmachung .
Die Sophien sch ule betreffend .
Das Schuljahr 1907/08 nimmt für die Sophwenschule (städtische

'
Fvaueriavbeitsschule) feinen Anfang am

Montag den 8 . April 1907 .An diesem Tage haben sich die aufgenommenen Mädchen vormittags9 Uhr in den Urrterrichtslokälen der SophienschuL: Lindenschule , 4 .Stock , NcbeniuSschüle , Hildahaus und Hardtstrahe 3, einzufinden.Der Unterricht für die Schülerinnen 'des 2 . Jahreskurses ( Abteilungfür Kleidermachen ) beginnt
Dienstag den 9. April , vormittags 9 Uhr .
Karlsruhe , den 6. März 1907 . 4057 .4. 4Das Bolksschulrektorat.

Dr - Gerwig, Stadtschulrat .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Einladung

zur Besichtigung der im Schuljahr 1906/07 gefertigten Schüler¬arbeiten.
Dis Ausstellung

umfaßt die schriftlichen , zeichnerischen und die in den Schulwerk,
statten gefertigten Arbeiten der Schüler .

Ausstellungsräume : Gewerbeschule , Zirkel 22.
Geöffnet : Vom 28 . März bis 8 . April . An Sonn -

und Feiertagen von 10—1 und 2—5 Uhr ;
an den Wochentagen von 8—12 und 2— 6 Uhr.Eintritt frei.

Wir beehren uns, die titl. Behörden , Eltern und Lehr¬
meister der Schüler, sowie Freunde der Schule zu zahlreichem
Besuche ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , im März 1907.
Der Gerverttefchulvovstand .

K. Kuhn. »538.3.3

Danksasrunsr.
Für die liebevolle Anteilnahme, welche uns

bei dem Heimgang unseres geliebten Mütterleins

bewiesen wurde, sagen wir allen unsern innigsten
Dank.

Oberkirch , 3 . April 190 « 2846a

Emma KfUmdentscb,
Ernst Kflhndentsch.

General - Agentur _für einen großen Teil Badens mit Sitz in Mannheim oder Karls¬ruhe ist von großer, alter Aktiengesellschaft für Lebens- und Renten¬
versicherungen per sofort zu vergeben.

Moderne , sehr konkurrenzfähige Tarife, liberalste Versicherungs¬bedingungen .
Größeres Jnkaffo ist vorhanden . Inspektor wird bewilligt .Erfahrene, gut eingefiihrtc und kautionsfähige Fachleute , die sichauch persönlich aquisitorisch und organisatorisch betätigen , werden unter

Zusicherung der Diskretion höflich ersucht, ihre Bewerbungen nebstNachweisen über ihre Leistungsfähigkeit zw. richten an Rudolf Moste .München unter Chiffre „ Alte Gesellschaft 1907 ". 2707«2.2

Oruckarbeiien jeder Art K " Ää 8ä 8 pS
\



Nr . If4 Mittagblatt. Donnerstag de» 4. April 1907. KadNche Kresse . Sette S
Vie Denkschrift über die wirtschaftliche Lage der

Privatangestellten.
— Tic vom Staatssekretär des Rcichsarntbdes Innern Grafen Pusa-

tzowsky angekündigte amtliche „Denkschrift über die von den Organisa¬
tionen der Privatangestellten im Oktober 1903 angestellten Erhebungen
über die wirtschaftliche Lage der Privatangestellten " ist soeben dem
Reichstag zngegangen. In der Einleitung wird darauf hingcwiesen, daß
die gewonnenen Ergebnisse mit Vorsicht aufzunehmen seien . Man dürfe
nicht annehmen, daß sie den Durchschnittsverhiiltnissen der wirtschaft¬
lichen Lage der Privatangestellten im Reich völlig entsprächen .

Die Erhebungen sind in sechs Tabellen dargestellt. Die erste läßt
erkennen , daß die große Masse der an der Ausfüllung der Fragebogen be¬
teiligten männlichen Privatangestelltcn der Berufsgruppc II ( Bergbau .
Hüttenwesen, Industrie ) angehört ; auf diese kommen 62 Prozent . Dann
folgt das Handclsgewerbe mit 22 Prozent , während die nächsthöhere
Gruppe der freien Berussarten nur mit rund 4 Prozent an den Erheb¬
ungen beteiligt ist . Beim weiblichen Geschlecht hat die Gruppe HI
(Handelsgewerbe) mit 54 Prozent den größten Anteil an den Erheb¬
ungen. Ihr folgt die Gruppe II (Bergbau . Hüttenwesen , Industrie ) mit
23 Prozent . Hier herrscht also fast das umgekehrte Verhältnis wie beim
männlichen Geschlecht. Faßt man die Privatanyestellten nach der Stell¬
ung in den -einzelnen Berusarten zusammen, so ergibt sich, daß beim
männlichen Geschlecht etwa 50 Prozent als kaufmännisches und 37 Pro¬
zent als technisches Personal (-darunter 24,5 Prozent als Werkmeister)
beschäftigt sind ; beim weiblichen Geschlecht gehört die überwiegende Mehr¬
heit der Beteiligten , nämlich 72 Prozent , dem kaufmännischen Beruf an .

Tie Altersgliederung der -an den Erhebungen beteiligten männlichen
Privalangesicllten schließt sich im allgemeinen an -die Altersgliederung
der in der Berufsftatistik nachgowiesenen Privatangestellten an . Von den
150 056 männlichen Privatanyestellten haben 72 030 insgesamt 186 686
Kinder unter 18 Jahren , so -daß im Durchschnitt auf einen Vater von
Kindern unter 18 Jahren 2,59 und auf einen Angestellten überhaupt
1,24 Kinder -entfallen. ,

lieber die Einkommenverhältnisse der Privatangestellten liefert diö
Erhebung nur ein mangelhaftes Ergebnis . Es liegt dies daran , daß
bei der Erhebung verschiedene Fragebogein-ormuläre benutzt worden sind ,
sowie an der lückenhaften Beantwortung dieser Fragen . Es ergibt sich
als Einkommensdurchschniü für die männlichen Personen 2064 .51 Jl ,
für die weiblichen 1135 .58 Jt . Tie Auszählungen haben ergeben, daß
17,8 Proz . aller Privatangestellten freie Wohnung , 15,8 Proz . Hei¬
zung, 2 Proz . Wohnungsgeldzuschutz , 3,6 Proz . Naturalbezüge und
4,4 Proz . Gewirmaniterle beziehen . Von -den über 45 Jahre alten Pri -
vatangestellten haben 25 Proz . freie Wohnung.

Einer der wesentlichsten Punkte , der durch die Erhebungen auf¬
geklärt werden sollte , war die Befragung nach dem Umfange der bereits
bestehenden Fürsorge durch Abschluß von Versicherungen. Leider ist aber
auch die Beantwortung dieser Fragen in vielen Fällen mangelhaft aus¬
gefallen . Der reichsgesetzlichen Invalidenversicherung unterliegen von den
in der Erhebung einbcgrisfenen Personen beim männlichen- Geschlechte
58,12 Proz . zwangsweise und 10,17 - Proz . fteiwillig , zusammen 68,29
Proz . , beim weiblichen Geschlecht 92,44 Proz . zwangswoise und 1,13
Proz . freiwillig , zusamrmen 93,57 Proz . Im Durchschnitt stellt sich der
jährliche Beitr -ag eines männlichen Privatangcftellten auf 18,36 Jt und
der -einer weiblichen Privatangestellien aus 15.30 M , wovon Je die Hälfte
aus den .Arbeitgeber -entfallt . Von den Pridatcmyestellten, -die der reichs¬
gesetzlichen Invalidenversicherung schon seit dem 1 . Januar 1891 an¬
gehören , haben die männlichen Personen , einen durchschnittlichen An¬
spruch auf jährlich 237 .60 M , die weiblichen Personen aus jährlich
223 .20 M erworben. Dieser Betrag würde sich bei -einer Versicherungs¬
dauer von 35 Jahren beim männlichen Geschlecht aus 366 .60 Jl und
beim weiblichen aus 321 Jt erhöhen. Neben der reichsgesetzlichen Jnva -
lidenfürsorge besteht in erheblichem Umfange sine anderweitige Für¬
sorge durch den Abschluß von Versicherungen für Privatangestellte . Von
der Gesamtzahl der befragten männlichen Privatangestellten haben bei

einer Privatversicherungsgesellschaft28,2 Proz . eine Lebensversicherung.
7,9 Proz . ein« Pensionsversicherung und ebenfalls 7,9 Proz . eine
Witwenversichernng abgeschlossen ; 26,1 Proz . sind bei einer Pridatver -
sicherungsgcsellschaft gegen Unfall versichert . Außerdem sind 9086 Per¬
sonen oder 6,1 Proz . an Pensions - und Witwenkassen beteiligt , die von
der angestellten Firma eingerichtet sind . Von diesen zahlen 7796 selbst
Beiträge ; soweit darüber Angaben gemacht sind, zahlen 7085 Beiträge
in einer Gesamthöhe von jährlich 469 751 Jt , somit kommen im Durch¬
schnitt auf jeden Angestellten 66.30 Jl . Daneben leisten die Firmen
noch für 5271 Angestellte Beittäge in Höhe von 439 172 Jt oder im
Durchschnittauf jeden jährlich 83.32 Jl . Endlich sind noch 2706 , gleich
1,8 Proz . , der beftagten Angestellten anderweittg durch ihre Firma aus
Pension versichert ; davon leisten 1913 eigene Beiträge in Höhe von jähr¬
lich 127 504 dt oder im Durchschnitt auf den Kopf 66,65 Jl , während
von den Firmen für 2205 Angestellte Beittäge in Höhe von 184 495 Jl
oder int Durchschnitt für jeden 83.67 Jt jährlich bezahlt werden. Die
von den Firmen eingerichteten Pensions - und Wittvenkaffen gewähren
5274 ( 58 Proz . ) der bei ihnen Versicherten einen Rechtsanspruch aus
die Versicherung, während von den von ihren Firmen anderweit aus
Pension Versicherten 1926 , gleich 72,5 Proz . , einen solchen Rechts¬
anspruch haben. Die Gesamthöhe der jährlichen Versicherungsbeiträge
ist von 34 077 Privatangestellten oder 22,71 Proz . aller Befragten an¬
gegeben und bettägt zusammen 4 641 831 Jl , so daß im Durchschnitt
jeder dieser Privatangestellten einen jährlichen Versicherungsbeitrag von
136.22 M zahlt . Sowohl für den Gcsamidurchschnitt als auch für di«
einzelnen Einkommensstufen und Altersklassen zeigt sich , daß ' von allen
Versorgungsarten der Lebensversicherung der Vorzug gegeben ist. Ter
größte durchschnittliche Prozentsatz, der von den befragten Angestellten
Lebensversicherungenabgeschlossen hat , entfällt mit 38,9 Proz . auf die
Bcrufsgruppe der Landwirtschaft; ihr folgt mit 33,5 Proz . die Berufs¬
gruppe für Zeitungswesen und Druckerei , dann Bergbau , Hüttenwesen
und Industrie mit 31,6 Proz .

Ueber den Umfang der Stellenlosigkeit ergab die Umfrage, daß von
der Gesamtzahl der männlichen Privatangestellten in den Fahren 1899
bis 1903 insgesamt 16 465 — 11 Proz . aller befragten Angestellten
stellungslos gewesen sind . Bei den weiblichen - Personen stellt sich die
Zahl auf 1009 oder 21 Proz .

Der zweite Teil der Denkschrift erörtert -die Kosten einer Pensions¬
und Hinterbliebenenversicherung der Privatangestelltien. Wenn man die
Pensions - und Hinterbliebenenbezügeder Privatangestelltien nach den für
die Reichs - und Staatsbeamten maßgebenden Grundsätzen regeln und
außerdem noch eine Heilfürsorge nach den Bestimmungen -des Jnvaliden -
gesctzes -entführen will, wären hierfür als Jahresbeitrag 19 Proz . des
jeweilig bezogenen Diensteinkommens zu erheben. Läßt -man die Ge-
haltssteigerung außer Ansatz und bernißt die Bezüge unter Zugrunde¬
legung der Pensionssätze des Reichsbeamtengesetzes nur nach einem stets
gleichbleibenden Gehaltsbetrage , so sind rund 14(4 Proz . des Dienstein¬
kommens erforderlich. Wenn man diesen Satz aus das ermittelte Jahres¬
einkommen von rund 2100 Jl anwendet , so würde im Durchschnitt für
jeden Privatbeamten als Jahresbetrag die Summe von 304 .50 Jt zu
zahlen sein . Hierfür würden nach 10 Dienstjahren eine tJnvaliden -
pension von 525 Jl , eine Witwenrente von 210 Jt, und eine Waisen¬
rente von 42 Jl für jedes Kind zahlbar sein, nach 20 Dienstjahren eine
Jnvalidenpension von 876 Jt , eine Witwenrente von 350 M und eine
Waisenrente für jedes Kind von 70 Jt . , nach 30 Dienstjahren eine Jnva -
lidenpension von 1225 Jt , eine Witwenrente von 490 Jt und eine
Waisenrente von 98 Jl und nach 40 Dienstjahren eine Jnvalidenpension
von 1575 Jt , eine Witwenrente von 630 M und eine Waisenrente für
jedes Kind von 126 Jt . ■ Würde man nur einen Jahresbettag von- rnnd
150 Jl jährlich erheben , so würde man die Hälfte dieser Bezüge, also nach
40 Dienstahren eine Jnvalidenpension von rund 780 Jl , eine Witwen¬
rente von 315 Jl und eine Waisenrente für jedes Kind von rund 63 Jl
gewähren können .

Die Denkschrift bringt auch ziemlich umfangreiche mathematische An¬
lagen zur Kostenberechnung der Versicherung. V

rlmtttcke Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 26 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenann¬
ten Personen die Friedrich-Luiscn-Medaille zu verleihen, und
zwar : dem stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrate ,
Staatsrat Gustav Scherer , und dem Geheimen Ober¬
regierungsrat und Vortragenden Rat rat Königlich Preußischen
Mnisterium für Handel und Gewerbe, Dr . Kultus Post tu
Berlin , dem Schriftsteller Heinrich Sohnrey in Steglitz , dem
Fabrikanten Karl Mez in Freiburg , dem Bankier und Guts¬
besitzer Fritz Behrens in Berlin , dem Koulissier Ludwig
B e s s e l s , dem Großkaufmcmn August Klattenhof und
dem Großhändler Louis Grub in Paris , dem Vorsitzenden des
Schwarzwälder Unterstützungs- und Wohltätigkeitsvereins tu
London, Rentner Beringer in Wolverhampton, dem Kauf«
mann Johann Wilhelm Huber in St . Petersburg , der Frau
Stadtpfarrer Margarete Ludwig in Baden-Baden , der Frau
Martha Kahn in Mannheim und dem Großkaufmmm Gustav
v o n H a s p e r g in Paris .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25.
März d . I . gnädigst geruht , dem Forstmeister Julius Fischer
iu Kippenheim das Forstamt Durmersheim mit dem Wohnsitz in.
Karlsruhe zu übertragen , und den Forstassessor Theodor Hiß
zum Oberförster in St . Blasien zu ernennen.

Konkurse in Baden.
Schwetzingen. Vermögen des Zigcrrrenfobrikanten Adam Munk in

Hockenheim . Konkursverwalter : Ratschreiber Brandt in Hocken -
heim. Konkursford-runyen sind bis zum 19. April 1907 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der nngemeldeten Forderungen
Samstag den 27. April 1907 , vormittags 9 Uhr.

Oberkirch. Nachlaß des Steinhcmermeisters Josef Amrein von Oppenau .
Konkursverwalttr : Kaufmann Gast . Adolf Wilderer in Oppenau .
Konkursforderungen find bis zum 14 . April 1907 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen SwmStag
den 27 . April 1907 , vormittags 9 Uhr .

Freiburg . V-ermügen des Kaufmanns August Knüpfer in Fveiburg .
Konkursverwalter : Rechtsagent K . Kuhn hier. KonkurSforderungett
sind bis zum 20 . April 1907 bei dem Gerichte anzumeLden. Prü¬
fung der -angemeldeiten Forderungen Dienstag den 7 . Mm 1907 ,
vormittags 9 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Prüfung für den EinjährigemDienst vor der Kommission in

Stuttgart haben wieder sämtliche Kandidaten der Reformschule Blan -
beuren bestanden, so daß die Anstalt nunmehr in drei auseinanderfolgen -
den Terminen alle Kandidaten durchgekwacht hat . 2273a

60 000 Jl , das große Los , der Lotterte zum Besten der Pensions¬
anstalt -deutscher Journalisten und Schriftsteller fiel auf Nr . 11934 in
die so viel vom Glück begünstigte Kollekte des Generalagenten I .
Stürmer , Stt -aßbnrg i . E . , Langstr. 107, welcher die Summe sofort
nach Aushändigung des Loses ausbezahlen wird. Am 16 . April findet
garantiert die Ziehung der Bad. Roten Kreuz- Lotterie statt , deren Lose
in Anbettacht des guten Zweckes und bei dem Preise von nur 1 Jl für
das Los bald geräumt sein werden, weshalb man sich mit solchem baldigst
versorgen möge . Es kommen über 3000 nur Geldwinne im Gesamt¬
beträge von 44 000 M Hauptgewinn 15 000 Jl , 5000 Jl usw. bar ohne
Abzug zur Derlasiütg. Die Lose L 1 Jl , 11 Lose 10 Jl , Porto und
Liste 30 I , sind bei Generalagent I . Stürmer , Sttatzbury i . E . , L8ng-
sttatze 107 und allen bekannten LoSverkaufAstellen Mt haben.

Testhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 10. April 1907

G-rossh . Hoforchesters .
Solistin s Frl. Mary .'Mttnchhotl' (Sopran), Berlin.

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .

Programm .
1 . Ouvertüre zu , ,Oberon “ . . . .
2 - Rezitat v und Arie aus „ L ’allegro il

pensieroso ed il moderato “ .
(Frl . Münchhoff).

3 . Humoreske ! op. 15 (zum erstenmal) ,
4 . Der Hirt auf dem Felsen , op, 129 .

(Frl. Münchhoff).
5. Symphonie in C- Dur . . . . . .

C . M. y. Weber.
G. F . Händel.
Karl ▼. Kaskel .
Frz. Schubert.
Frz. Schubert.

Anfang 7 ]/: Uhr . Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Ende gegen 9 >/, Uhr.

Einzelpreise: Mk, 5. — , 4.50, 3.50 , 3.—, 2.50, 2.— , 1.50.
Eintrittskarten für alla Plätze sind zu haben in der Hof¬

musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abend¬
kassen ; für nicht numerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr. Doert, Fritz Müller und beim Stadtgarten -
Einnehmer. 5512

Generalprobe s Mittwoch den 10. April, vormittags 1/311
Uhr . — Hierzu Karten ä Mk . 1,50.

erteilt

Patentanwalt
C. Kleyer , Ingenieur ,

Karlsruhe i. B. Telephon 1303.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren

- n. Frnnenkleider , Stiefel,Uhren»Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten, ganze HanShaltnugen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da- grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon-
knrrenz. Gefl. Offert , erbittet
16994 *JT . L »e > v y ,
Celephon2v15 . Markgrafenftr . 22.

Unterricht im Zeichnen und
kunstgewerblichen Entwerfen

Margarete § cbroedter .
Sprechstunden: Montags und Donnerstags von 3—6 Uhr.

Atelier : Stephanienstrasse 1 . B119513.2

Sonntagsschluss . |
Von jetzt bis Ende Oktober sind unsere Geschäfts¬

lokalitäten an den 5133,22

Sonn- and Feiertagen geschlossen.
Himmelbober 6 Vier ,

Spezial -Wäsche-Ausstattungsgeschäft ,
- Kaiserstrasee 171 . —-

erde
lackiert od emailliert,
N ed crlage brr @f en
Rastalter Herdfabrik»

ßWtiMtk Spar - Kastterde
sowie sämtliche HanS» « . Küchen¬
geräte empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen 37843 20. 5
J

QIiiim Eisenware«e DIUlIlj u. Mag« in
für HanS» und Küchengeräte,

49 Sehtttienstrasse 49 .
Rabattmarken

auf sämtl . Haus- und Küchengeräte.

Apfelwein
gute Qualität , liefert i» Leihfässern
zu 24 Pfg . , und in EigentumS-

säffcrn zu 22 Pfg . pro Liter.

8 . Finkeistein ä
Teleph . 510. Riuiheimerstr . 10.

Fässer werden abg holt und durch
Küfer in Ordnung gebracht . 4805

Neue, Hochs . Kameltaschendivan mit
Roßhaar v. 45,50,69 Mk. an , schöne
Stoffoivan 33 Mk. , Ehaisclongucs, f.
Moqueltebezug. 38 M . Gr. Ausw u.« . gute, fol>, felbstangef . Arbeit
unter Garantie, stein Laden , daher
bmiatte Prc s>. B. Kühler , Tapezier,
Schütze ., ftr. 56, Mag . i.Hof. 812053

Tengelmamr * Tengelmann ’* Tengelmanrr

pjOgenkaffee pjg ^
Menkaffee

pjg^
raenkaffee

ist
deF

beste

Tewgetmamts Kaff« • Geschäft
Geichäfti 'Verlegiingi .

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Filiale Kai8erstr . Nr . 74
nach dem Hause

Ecke Wald - und Kaiserstr.
Eingang Waldstrasse , vis-a-vis der Hofapotheke.

wcrd . dauerhaft geflochten u. repariert.
Slnhlsteihtttti Fr . Ernst ,

Adlersiraße 3. 4757 8 5

2594 Darlehen30.15

auf Hypotheken , Bürgschaft, Lebens-
versicherungsabschlußu. sonst . Sicher¬
heiten vermittelt streng diskretu . reell
die Seneralagentur w . Hundt
hier . Kanellenit». 00 . Rckvto.

Motorrad, SÄ
selbe ist in tadellosemZnsia-de Preis
350 Mk. Offert n unt. Nr. 811640
an die Exped. der »Bad. Presse * .

’ 3 3

Fahrrad zu verkauf.
612268.2. 1 Winierftr . 32, V ., I

Verkaufe :
3 hornlose, echte, schweizer
Sahnen - Ziege». 812089

FlAhtvIaaliAO U/ihrlr in BAhiiiim

NB Während der Zeit des Umbaues meines neuen Ladens findet
der Verkauf einige Tage provisorisch im Haus -Entree statt.

Hamburger Kaffee - Import - Geschäft
Emil Tengelmann . 5447.2.3

Coarenrad
stabil gebaut, billig zu verkanfon.
Näh. Scheffolstr . 18 , Part . 612269

Schneider-Nähmaschine
gebr., vor- uni» rückwätts nähend.
8W -2 Kaiser -Allee 51a , pari.

Pflanzenkübel
in jeder Größe sind zu verkauft»
LI2226 Waldbornstraße 4L.
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Tüchtige
für die Veranstaltungen
zu Ehren der englischen
Studenten der Universität

OXFORD
Sonntag den 7. April

abends 10.56 Uhr :
Baplaag dar fitst« an Bahnhof.
Montag den 8 . April

vormittags 10 Uhr :
Wagaalahrt Lurch die Haupt-

strassaa dar Residenz
mittags l Uhr :

■ Frühstück im

Hotei Erbprinz
gegeben von dor Stadt Karlsruhe

und dem Fremdenverkahrsvorein

nachmittags 5 .30 Uhr -

Wettspiel
abends 7.30 Uhr : ;

Diner im Hotel Erbprinz
gegeben vom K . F .-V .

abends S Uhr : 5525
Commers im Cafe Bauer.
Zu diesen Veranstaltungen sind alle
Sportsfreunde höflichst eingeladen .
Aamaldungen zum Frühstück und
Diner beim Portier im Hotel .

Eintrittskarten
zum Wettspiel

bei den ¥orverkaufsstellen
bis Samstag
den G . April .

Owßlmzogl. Loftliealll
$tt Karlsruhe .

OraattWag den 4. April 1907 .4fi» AboiiiiementS -Vorstellniiader
Abt. C (graue AbonnementSkartm ).

WilHeltn Teil.
Schauspiel ln 5 Akten von Schiller .
Leit» der Aufführung : Der Intendant

Personen :
Hermann Gebier , Reichs- \

sogt in Schwyz und
Uri . . . . Felix Baumbach .

Wem « , Freiherr von
Attinghaufen , Banner¬
herr . . . . W . Wassermann .

Ulrich von Rudenz ,
sein Reffe . . *)

Werner Stauf »!
fach« , IZS/Joseph Mark .

Konrad Hunn , ff fj A . Bodeiimüllci .
Jtel Reding , 3 lFritz Koch.
Walter Fürst, ! — Wilh . Kemps.
Wilhelm Teil , » Fritz Herz . •
Rösselmami , «

der Pfarrer , s Adolf Hallego .
Kuoni , derHirt > -- < Friedrich Erl .
Wernl , der g

Jäger , S Max Büttner .
Attobi , der i

Fisch« , w Max Schneider
Arnold von ! Z -
I Melchthal , Paul Seidler .
Konrad Baum - I ^ Z .

garten , 1— g lH . Nesselträger
Meier von - -

Sarnen , (Fritz Reiff .
Johannes Parrlcida Hugo Höcker,
« udolph der Harratz ,
GeßlerS Stallmeister Siegfr .Heinzel

Zrießhard, ! / Hugo Haßkeil .
Leuthold , Soldner sJos -phMarkjr .
Stüssi , der Flurschütz Herm . Benedict
Frohnvo ^ . . . Alb . Zöschtnger .
Meister Steinmetz Heinrich Blank .
Erster ! & , « / Hugo Bauer .
Zweiter / 1 Jos . Grötzingcr .
zandlanger . . . Joseph KauderS .
Ausrufer . . . . August Schmitt
Landcnberger Reiters
Gertrud , Stanffachers

Gattin . . Marie Franc,idokfer
Hedwig , Tells Gattin ,

Fürsts Tochter . Lisa Podechtel .
Walter , \ Tells / Luise Stolze .
ILilhelm,/KiiabculMax Schueiderjr .
lerta von Bruuneck ,

eine reiche Erbin Mel . Ermarth .
lringard, ! ( Elfriede Lynai d .
Mechtild , IBäuer
klSbeth , ( innen
Hildegard I
Jenni . Fisch« -

knabr . . . K. Warmersperger .
Seppi , Hirtenknabe Maria Gcnter .
Fehlers Trabanten . Pagen . Bariu -
erzige Brüder . Männer , Weiber

nid Kinder aus den Waldstädtcu .
Ein Hochzeit» ,ug . Musikanten .

/ Ulrich von Rudenz : MaxBing vom Stadttheater in Plaueni. B .
«us«ng U. 7Mr . chndegeg. ivAhr .

Kchlse -Kröffnung « Mhr.
Mittel -Preise .

Magdal . Ban « .
Anna Blank .
Julie schwarz .

Färberei Printz
60 Filialen —■ öOO Angestellte.

Annahmestellen überall .

A - fgexatztr
Wer noch guterhaltene Herren - und

Damcnkleidcr , Stiefel , Betten und
Möbeln und sonst Verschiedenes zu
verkaufen hat , der sendeseine Adresse an
10.6 K. Maier , 26712

Markgrafenftraße 20.

Brillante
Existenz

erzielt jeder durch d. Ueber-
nahme einer ges. geschützten
Sache , event. Reingewinn
bis lOOOO Jflfe .

jährlich .
Verdienst jed. Jahr steigend,

Fachkenntnisse' nicht crfordl .
Die Ausführung kann evtl ,

auch ohne Aufgabe d. Berufes
« folgen . Der Alleinvertrieb
ist in den meisten Städten
m. dem besten Erfolg nach¬
weisbar eingeführt . Die
Lizenz wird in jeder Stadt
nur einmal vergeben . Nur
für Selbstreflektanten , die
über rin kt. Kapital verfügen
und eine Anzahlung von
300 bis 600 Mk. bei Abschluß
leisten können. 2820e,2 .2

Offerten u . S . « . 873 an
Daube & Co., Strass «
bürg 1. Eis .

Brauerei- 11. Oastwirt-
I

In größerem Orte Badens
in drr Nähe einer Großstadt ,
sehr viel Verkehr von da, Bahn¬
verbindung » ist eine sehr gut
maschinell» , praktischeingerichtete

I II.
mit Dampfbetrieb mit gnt -
gehender Gastwirtschaft z«
verkanfeu . Einzige Brauerei
am Platze mit ca. 2100 Hektol.
Ausstoß , welcher leicht ver¬
größert werden kann. Würde
sich auch als Depot für Grost »
branereie » eignen. Kapital¬
kräftige Liebhaber wollen An¬
fragen unter r . > 5395 an
Daube & Co ., Frank¬
furt a . M. einsenden . ä81?a3.8

Eine neue, dunkelblaue 5541
Blouse ,

für sehr schlanke Figur , sowie 7 Bände
May -Biicher

billig zu verkaufen .
Amaiicnstraße 63 , I .

ist ein neues Break sofort zu>verkaufen bei 5530 .2.1
Holzwartb , llttiilburg ,

Rheinstraße 38.

«P * ^ nitpt'flhpp sind billigUl {JUIJIUWU ju ver -

W « W « .
4828 .5.2 Markgrafenstr . 28 , Ecke.

IJ
l Buchhalter f . h., Eisciikoiistruktiousw .,l Buchhalter f Schuhfabrik, Aufsicht üb .

das Bureau führ . , Sprachenkenntn . ,1 Kontorist fürs Murgtal per bald ,1 Buchhalter für Bank, branchekund .,lhilsrarbeiterf . Bank, sehr gnt. Rechn .,1 jg . Mann für Kasse, Buchführung,1 Architektb . höchst. Geh , mit ! Res ,1 Kanzleigehilfe für möglichst bald ,1 Expedient für eine Fabrik , 15 . 4 . 07,
lvuchhai1rr . lkasfier,sch.Schrist,g .Gch. ,1 Buchhalter für ein Baugeschäft,i vautechnlker n. Bregenz a. Bodensee,1 Aufseher für eine Ziegelei,sofort ,Bnchhalteriune « , sehr gute Posten,
ilassiererinnen m. gut. Geh., St . dauer .
Lontoristinne«, ausw. für sof . «.später,
verkäuferinn . all.Branch. hier u . answ .
Ladnerinnen für Konditorei, Mctzgere i,2 Lilialleiterinnenbei gutem Gehalt .

K . Kramer , Aaiserftr 22, III.,Stelleuburean „KidelitaS "
Telephon 2348 . B12!0«

Bautcchnikcr .
Tüchtige, energische Kraft für ein

Baugeschäft für sofortigen Eintritt
gesucht.

Offerten unter Nr . 2777 » an die
Exp. der „Bad . Presse " . 2.2

Tsum-t BrstziistigW
finden gediente Leute, gesund, nüch¬
tern , unbestraft , gegen guten Lohn .
Näheres unter Nr . B12074 in der
Expedition der „Bad . Preffe ". 3.2

Zwei tüchtige 2.1Jubrknecim
sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 5532 inder Exped . der Bad . Preffe ". 2.1

Unfall- M HllstHiA-
Erstklassige deutsche Ver¬

sicherungs-Aktien - Gesellschaft
mit mehreren Vergünstigungs-
Verträgen sucht zur Learbei-
tung des Stadtgeschästes tut
Großherzogtum Baden einen
tüchtigen

Inspektor
zu engagi« en. Angebote mit
Lebenslauf , ziffermäßiger An¬
gabe der bisherigen Erfolge
und Aufgabe von Referenzen
find unter Nr. 2653a an die
Exped. der „Bad. Presse" zu
richten. 3.1

Bezirks-Agentur
mit großem Jntasio
ein« alten gut eingeführten

Lebensversicherungs-
Gesellschaft

ist unter günstigen Bedingungen
zu vergebe « . 3 . 1

Angebote von kautionsfähigen
und nur bestempfohlenen Herren ,die auch auf Zuführung von
neuen D rsicherungcn bedacht sind ,
unter Sir. 2821a an die Exped.
der „Bad . Presse * « beten.

Weibgehilfe?
jüngerer und zuverlässiger auf so¬
fort oder spater auf Antvalts -
bureau gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Nr . 5467 an die Erpedition
der „ Bad. Presse" .

II.
per sofort gesucht.

Nur branchekundige Kräfte
wollen sich melden.

Offerten mit GehaltSanspr .
und Photographie « beten.

A. H . Rothschild ,
Spez . Wäsche- u. AuSstattungS -

geschäft. 5395 .2.2

Zur Erledigung schriftlicherArbeiten Person mit schön« Hand¬
schrift für hglbe Tage gesucht . Selbst¬
geschriebeneOfferten unter Nr . 812305
an die Exp, der „Bad . Presse ".

Schnerdergesnch.
Guter Hosenmacher außer dem

Hause sofort gesucht von l . Sass ,
Schncidermstr ., lvaldhornftr . 50. BmM

W Schneider
für dauernd gesucht . 611994 .2.21. Hummel , Dur lach» Lammstr. 2.

Damenschneider,
Taillen - und Hoch -

arbeiterinnen
bei guter Bezahlung sofort
gesucht. 2818a.2.2

Geschwister Kaufmann
Rastatt, Kaiserstr. 59.

Schuhmacher ,
5 —6 tüchtige, auf Sohle » und Fleck ,für dauernd gesucht , 812287
M. Wetzka , Schuhmacherei ,

Scheffclstraße 63, 2. Stock.

Tapezier ,
welcher gut polstern kann, sofort
gesucht . Jahresstellc .

Offerten unter Nr . 5224 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 5.4

T
Stellen finden :
2 jung « Kellner ,3 „ Köche ,

_ 2 HanSbnrschen»■ 3 Kellnerin « «»,2 Hotelzimmermädche».2 Köchinnen,3 Kuchenmädchen 5529
durch Jul . Heinz ,K . Trösters Stelleubureau ,
Kreuzstraße 17. Tel . 151.

Tüchtiger , solider

wird per sofort gesucht .
Zu erfragen unter 5527 in der

Expedition der „ Bad . Presse".
Schreiner * Gesuch .

1 tüchtiger Möbelschreincr kann
eiutrcteu bei Tr . ( ires ^ er ,
Waldbornstratze 7 - rilAN

Tüchtige
ZAssser , Nieter , Tlhmele

in! Slellmiihtl (Magnet)
gesucht .
IMIMMMWW
Rastatt (Baden .) 2841a

Schveinevgesneh
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

eintreten . 812292
Waldhornstraße 17 .

Anstreicher,
möglichst mit Erfahrungen im Spachteln und Streichen von Maschinen
lefttdü . 284 .7 a
Maschinenfabrik Lorenz,

Ettlingen (Baden ).Hilfsmonteor
siu sofortigem Eintritt , zu elektrischen"

nstallationen gesucht . 5446 .2.2
Setten Wlleaime Lmeyemerke,

technische» Bnrea « .
Zu melden : Kra « kenhanS »Re « >»an , Molktestr.

Gartenarbeiter
für 3—4 Wochen gesucht. Näher.
Kaiserstr. 233 , Blumenl . B12224

Ein tüchtiger , kräftigerIlaiisliiirsrhe
wird für sofort gesucht. 5513
GeorgOehler, Kofkouditor .
Znngll krSstiger Hllksbnrs-k
für sofort gesucht .
Apotheke Oberkirch (Baden)
2826a3 .2 Br , Georg Goetz .

Hausbursche lf0 ‘
5534

gesncht
Amalienstr . 27.HausbopsGhe

d« gut radfahren kann und Zeug
nisse besitzt, sofort gesucht. 5543

P . Eberhardt ,
Fahrradhandlung , Amalienstr . 18.

Willi !
Anständiger junger Mensch, nu

Alter von 16—17 Jahre » , mit guten
Zeugnissen versehen, zu sofortigen ^
Eintritt gesucht . 5118 .2.2
Malsch & Vogel, KMrinkerei

Adlerstraße 21 .
Gesucht sofort jüngerer, fleißiger

Ausläufer
bei gutem Lohne . 5519 .2 .1

Adlerstraße 24 .
die gut fahren
können, gesucht .

Wirtschaft GotteSaner Schlößle ,2.2 Durlacher -Allllee. 812056
Ein schulpflichtiger , zuverlässiger

Junge
wird zur Besorgung von Ausgängen
gesucht. 85531
E . Dahlemann , Kaiserstr . 185.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

jimgcr Bursche,
umzugehen weiß , gesucht . Dauernde ,
gutbezahlte Stelle . Näheres 812308

Marienstraße 15 , Laden .

]ip MM
für leichte Arbeiten und Verkauf j
findet dauernde Stelle . — j
Meldungen mit Zeugnisscii oder !
sonst . Ausweis bei 5511* j

H . Landauer ,
Kaiserstraße 183 .

^ . 1
2 Zuarbeileriuneu und 1 Lehr¬

mädchenz. Kleidermochen sof. gesucht.
Näh . Augustastr 13,111,links

nn I
Rock- « . Tailleiiarbeiterimien

sowie einige Zuarbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht, j

V Wmßer Kahn ,
1 12294 Kreuzstraße 9, II .

Puharbeitermnen
finden sofort Engagement bei 5538

Geschw. Killsechrch .

Tüchtige

Schneiderinnen
zum Abändern von Konfektion werden zumsofortige » Eintritt bei guter Bezahlung
gesucht . 5509

E . Neu Nachflg .

m
für Abänderungen ber hohem
Lohn sofort gesucht . 5524
Hirt & Sick Nachf.

i . st «
und zwei

Lehrmädchen
werden sofort gesucht . 812312

Leopoldstratze 14 , 1 . Stock.

im Alter von nicht unter
14 Jahren find , daiternde
Beschäftigung . 4580 .9.8
F. Wolff & Sohn,
Dnrlacher -Allee 31.

B
anBHHnmfimi

sofort gesucht - Zu erfr . 812278 .2.1
Markgrafenstr . 36 im Laden .

" in feine Herrschastshäuser , sowie

Mädchen ,
welche kochen fomieii und Hausarbeit
übernehmen , mit guten Zeugnissen ,finden hier und auswärts guteStellen durch 612282
fl» Reiher , Moftt 1

nächst der Nowacksanlagc .

Zimmermädchen
| l mit guten Zeugnissenfind. Stelle »

durch Frau Reiher ,6 , 2,, , Bahnhofstraße 4 .
21) AuWWellnerillnell
für Sonntags und einige Tage
in der Woche gesucht .

Jul . Heinz ,
K. Trösters Stellenbureau ,2 .1 Kreuzstraße 17. 5528

I.
Stellen finde » hier u. aus -U -O » wärts : einfache Uellnerinnen ,Zimmer - u prioatmädchen jeder Art

sKücheumädchen kostenlos) 612302
d . Fra « Bayef , Waldhornstr . 44

Köchin ,
ine erfahrene , gesucht .

Fra « Kommerzienrat Lorenz ,
Kriegstraße H7. 6122 : 4

Gute dauernde Stelle findet

gegen hohen Loh» . Näheres durch
Freu Urban Sebmitt Wwe.,

Hauptzentralburcau ,
Erhprinzenstr . 27 , Eing . Bürgers « .

(Gegründet 1879. ) 612315

Fräuleiu -Gefnch .
Während der Toner der Wirts -

Ansstellmig vom 6. - 29. April wird
cm redegewandtes Fräulein gesucht .
Offerten abzugebcn Angnfiastr . 1 ,
parterre . 5587

Stuf sofort ein Mädchen gesucht
für Küche und Haushalt . Hoher
Lohn 11, gute Behandlung zugesichert.

Zu erfragen Karlstraße Nr . 21 ,Miriirbait . 812237

Junges Fräulein,
nwlchcs das Kochen erlernen lvill ,
kür sofort oder 1 . Biai gesucht.
612235 Akademicsii . 65 II .

Suche für sofort ober spätestens
15 . April ein tüchtiges

Mädclien ,
das selbständig kochen kann . Lohn
monatk , 25 Mk. Borzustellcu Wald -
stratze « 0,1 , od. Kaiserstraße 181 ,
Laden . 55032,1

nbdjen , SÄ
auch für Bnchbmdcrci eignet , wird
für sofort gesucht . 812307

Turnstrake 7 «I, 2. Stock.

XHSS
’

Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit sofort
gesucht. Durlacherstraße 1» Ein¬
gang links . 812255 .2 .1

Auf sofort findet ein tüchtiges

Mädchen
®'

iSS
2.1 Sophienstratze 85 , pari .

Mädchen - Gesnch .
Suche per sof. od. 1. Mai ein braves »

fleißiges Mädchen für eins. Haushatt .
812293 Kreuzstraße 9 , 2. Stock.

Mädchen ,
ein durchaus tüchtiges , welches perfekt
biirgerl . kochen kann ».auchetwas Haus¬
arbeit übernimmt , per sofort gesucht .
812017 .2.2 Näh . Gartenstr . 18 , II .

Ein fleißiges Mädcheu
bei hoh. Lohn gesucht . 811848 .2,2

Zu erfr . Werderplatz 30 , t. Lad.
üti eivfichts, fleißiges Mädchen
findet gute Stelle . 8I2015 .2L

Adlerstraße 3 im Laden.

Ordentliches

ilieiillniiiiidicii
für sofort gesucht. 5432L.2

Werderplatz 27 , II.

"
USä

*
Mädchen

für ein besseres Restaurant zum An¬
lernen aus Buffet zum sofortige«
Eintritt gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 811789 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Mädchen
gesucht per sofort. Bll 883.2,8

« erwigstraße 16 , 1.
Ein jüngere » Mädchen für

häusliche Arbeiten sofort gesucht .
Näh . Rudolfstr . 1, 4 . St . l . 612286

Mädchen - Gesuch .
Auf sof . od. 15 . April ein williges

tüchtiges Mädchen . Zu erftagen
Kaiserallee 63 im Laden. 612261

den vormittags für leichte Hausarbett
gesucht « riegstr . 16 » . 1 . B 111**

rßpflirht auf sofort ein Mäd-
1Z1c | UUj1 chen in kleinen Haus¬
halt für sämtliche Hausarbeit .
812,96 Hirschpratze 111 , II .
föpfltrflt wird zum sofortigen

Eintritt ein ehrliche»,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . 612280 .2.1

Frau Jng .-Praktilant Jitessler ,
Kurvenstraße 3, II .

Lin tücht . Msdchen ,
daS bürgerlich kochen kann n. Haus¬
arbeiten verrichtet , wird auf 15 . Aprll
oder 1 . Mai gesucht . 612220
2 .1 Frau Dr . Koelitz ,

Waldhornstr 1, am Schloßplatz.
Ein solides , fleißiges Mädchen

per sofort gesucht. 612284 .3.1
Karlstraße 13, 4. St .

Ein ordentliches Mädchen , welches
auch etwas servieren kann, findet
sofort Stelle . 612134.2.1

Schäfer , „z . Württemberg« Hof",
Uhlandstratze 26 .

Suche ein ehrlich . , willig Mädchen,
weiches sich gerne allen Häusl . Arbeiten
unterzieht , auf 15. Aprll . 612291
2.1 Jollhstratze 12 , 1 . St ., rechts.

« Mt. fflnlit Plltzsr»
wird für einen Tag in der Woche
gesucht .

Näheres Beierthetmer - Allee 5 ,3. Stej rechts- 5499 -2 .1

> 'l
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Sil orütnfl .
fad alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann, wird gegen hohen Lohn gesucht .
5504 Kriegstraße 2 « , 4 . Stock.

Sin einfaches, braves Mädchen
für die Haushaltung per sofort oder
15. April gesucht. Näheres
B12085 .S.2 Kaiserstr. 19 », III .

für sofort od später für
WUUJi ' unsern kleinen Haushalt
ein jüngeres Mädchen . Zu erfrag .
Lntfenftr . 12 i . Laden . 812199 .2 .1

MW » to
für die Spüllüche gegen hohen Lohn
gefncht von 5451 .2.2

J Möioth, z . Äriküil.
Sin braves Mädchen » welches

bürgerlich kochen kann nnd sich willig
allen Hausarbeiten unterzieht , wird
sofort oder auf 15. ds . Mts . gegen
hohen Lohn gesucht .
5488 2 .2 Sorholzstr . 2 . Part .

Fleißiges , williges Mädchen für
Sausvrbeit sofort gesucht. Guter
Lohn uni » Behandlung . B5501

Herrenstraße 48 II .
fett bvaveU reinliches Mädchen

für häusliche Arbeit findet sofort
Stelle . Waldhornftr . 28a , 4^ St .

Fleiß . Mädchen gesucht für die
Hausarbeiten auf sofort . 612209 .2 .1

Böckhstr . 40, 2 . St. rechts .
Fleißiges , braves Mädchen sof,

gesucht. Goethestr . 45 IV . 612219
Junges , anständ . Mädchen , das

häMiche Arbeiten verrichtet , findet
sofort oder 15 . April bei kleiner
Familie gute Stelle . 612208

Hirschstraße 75 , 8 . Stock.

sos. Wtzt.
812267 .3.1 Humboldtstr . 33 , II

Tüchtige Waschfrau
für einen Tag in der Woche gesucht.
Näheres Wendtstraße 1» zwischen
7 u. 8 Uhr abends . 612212 .2.1

iiu& Nilhem-
Die Großh . Heil - u . Pflege -

anstatt Jllena « sucht zum baldigen
Eintritt drei kräftige , gesundeMädchen,
von denen zwei beim Waschen und
Bügeln und das dritte als Näherin
verwendet wird . Letzteres muß des¬
halb Erfahrung im Weißnähen besitzen .

Der Anfangslohn beträgt viertel¬
jährlich 75 Mark bei völlig freier
Station . Regelmäßige halbjährliche
und jährliche Zulagen . Bewerberin¬
nen wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen (darunter Leu¬
mundszeugnis ) sofort an dieAnstaltS -
virektio» einsenden. 2845a .2 .1

Aioiiatsfvan
2Stunden vormittags , sof . gesucht .
612271 Rettenstr . 13 , II .

Eine jüngere Frau für 2 Stunden
vormittags gesucht . 612295
Näheres Angnstastr . 13 , HI . , links.

Zum baldigen Eintritt suche
ich eine «

jungen Monn
« tt guter Schulbildung als
Lehrling für mein Kunst»
gewerbe » n.Lnxnswarengeschäst .
Bewerber mit Berechtigung zum
Einjährige « - Dienst werden
bevorzugt . 5448 .2.1
C. F . Otto Hüller ,

138 .
Wir suchen per sofort einen

Lehrling
. mit guter Schulbildung . 612206

H . Hommel, G . m . b . H .
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen

Waldstraße 6.
Znm baldigen Eintritt suchen

wir einen 2843a,2 .1

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Heinrich Baer & Söhne,

Branntweinbrennerei ,
Graben - Karlsruhe .

Lehrling gesucht
mit Talent mm Zeichnen bei

Jul . l oiiam , Graveur,
Luisenstraße 23 » I . 6 »’>«

vusbildeu will , sucht gegen sofortige
Bezahlung 3623*

Fr. Klett, Kaiserstraße 60.

Gärtnerlehrling
kam, sofort unter günstigen Beding¬
ungen cincreten bei 612225
Hern, . Handelsgärtn . ,

Kaiscr -'rr . 288
Ein kräftiger Junge , .

tvelcher Lust har die Brot » « . Fein »
bäckerei zu erlernen , kau « sofort
eintreten bei Jakob Bnluu ,
Bäckermeister, Fricdcnstraße 24 ,
» arlSruhe . 611958 .2.2

Bon der General - Agentur einer
ersten Feuer -Bersich.-Gesellschast wird
ans 1 . Mai crt . ein jnnger Monn
bei sofortiger Vergütung in die Lehre
gesucht . Derselbe muß ans anständ .
Familie sein, gute Schulbildung nnd
eine schöne Handschrift besitze».

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 5535 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 . 1

Junger Mann , welcher die
Buchbinderei ÄS
treten . 612197 II . ^ enheller ,

Buchbiudermstr , Zähringerstr . 9.
Für mein Kunstgewerbe - nnd

LuxuSwarengeschäft suche ich zu
baldigem Eintritt ein junge «

Mädchen
an« guter Familie als L e h r-
fränlein . PersönlicheBor -
stellnng mittags zwischen 11 und
1 Uhr. 5449.2 .1
O. F . Otto Hüller ,

Kaiserstratze 144 .

Stellen suchen
Bantechniker , °L
Absolv . 5 S . Bgsch . mit mehrjähr .
Bau » und Burcaupraxis , energ. Bau¬
führer , sucht passende Stellung
auf 1 . Mai oder Juni . Offerten
unter Nr . 611978 an die Expedition
der „Badischen Presse "._ 3P

Junger Kaufmann
sucht passende Nebenbeschäftigung
während seiner freien Zeit .

Offerten unter Nr . 612241 an die
Exped. der „ Bad . . Presse " erbeten .

Verh . ja .
Mann sucht
oder anderweitige Beschäftigun

Geff. Offert , unt . Nr . 612253 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Kmllerie -ÜnterHzier,
perfekter Reiter , mit Ia Zeugu . , sucht
per sofort oder später pass. Stellung
Gefl . Offerten unter Nr . 611884 an
die Exped. der „ Bad Preffe " erb. 8.2

Verkäuferin »a
mit guter Figur , in Konfektion be¬
wandert , sucht zur weiteren Aus¬
bildung Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen . Offerten unter Nr .
612094 a . d . Exp , d . „ Bad .Pressc " .

Gebietes \m0 " ;
sucht bis 15. April Stellung als
Verkäuferin in einer Buchhandlung
Karlsruhes , wenn möglich bei freier
Station , Off . erb . an H. Schneider ,
Land«« (Pf .) , Glacisstr . 11». &**&

Geb . j . Frl . , Sprachenk . , mufft . ,
gereist , sucht Stelle bei einz. Dame .

Offerten unter Nr . 611854 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2.2

Zung - Fräulein.
ev ., in allen Zjveigen der Haushalt¬
ung tüchtig , sucht auf sogleich Stelle
als Stütze .

Offert , erbittet man u . Nr . 811599
an die Exped. der „Bad . Presse " . 8 .3

mittl . Alter « ,ü im Kochen, so¬
wie in allen - Zweigen des Haushalts
selbständig , sucht Stelle zur Führung
des Haushalts , am liebsten zu allein¬
stehendem Herrn . Gefl. Offerten er¬
beten unter Nr . 611939 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

* Köchin , 2.212120
Eine ältere perfekte .Herrschafts¬

köchin sucht hier oder auswärts
dauernde Stelle . Näheres im
Mädchenschutz, Amaliensrr . Nr . 11 .
Gesunde tlf «** • «* a sucht Stel -
kräftige -» UHMIL lnng für
hier oder auswärts . Zu erfrageu
612244 Sommerstr . 4 » 5 . St .

Junge Witwe , die schon Jahre lang
serviert , sucht Stellung für immer
oder zur Aushilfe . Adr . zu erf - unler
612107 in d^r Exp , der „Bad . Presse".

Zu vermieten
Merkllättezn vermieten.
Kronenstraße 11 ist eine sehr Helle
klein . Wertstätte zu verm . 612170
oooo oooooooo

o Wer SoftenI
Z in bester Lage Bruchsals , bis- 8
v her au Geschiv. Knopf ver- V
0 mietet, auf 1 . Juli d . Js . Q

anderweitig Jit vermieten, rt
X Anf Wunsch werden auch X
v kleinere Abteilungen mit Wob - ü
0 nnng abgegeben . Näheres bei 0
0 L . Kürz , 0

5 2842a .3.1 „zur Traube ". Q
oooooooooooO

mit reicht . Zubehör Parkstr . 3,2 . St .
per sof . od. später zu verm . 5266 "

Näh . Durlachcr -Allee 11, 4. St .

Laden
Ecke Georg -Friebrichstraße
nnd Durlacher - Allee , sehr
geräumig , für jedes Geschäft
paffend . nebst Dreizimmer -
Wohnung sofort z« der-
miete » . Jn demselben wird
schon seit zwei Jahren ein
Frise « rgeschäft betrieben und
würde einem solchen der Vorzug
gegeben.

Näheres Melanchthonstr . 2,
im Bureau . 5518*

WheriMW
Wohnung

Moltkestraße 37 , parterre , auf
sofort zu vermieten , enthalteud
7 —S Zimmer, reichliches -Zube¬
hör, Zentralheizung , elektrisches
Licht rc. Zn erfrag . Steinstr . 23 ,
« rchitektnrburcan. 5136.8.6

SZimmewohnung
im 3. Stock , sehr schön und geräumig ,
mit Küche , Keller und schöner Man¬
sarde, auf 1. Juli zu vermieten . 3.2
Zu erfr . Lachnerstr . 5 , pari . 5419

Wohnung zuvermieten.
Sophienstr . 12S (Neubau) sind

im 2., 3., 4 . Stock 4Zimmerwoh -
nnngen mit Bad, aufs neueste ein¬
gerichtet, sofort oder später zu verm.

Näh , daselbst im Kontor . 869*

ist im 3 . Stock eine sehr schöne
sommerliche 4622 *

Wohnung
von 4 großen Zimmern
sa,nt Zubehör per sofort oder
später zu vermiete « .

Näheres im 2. Stock daselbst.

i Zismwliliraj 2i midn.
Brauerstrasse 7 (bei der

Gartenstraße > ist im 1. Stock
eine schöne Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Keller, kleinem
Garten » Speicherraum u. An¬
teil an Waschküche « . Trockcn-
speichce auf >. Juli oder früher
zu vermieten . 5493 .3.1

Näh . dafclbst ob. Stephanie »-
stratze 19 , im Bureau .

Wohnung zu vermieten.
Rndolfstratze 23 ist eine 3

Zimmerwohnnng mit Zubehör
zu vermieten .

Näheres Georg - Friedrich -
straße 11 , 1 . Stock._ 4612

Zu vermieten -
anf sofort oder später
Karl - Wilhelmstraße 36 ,
2 . Stock , Fünszimmerwohnung
eoent. Vierzimmerwohnung ;

' Karl - Wilhelmstraße 36 ,
1 . Stock , Dreizimmerwohnung

Kaiser -Allee I4S ,
in schöner gesunder Lage , b. d . kth .
Kirche, ist der 3. Stock mit 5 Zimmern ,
2 Küchen nebst Zubehör , ev. auch
geteilt , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre ._ 612032 .3.2

Wilhelmstr. Nr. 5
ist der erste Stock, bestehend aus 5
Zimmern , Küche , 1 Mansarde , Keller
u . Speicherabteil auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Auf Wunsch auch Benützung
des Gartens . Näheres Kaiserstr . 24,
4 . Stock. 5407 .2.2

Nachrllfenßr .Rinl3. Stsik,
im Hinterhaus , ist eine freundliche
Wohnung , 2 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. Mai und eine Wohnung ,
4. Stock, auch 2 Zimmer , Küche auf
sofort oder 1. Mai z« vermieten .

Zu erfragen im Laden . 5530.3 .1

AmalienstraßeNr. 18,
4 . Stock, ist auf 1 . Mai eine sehr
schöne 3 Zimmerwohnung an
ruhige Leute zu vermieten . Zu er-
fragen 4 . Stock. _ 612047 .3.2

Eine schöne , große 2 Zimmer -
wohnnng , vis-ä- vis Johanniskirche,
Ecke Werderplatz , mit Koch - u . Leucht¬
gas , Küche , Keller, Waschküche , schöner
Trockenspeicher, an eine ruhige Fa -
milic , womöglich ohne Kinder , zu
vermieten . Zu erfragen 612239

Marienftr . 43 , 2. Stock.
Kl. 4 Zimmer - Wohnung ist wegen
Versetzung auf 1 . Mai zu vermiet .
Preis 300 Ji . Zu erfragen
612106.2.2 Schützenstr . 166 . IV.

Adlerstraße 18« , Leitend. , ist eine
Wohnung von 2 groß. Zimmern,
Küche . Keller u Zubehör auf l . April
od . später zu vermiet. 611564 .4 .8

Zu erfragen Vorderhaus , 3 Stock
Angartcnstraße 18 ist eine Man »

sardeuwohnnug im 3 . Stock, 1
Zimmer , Küche n . Keller, aus 1 . Mai
od. später zu vermieten . N . p . %nt ,

' t

Brauerftraße 17 ist eine schöne 2
Zimmerwohnnng im 2. Stock auf
1 . Juli zu vermieten . 811862 .4.2

Näheres im l . Stock .
Fasanenplatz 9 sind im Parterre

und 5. Stock Einzimmerwohn¬
ungen mit Zubehör zn vermieten.
Näheres im 4. Stock bei Frau
Kopf . 4747*

Friebenstr . 21 ist die Wohnung
im 3. St ., besteh , ans 4 Zimmern ,
großer Terrasse Küche und Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 612245

Näheres daselbst parterre .
Georg - Friedrichstr . 14 ist eine

Wohnung mit 2 Zimni -ern , eine
Mansarde im 5. St . im Glasab¬
schluß auf 1 . Mai zu vermiet . Zu
erfrag , im Laden daselbst . 612211

Götheftr . 20 ist im 4 . Stock eine
geräumige 3 Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör auf 1 . Juli preiswert
zu vermieten . 2848 *

Näh . Sophienstr . 118 , im Bureau .
Grenzstr . 5 ist eine freundl . Woh¬

nung v . 3 Zimmern , Mansarde u .
Zugeh , zu verm . Näh , das , pari .

J - llhstraße 15 ist 1 schöne, Helle
4 Zimmer -Wohnnng mit Bad u.
allem sonst nötig . Zubehör p . 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfrag . Part . 612276

Kaiserstr. 267 eine Wohnung im
з . St . d Seitenbaues , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Mansarde
и. Zugehör , sofort o. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Friedrich
Weber , Drehermcister. 4606 *

Licbenfteinstr . 1 , 4. St ., ist auf
1 . Juli eine schöne Mansarden¬
wohnung , 2 Zinnner , Küche und
Zubehör , in der Nahe der Haupt -
werkstätte zu vermieten . 611914 .3.2

Luisenstr . 23 , 1 . Sr . , 6t eine Man¬
sardenwohnung v . g^ Zimmer mit
Kochgas u . sonstig . Zubehör zu
vermieten . 612213

Luisenstr . 54 , HthS . » find 2 Zim¬
mer und Küche aüf 1 . Juli au
kleine Familie zu vermiete ». Näh .
Vorderhaus 3 . Stock . 612010 .2 2

Luisenstr . 87 ist eine freundl.
Hinterhaus - Wohnung auf 1.
Jul ! zu vermieten . Näheres Vor¬
derhaus 1 . St . 811972 -2.2vtvvuuv o.« w *_

Marienftr . 70 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf l . Mai oder 1 . Juli
zu vermieten . 611991,5 .2

Näheres im 2 . Stock.
Marienstratze 88 » Nähe der Lied¬

frauenkirche , ist im 4 . Stock , Woh¬
nung von 3 Zimmern , 1 Küche ,
Keller und Speicherraum auf 1 . Juli
an einen ordnungsliebenden Mieter
zu vermieten . Näh . II ., l . 612257

Mathpstr . 10 , Sonntagsplatz , ist
eine Hcrrschaftswohnung von 5
Zimmern ohne vis -a -vis , Erter ,
Balkon , Küche, Bad , Zugehör , zu
vermiet - Näh . 1 Treppe . 612234

Morgenstr . 23 , 5 . St . , kleine Wohn
ung von 2 Zimmern , -Küche, Kel¬
ler , auf i . Juli zu vermiet . Preis
170 dl . Zu erfr . 1 . Stock . 612105

Rankestratze 8 , part ., ist e. schöne
Wohnung v. 1 Zimmer , Küche , Gas »
einricht -, Glasabschluh , auf l Juli zu
verm. Nä h . Luisenstr . 39,2 . St .

Schesselstr . 49 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh . auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres im 3. Stock
rechts daselbst. 612242 5.1

Schiitzenstratze 79 . sind 2 Man
sardenwohnunge « von je 2 Zini .,
Küche und Keller , eine sofort , die
andere auf 15 - April , zu vermiet .
Näheres 2 - St ._ 612167

Schützenstr. 81 ist im 1 - Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller ; im
Seitenbau der 2 u . 3 . Stock mit je
2 Zimmern , Küche u. Keller an ruh .
u. solide Leute zu vermieten . Zu erfr .
im 3 . St , des Vorderh . 6 '*" «*2 .1

Schützenstr. 88 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . 611919 .3 .2

Näheres im Laden daselbst.
Sophienstr . 67 ist ein freundliche

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller , Glasabschl . ,
Gas - u . Wasserleitung und Anteil
an der Waschküche an ruhige Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2 . Stock . 612092

Steinstraße 2 ist eine schöne 5
Zimmerwohnnng auf 1 . Juli zu
verm . Näh . im 2 . St . 612157

llhlandstr . 36 sind im 3 . Stock
2 schöne Wohnungen von je 3
Zimmern nnd reich! . Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst oder
im 1 . Stock links . 612216

Waldhornftr . 55 , HintcrhS . pari,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . 2 . S tock Vorderh . 6 12243

Werderplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansarde an eine Heilte Familie
sofort oder 1 . Mai zu vermieten .
Näheres im Laden . 812263

Wielandtstr . 12 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli in . Zubehör
zu verm . Näh , i. Laden . 612232

Wilhelmstr . 52 , 4 . St , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 2.
Stock, rechts . 5523 *

Winterstraße ist eine geräumige
3 Zimmerwohnnng mit Koch- n .
Lenchtgns sogl. zu verinieten .
^ Näh . Maneust r . 70 , II . 6 jiosT5.2

Poikstraße 23 ist eine sranzöstsche
Mansardenwohnung , 2 Zinnner ,
Küche und Zubehör , ans 1 . Juli zu
veruilcten . 612223 .3.1

Horkstr . 27 find 3 Zimmerwohn
ungen mit Anteil am Bad u . sonst.
Zubehör , 1 . u . 3 . St . , per 1 . Juli
tsS ♦rtilwr nt KüvrM*«*+<»t1 "R 1 9Q9R

Zirkel 14 ist eine schöne Parterre -
Wohnung von 2 Zinmiern, Küche
und Mansarde aus 1 . Juli zu ver-
mieteu . 6122512 .1

Zirkel 15, 1 Tr . Vdh. , ist e . hübsche
2 Zimmerwohnung . Küche u . Zu¬
behör auf 1 . Juli er . zu vermieten .
Näheres im Läden . 612198

Karlsruhe -Rintheim .
Eine schöne 3 Zimmerwohnnng

im 1 . Stock mit sämtl. Zubehör ist
auf 1 . Juli zu vermieten. 612154.2 .2

Zu « frag. Hauptstraße 100 .

Ettlingen , w
In schöner Lage gegenüber von

großem Park, Ecke Pforzheimer -
und Parkftraße , sind 2 Wohnungen
von 5 und 6 Zimmern , glasgedeckter
Veranda , Bad , Speisekammer ,
Küche und reichlichem Zngehör so¬
fort resp . auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . 68239

Nähere Auskunft : Karlsruhe ,
Zähringerstr . 112, 2 St .

Mitte der Stadt
Krenzstratze 10 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder
auf 15 . April mit Penston zu
vermieten . 611813 .5 .2

Za vermiete».
Zwei gutmöbl . , schone Zimmer

( Wohn - u . Schlafzim . ) bei ruhig .
Fam . alsb . zn vermieten . Zu erfrag .
Akademiestr. 26, 3 . St . 612233

Wshn- >i . ZGchirnmer ,
fein möbl . , in freier , schön . Lage ,
nächst Haltest , d. el . Straßenb . , sof.
od. 1 . Mai zu vermieten . Kurven -
strotze 21 , 8 . St . 612222

Gemigftr.60,2.Ct . r„
ist für sogleich oder später bei ein¬
zelner Dame ein gut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer billig zn ver¬
mieten . 612009.22

Ein schön möbl . Zimmer ist sofort
billig zu vermieten . 611954 .2 .2
Erbprinzenstraß « 2«, Seitenbau ,

rechts , 2. Stock.

Schön möbl . Zimmer
mit vorzügl . Pciisioii sof. zn vermieten .
811969 .2 .1 Kaiserstr . 93 , 3 Tr .

Gut möbliertes , größeAs , freundl .
Zinimer , ev . mit 2 Betten , sof . od.
spät . , sowie ein Helles Mansarden¬
zimmer mit 2 Betten zu vermiet .
Nälr Kronenstr . 53 , 4 . Stz 612236

Auf sofort zwei fein möblierte
Zimmer zu vermieten . B113I2
Rndolfstraße 22 , 11 , links, nächst

der Durlachcr Allee . 6.5
Ein möbl . Zimmer ist auf 15.

April zu vermieten .
612169 Grenzstraße 20 » , IV .

Schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 612310

Morgenstr . 11, 1 . Stock.
Zwei schöne Helle Zimmer per

sofort zu vermieten . 611930 .2.1
Lammstraße 7a , 3 . Stock.

Ein freundl . möbl . Mansarden¬
zimmer mit 2 guten Betten ist uiti
billigen Preis zu verm . Näheres
Kriegstr . 20 , Eingang Adlerstraße ,
3. St . rechts . 6 >2158
Adlerstratze 3 , 4. Stock , ist ein

schön möblierte » Zimmer zu
vermieten . 312095

Akademiestr. 39, 1 Treppe, sind
2 möbl . Zimmer mit 1 oder 2

' Betten n . Pension zu vermieten .
Amalicnstraße 17 , 2 Trepp , hoch,
nächst der Post , ist auf sofort oder ,
auch nur vorübergehend ein klein,
möbl . Zimmer zu verm . 612142

Amalienstr . 71 , Eing . d . Lcopoldstr . ,
Vordh . , 2 Treppen , ist ein gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pens ,
sof. od. spät , zu verm . 612207

Boeckhstr . 40 , 2 . St . rechts , ist ein
Balkonzimmer mit freier Aussicht
an soliden Herrn auf 15 . April zu
vermieten . 612210

Douglasstraße 20 ist ein Par -
tevre -Zimmer , unmöbliert, sofort
zu vermieten . 612085 .2 .2

Dnrlacher -Allee 17, 2. St , gut
nwbl . Zimmer zu vermieten . 612247

Durlacherstr . 1 , Eing. Kaiserstr. r . ,
ist 3 Tr . hoch ein möbl . Zimmer
soi . zu vermieten . 612230

Kaiserstr . . 170 , 3 . St ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit gut. Pension
sofort zu vermieten . 612285

Karl -Friedrichstr. 18, part . , ist
ein großes , helles , fein möbliert .
Zimmer zu vermieten . 612281

« riegstratze 20 , Eing . Adlerstr.,
ist ein freundl . möbl. Zimmer zu
vermieten . Näheres daselbst 2 Tr .
hoch rechts . 612159

Kriegstraße 133 ist im 4 . Sf . ein
gm möbliertes Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein sofort zu ver¬
mieten . 612246 .2.1

Lammstraße 8 , 3. Stock , rechts , ist
ein schön möbliertes Zimmer ,
Aussicht nach der Kaiserstr. , mit oder
ohne Pension , billig zn vermiet . 8 ‘-w‘

^essingstr. 35 , 3. St -, ist Zimmer
mit guter Pension sofort od . später
zu rcrmifte ». 612290 .2.1

Luisenstr . 57 , 8 . 2t . r . , isr ein gut
möbl . Zimmer m . separ . Eing . so-
gleiw in vcrmieien . 612218

Schwauenstr . 24 , 3. Stock , m
schön ., groß . möbl. Zimmer mrt
icv . Eing . ii 2 -se«ncr sofort J“
vermieten. 811974.

Sommerstraße 16 , 3. St . rechts ,
gut möbl. Zimmer mst separatem

Rüppurrerstraße 88 , I . St . , nt
ein kleine ? , freundl . möbl . Zimmer
auf 15. April z« vermieteu . 6 " ü" . ..

Eingang zu vermreirn .
Sophienstr . 13 , Hth . 4 . st . , ist ern
schön möbl . Zimmer , m . AuSs . a d
Kriegstr . zu vermieten . Bl **31

Wald straffe 50 , 3 . Stock, ist ein
schönes sein möblierte » Zimmer
sofort in vermieten . 61229 .«

Waldftraße 50 » 3. Stock, ist ein
schönes, möbliertes , geräumige ?
Zimmer zu vermieten . 812258

Werderplatz 20 Helle», unmöbl.
Parterrezimmer sogleich zu Vernix
Näheres im 3. Stock . 612006 .3.2

Westendstr. 03,1 Tr-, elegant möv>.
Zimmer zu vermiete « . 6

Zähringerstr . 80 gut möbl., 2senstr.
Zimmer , eine Stiege hoch, wen«
gewünscht mit Klavier , und ein Par¬
terrezimmer zu vermieten.

Zähringerstr . 92 , 3. St . , Vordh -,
nahe des Marktplatzes , ist ein großes ,
schön inöbl- Zimmer mit od. ohne
Penston zu vermieten . 61230S

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist ei«
möbl . Zimmsr mit 1 od . 2 Bette «
zu vermieten . 612298

llnrnöbl. Zimmer z. Vermieten.
Marienstraße « 2, 1 . Stock, ist

auf 1 Mai , evtl , schon früher , ein
großes Zimmer mit Kochofen u. sep -
Eingang zu vermieten . 611925 .2.8

MiefrGlMche :
Wohnungs - Gesuch .
Von kleiner ruhiger Familie wird

eine 4 Zimmerwohnnng mit Bad
in nur gutem Hanse per 1 . Juli
gesucht » Offerteu u«r mit Preis¬
angabe unter Nr. 5510 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

> Wohnung gesucht
auf 1. Juli 3—4 Zimmer , part . od.
2. Stock, im Zentrum der Stadt .

Gefl. Off. mit Preis imt . Nr . 611982
ân die Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Weststadt r
Zn aussichtsreicher , gesunder Lage

der Westsradt wird per 1 . Juli l. Js .
eine geräumige 3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör von 2 Personen gesttcht .
Wo Garten vorhanden , bevorzugt .

Offerten mit genaucr Preisangabe
unter Nr . 5497 an die Expedition
der „ Bad Presse " erbeten . 3.1

2 Zimmer - Wohnnng
mit Mansarde per sofort gesucht .
4. Stock auSgeschl. Baldige Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 612066
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Eine hübsche 2 - S Zimmerwohn¬
ung von zwei alten Leute» in ruhig .
Hause der Oststadt gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 612266 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht wird aus ! . Juili e. schöne

2 Iiiii -
'

mit Zubehör von iungem Ehepaar .
Offerten unter Nr . 612274 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

VodWllgz-Kesueli .
Für kleine , ruhige Familie wird

für sogleich oder später 2 Zimmer¬
wohnnng gesucht mit Kochgas . Am
liebsten Nähe der Hauptpost Offert ,
mit Preisang . unter Nr . 612248 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".
lkeinchs wird auf l . Juli von ruht-
WlsUIili Ehepaar eine Zwei¬
zimmer- Wohnung , womöglich in
der Südwcststadt . Off . mit . Nr . Bl2l90
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Große 2 oder kleinere 3 Zimmer -
Wohnung von kl . Beamtcnfamilic
zum 1 . Mai gesucht . Südstadt oder
Oststadt. Hinterhaus , Mansarden -,
Parterrewohnung ausgeschlossen. Off .
mit Preis unter Rr . 612191 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
. Junger Mann sucht per 15 .

April in der Nähe vom Postgebäude
niöbliertes Zimmer mir Pension .
Offerten unter Rr . 612200 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Anständiges Frünlei « sucht
ch> inttbliertes Zimmer Wp

womöglich mit Pension in der Nähe
der Oststadt Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 612155 an die Ex -
pcditiou der „ Bad . Presse " erbeten .
tfäiilijn suche möbl . Zimmer .
mllKIII Weststadt bevorz. Offeitcn
mit PreiSang . unter Nr . 612146 an
die Exped. der . Bad . Presse " . 2 .2

In der Nähe von Karlsruhe , mög¬
lichst beim Walde ,

Sommeraufenthait
für Juli ii. August , 2 —3 Zimmer
mit Küche oder Pension 2 .2

gesucht
O „ . m . Preisang . mit . Nr . 5428

au di - Expedit , der „ Bad . Presse "

Unmöblierte Zimmer .
. Aeltere Tarne guten Standes sucht

nnon II . 1 cd ; . „ ung IN feiner Fa -
»iilie. Tff . mit Prcisang . mit . Nr .
612188 an die Erp . der „ Bad . Preise "

j .;N
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Nur soweit Vorrat .

Sclnil-Eedarfs-flrfiliel
Aufgaben -Hefte 6 und 3 ^Oktav -Hefte , liniirt 6 und 3 HDiarien

$ L,
Colleg -Hefte mit Wachstuch-Deckel 35 und 22
Colleg -Hefte mit starkem Deckel 35 und 22 HWachstuch - Notes , holzfreies Papier , 16,12 , 5 u. 3 --Schiefer - Tafeln , Hartholz-Rahmen 28 . 17 und 10 HGriffel in Schachteln zu 10 Stück
Griffel in Kisten zu 100 Stück
Schulbleistifte
<Joh. Fabers Dessin -Bleistifte
A . W. Fabers Polygrades -Bleistifte
Koh i -noor -Bleistifte , alle Härten
Jugend -Bleistifte
Radiergummi 1

„Radifix "-Gummi
Bleistiftspitzer „Granate
Federhalter
Taschenfederhalter
Fiill - Federhalter

8 H
45 ^

3 und 2
7 H

13 4
25 4

5 4
50, 30, 20, 10, 5 4

8,3 ^
45 H

6, 5, 3 ^
33 und 23 4
95 , 80 , 45 ^

Fiill - Federhalter «nit 14Karat. Goldfeder
stack 4 .75, 3.45 , 2 .20

Schulfedern G T und Rose -Federn
Dtz . 8 H , Gros 85 4

Reeders Bremer Börsenfeder Dtz . 20 H, Gros 2 .20
Reissbrettstifte 3 Dtz . 8 4 , Gros 25 H
Reissbrettstifte „Universal “ mit Heber 100 St. 40 H

Sbizzen -Bueber 95,75, 63, 45 *
6, W. Sussners„Greta Polycolor

"-Farbstif{e 18 »
in 71 Farben vorrätig , poliert

FederbUchsen
Federbüchsen mit 10 Schuifedera
Holzfeder -Dosen mit 10 Federn
Federkasten , Schieber
Kaiser -Tinte
Deutsche Reichs -Tinte
Löschblätter in Hef.en von 25 Stück
Echte franz . Klebe - Rollen
Butterbrot - Papier , garant. fettdicht
Schulschreibzeuge
Frühstücks -Taschen
Bücherträger mit Federkasten
Colleg -Mappen , Wachstuch
Colleg - Mappen , doppelt
Ranzen für Knaben , Wachstuch
Ranzen für Knaben , Kunst-Leder
Ranzen für Knaben , Leder
Mädchen -Arm- u . Rücken -Taschen
Mädchen -Arm- u . Rücken - Taschen

Kunst - Leder
Mädchen -Arm- u . Rücken - Taschen

Leder
Mädchen -Arm-Taschen
Kinder -Schreibpulte , verstellbar f. jedes Alter 18 . 50
Schreibzeug -Schützer 223 , 00 H
Reisszeuge , grösste Auswahl 15 .00 bis 1.45

Reissbretter , Schienen ,
Winkei , Estompen , Tusch¬

näpfe , Pinsel etc . in grosser Auswahl.

44
9 4
9 4

33 , 23 , 9 4
Glas 9 . 9 4

Glas 28 , 18 H
8 H
5 ^

100 Blatt 22 4
185 , 145 , 95 , 45 4

145 , 60 , 45 4
60 4

75, 65 , 45 4
125 , 110, 95 4

130 , 95 4
2 .85, 2 .45
4 .45 , 3 . 65
1.95 , 1 . 30

3 25 , 2 . 25

6 .45 , 4 .65
2 45 . 2 .25

Zeichen-9rtibel :

Zum
5chü (anfang

alle Nummern
vorrätigKarlsruher Schulhefte

Karlsruher Linien-Blätter
7a

4

Kinder-Konfektion Kinder-Schürzen
Knaben - u . Mädchen -Waschblusen , heil u . dunkel gestreift , für jedes Alter . 1ftEinheitspreis A . AV
Zurückgesetzte Kinderkleider in allen Farben, für jedes Alter, Einheitspreis 2 . 95
Kinder - Kleid eben , hell und dunkel kariert, mit Tresse und LedergürtelLänge 60 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm

4 .50 5 .00 5.50 600 6 .50 7 .00 7.50 8 .00 8 .50 9 00 9 50
Knaben Anzüge aus grauem oder blauem Kammgarn , offen und geschlossenfür das Alter von 6_ 7_ 8_ 9_ 10_ 11_ 12 Jahre

7.50 8 .00 8 . 50 9.00 9 .50 1Y.00 10.50
Zurückgesetzte Lchui -Anzüge , nur blau, für jedes Alter Einheitspreis 6 .50
Knaben - Hcsen , blau Cheviot, für jed . Alter Qual . III 2.45 Qual. II 1 45 Qual. 1 1 20
Wetter -Capes , grau Loden, für Knaben u. Mädchen , wasserdicht, Kapuze z. AbknöpfenLänge 70 75 80 85 90 95 100 105 110 115 120 cm

6 . 50 7.00 7.50 8.00 8,50 9.00 9.50 10.00 10.50 11 .00 11 .50

1 .50 2 .75Zurückgesetzte Kinder-Schürzen früherer Preis bis i .io
in allen Grössen

jetzt 55 75 1. 00 1.35Kinder -ReformSchÜrzen aus besten Stoffen, mit Volant und schöner GarnierungLänge 43 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm
98 1.05 1.15 1.25 1 .35 1.50 1.60 1.75 1 .90 2.00 2.15 2.25

Kinder-Wäsche
Kinder -Hemden , Vorder - und Achselschluss, solider Stoff, mit Spitze garniertLänge 40 45 50 55 60 70 80 90 100 cm

60 68 75 85 1.00 1.25 1.50 1.75 1 . 95Kinder - Hosetl , geschlossen, vorzüglicher Stoff, mit Stickerei
Länge 35 40 45 50 55 60 70 cm

88 95 1 .05 1 . 15 1.30 1-45 1 .65

XindeF-äclillke Kinder-Korsetts
Knaben - und Mädchen -Knopf - und Schnürstiefel , Grösse 27—30

echtes Boxcalfleder , in prima Ausführung , bester Schulstiefel
Braune Segeltuch -Schuhe mit Lederbesatz
la . braune Rindleder -Sandalen
Turnschuhe , bestes deutsches Fabrikat

31- 35
5.40
1.50

6.20
1. 80

von 2.95 an
von 1.4» au

Kinder -Leibchen auspor . Stoff f. d. Alter von 3—4 5—6 7— 9 10— 11 12 13 Jahre
T05 1.15 1.25 1.45 1.65Kinder -Korsett aus gutem Cöper , weise und grau, in allen Grössen 1 .75Kinder - Korsett aus vorzüglichem, porösem Stoff in allen Grössen 1 .85

Kinder-Strümpfe
Kinder-Hüte , Mützen

Kinder -Strümpfe , echt diamant¬
schwarz , Ia . Qualität

Kinder-Strümpfe , echt diamant¬
schwarz , Ia . Macco

Kinder -Strümpfe , bunte Ringel

Gr . 2

Matrosen -HUte, weiss und farbig, in grösster Auswahl von 68 4 auKieler -, Schild - und Sport -Mützen , grosse Auswahl hübscher Formen .Knaben -Strohhüte in allen Farben und Formen. 549032 37 42 48 54 60 66 72H
53 60 70 80 90 100110 120 H
42 48 54 60 68 75 80 85 ^Kinder -Söckchen in den neuesten Dessins in grösster Auswahl.

Kinder -Saschentücher
Kinder -Taschentücher , weiss mit farbigem Rand
Kinder -Taschentücher , weiss Linon

Stück 12 4
v, Vtzd . 70 4

Ausserdem empfehlen als besonders preiswert

654
Illustrierte Zeitung

Rembrandt -Nummer , statt 200 ,

lieber Land und Meer 4 ßflJeder Jahrgang 3 Bände
Franz Adam Beyeriein , Simiide Hegewolf 65 H

statt 75 4

Aus Goldschmidts Bibliothek , rot Leinenband
Zitteimann , Die berühmte Frau
Sommer , Die Schwestern
Heller , Primadonna
Heller , Gertruds Freund
Gnevkow , Dorfprinzesserl
Heims , Zu Füssen der Wartburg

25
Geiegenheitskäufe , Restbestände etc .

Simplicissimus -
Sammelhefte

enthaltend 7 Einzel - Nummern
25

4
Gartenlaube -Kalender , rot Leinenband

1905 n . 1906 statt 1.00 25 4

Hermann Tietz
.
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